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Spiel um die Anerkennung beendet .

abzuwarten . Es ver -

entschlossen ist , zu kapitu -

Reichsführer ff Himmler in Wiesbaden

Jüdische Bomben in Haifa .

21 Todesopfer und 41 Schwerverletzte .

London . 27 . Febr . ( Funkmeldung .) Nach einer Reuter -

mcldung aus Haifa find bei der Explosion zweier Bom¬

ben im arabischen Stadtteil Haifas am heu¬

tigen Montagmorgen , soweit bisher feststeht , 21 Araber ge¬

tötet und 41 schwer verwundet worden . Unter den Betroffe¬

ne » befinden sich zahlreiche Frauen und Kinder .

Eine dritte Bombe explodierte , ohne irgendwelchen Schaden

anzurichten . #

Ruhe an allen Fronten .

Bombenangriff aus Almeria .

Barcelona , 27 . Febr . ( Funkmeldung .) Der national¬

spanische wie auch der rote Heeresbericht melden , daß an

allenFrontenzurZeitRuhe herrscht . Die natio¬

nale Luftwaffe griff wieder den Hafen von Almeria an ,

der erfolgreich mit Bomben belegt wurde .

Geronnene Arbeitskraft .

Bon Hans Scharr .

In diesen Tagen hat das R ei ch s v e rfr ch er ungs -

amt einen umfassenden Jahresbericht über die deutsche

Sozialversicherung 1937 mit einem Ausblick auf das ver¬

gangene Jahr herausgebracht . Was auf diesen über 300

Seiten , in den 321 Übersichten , den 36 großen Tabellen und

21 Schaubildern dargestellt wird , ist mehr als die Rechen¬

schaft über einen bestimmten Zeitabschnitt . Hier gewahren
wir fürwahr das soziale Fundament eines

ganzen Volkes , erkennen wir , wie der mächtige Strom

deutscher Sozialversicherung aus vielen Kanälen gespeist
wird , wie in dem massiven und doch kunstvollen Gebäude

jedem Stein und jedem Pfeiler sein und nur dieser be¬

stimmte Platz zugewiesen ist . Drei Viertel der 68 Millionen

im Altreich lebenden Volksgenossen — die Ostmark und das

Sudetenland sind naturgemäß in die Übersicht noch nipt

einbegriffen — werden irgendwie von der Sozmlverstche -

rung erfaßt : als Versicherte , als Ehegatten , Kinder oder

als Rentner . Davon entfallen auf die Versicherten mit 26

Millionen über die Hälfte . Sobald die liberleitungsmag -

nahmen in der Ostmark und im Sudetengau abgeschlossen

sind , werden 60 * Millionen Deutsch « in diese gewaltig «

Organisation tatgewordenen Sozialismus eingegliedert sein .

Man wird dem Wesen des deutschen Sozialversicherungs¬
werkes nicht gerecht , wenn man es unter abstrakt versiche¬

rungstechnischen Gesichtspunkten wertet . Es ist mehr , ist

gleichsam ein ideologisches Prinzip . Ein Prinzip aller¬

dings , das in früheren Jahrzehnten nicht den gleichen In¬

halt hatte . Jdeenmäßiger Ausgangspunkt der Sozialver¬

sicherung war gegen Ende des vorigen Jahrhunderts die

Abwehrstellung der schaffenden Menschen

gegen privatkapitalistische Interessen , die

in ihrer Überspitzung nicht zuletzt die irregeleitete Reaktion

großer Teile der Arbeiterschaft auf dem Gewissen hatten .

Es war die Zeit , da Industrialisierung und Rationalisie¬

rung den Arbeitern als das furchtbare Gespenst der Wirt -

sî rfi erschienen , die Zeit , in der zwar ausgezeichnete Tech¬
niker , Erfinder und Wirtschaftler ihre ganzen Kräfte tit den

Dienst einer aufblühenden Nation stellten , in der es aber
— das kann kein Vorwurf , sondern nur eine Feststellung
sein — an der zentralen Wirtschaftsführung , der volkswirt¬

schaftlichen Gesamtplanung mangelte . Staat und Privat¬

wirtschaft hatten — so schien es wenigstens — ganz verschie¬

denartige . wenn nicht konträre Interessen . Im soge¬
nannten freien Spiel der wirtschaftlichen Kräfte erblickte

man das einzige Regulativ der Wirtschaft . Äein ,
Wunder ,

daß in diesem harten und bedingungslosen Kampf um den

Platz an der Sonne der wirtschaftlich Schwächere zertreten
und zermalmt zu werden drohte . Aus solcher Gefahr

immer mehr durchsetze . Führende rotspanische Politiker b e -

reiten sich auch zum Verlassen des Landes vor ,
während andererseits jedoch von den Leitern der Armee

immer noch erklärt würde , daß sie den Kampf auch weiter¬

hin fortsetzen wollten . Aber selbst , wenn noch der Einsatz

nationalspanischer Truppen an einzelnen Stellen notwendig

werden sollte , so ändert das doch nichts an der Tatsache , daß

der Spanische Krieg beendet ist und zwar beendet

ist mit einem klaren Sieg Francos .

Hieraus wird man nun auch weiterhin für die euro¬

päische Politik die Folgerungen ziehen müssen . Der spa¬

nische Krieg hat die Aufmerksamkeit von manch anderen

Problemen ab gelenkt . Er hat der europäischen Politik

damit eine Starre gegeben , die sich nun zu lösen beginnt .

Wir wollen hoffen , daß die Demokratien nun nicht wieder

die Zeichen der Zeit mißverstehen , wie es nur allzu oft ge¬

schah . Gewiß hat der französische Außenminister Bonnet

gestern eine Rede gehalten , in der er sich für eine deutsch -

französische Zusammenarbeit aussprach und sogar einmal

wieder den Geist von München zitierte . Sonst aber ist von

diesem Geist von München in der Politik der Demo¬

kratien leider herzlich wenig zu spüren . Ein « Mai -

länder Wochenzeitschrift kommt bei ihrer Betrachtung der

politischen Lage vielmehr zu dem Ergebnis , daß es heute

am Horizont kein einziges Anzeichen des

Geistesvon München gebe . Die Zeitschrift appelliert

demgegenüber an die demokratischen Mächte , sich nicht den

berechtigten Forderungen der Achsenmächte , wobei das

Blatt die Kolonialfrage in den Vordergrund ruckt ,

entgegenzustemmen . Die Politik der Rüstungen , in der man

heute in manchen demokratischen Kreisen das ganze Heil

zu sehen vermeint , ist nicht geeignet , die großen Probleme

zu lösen . Solchen Politikern ruft die italienische Zeiffchrift

die Mahnung zu , sich vernünftigerweise Rechenschaft abzu¬

legen , von dem ungeheuren Risiko , das man laufe .

as . Berlin , 27 . Febr . Das «Rät fei rat en Ü6er die

Anerkennung General Francos durch die französische und

englische Regierung hat jetzt sein E st d e e r r eich t . In

London und Paris wird man heute offiziell den Schlußstrich

unter eine Politik ziehen , die dem Weitblick der fran¬

zösischen und englischen Staatsmänner kein g u t e s

Zeugnis ausstellt . Aus den Rebellen und den Auf¬

ständischen , mit welchen Ausdrücken der englische und der

französische Rundfunk noch vor kurzer Zeit die Truppen des

Generals Franco bezeichnete , sind nunmehr auch für Paris

und London die rechtmäßigen Beherrscher Spa¬

nte n s geworden . In Paris wird heute Nachmittag ein

Ministerrat den endgültigen Beschluß über die Anerkennung

Francos bringen , wobei es sich eigentlich nur noch um eine

Formsache handelt , nachdem di « Kammer mit 3 2 3 gegen
261 Stimmen d t e These Daladiers und

Bonnets gutgeheitzen hat . In London erwartet man ,

daß Premierminister Chamberlain bereits tn der heu¬

tigen llüterhaussitzung die Regierung Francos als recht -

mäßige Regierung anerkennen und dabei auch eine Erkl a -

run
'
g Francos über seine künftige Politik verlesen wird .

«Wie sich die Dinge in Spanien selbst weiterentwickeln

werden , ist noch nicht klar zu übersehen . Sicher ist , daß

Franco alle Vorbereitungen getroffen hat , um den letzten

Widerstand der Roten zu brechen . So wird berichtet , daß

er rund 800 000 Mann und 50lst Flugzeuge be¬

reit gestellt hat . Ob ein solcher militärischer Einsatz

noch notwendig sein wird , bleibt abzuwarten . Es ver¬

lautet gerüchtweise , daß M i a j a entschlossen ist , zu tapltu -

[ ieren , andererseits wird aber auch von einem neuen roten

„ Oberbefehlshaber
" für Madrid gesprochen . Das englische

Blatt „ Sunday Times " meldet , daß im rotfpamfchen Gebiet

die Forderung nach einem sofortigen Waffenstillstand sich

„
Rebellen

" werden Regierung
, ( Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung .)

Regierungsoorschläge zur Lösung der Palästinasrage vom

Vollzugsausschuß der jüdischen Agentur abgelehnt .

London , 27 . Febr . ( Funkmeldung .) Der Vollzugsaus¬

schuß der jüdischen Agentur hat , wie Preß Association er¬

fahren haben will , am Sonntagabend die Vorschlag « der

britischen «Regierung zur Lösung des Palästina -Problems

a b g e l e h n t . Die endgültige Entscheidung hegt nun in

den
'

Händen des Konferenzausschusses , dem Zionisten und

Nichtzionisten angehören . Der Konferenzausschuß
'wird am

«
Montagmorgen zusammentreten , um die Entscheidung des

Vollzugsausschusses zu erörtern .

Zu den Vorschlägen der britischen Regierung wird von

zionistischer Seite erklärt , daß sie ein schwerer Schlag gegen

öie weitere Entwicklung des jüdischen Nationalhelmes in

Palästina seien und daß sie dem Buchstaben und dem Geiste nach

einen Bruch der Balfour - Erklärung und des Mandates dar -

stellten . Obwohl der britische Plan der Öffentlichkeit noch

nicht bekanntgegeben worden ist , nimmt man an daß er

darauf hinausläuft , nach «Ablauf einer bestimmten Zeit

einen Palästinastaat zu schaffen , in dem die Juden ledig¬

lich Minderhcitenrechte genießen sollen . Ferner soll der

Plan eine erhebliche Einschränkung der jüdischen Einwan¬

derung nach Palästina vorsehen .

Türkei und Syrien .

Reges Interesse Istanbuls für den Freiheitskampf .

Istanbul , 27 . Febr . Angesichts der verwickelten Lage

in Syrien , wo der Kampf der N a t i o n a l i st en gegen

die französische Mandatsmacht immer mehr um sich greift ,

läßt sich die Istanbuler Zeitung „ Ian “ von zuständiger

Stelle aus Antiochia , dem Sitz der autonomen Hatay -

Regierung , melden , daß man auch dort die Entwicklung auf¬

merksam verfolg « . Man ist dort davon überzeugt , daß Oie

Türkei den Ereignissen , die sich in einem ehemals ihr

gehörenden Gebiet abspielen , nicht untätig zuschauen werde .

Auch die anderen hiesigen Zeitungen räumen den Vor¬

gängen einen Breiten «Raum ein und machen aus ihrer

Sympathie für den syrisch - arabischen Unabhängigkeitskampf

gegen Frankreich feinen Hehl . «Allerdings bedauert man «n

der Türkei die innere Zerrissenheit der syrischen Stamme

und Bringt zum Ausdruck , daß nur Hilfe von äugen dem

syrischen Unabhängigkeitskampf zum Durchbruch verhelfen

könne .
Aus Aleppo wird den türkischen Zeitungen ge¬

meldet , daß die dortige Bevölkerung immer dringender die

Besetzung dieses Gebietes durch türkische Truppen und somit

die Vereinigung Aleppos mit dem Sandschak -

Alexandrette unter türkischer Flagge wünsche .

1 .

Ur Reichssührer ^Uim Abschreiten der Front des ff Ehrensturmes vor dem Kurhau » .

- Sfito n »
' S?

Der Reichsführer - ^ und Ches der deutschen Polizei , |
Himmler , traf am Sonntagabend in Wiesbaden ein ,

um im großenKurhaussaal zu dem Führerkorps

des 44 - Oberabschnitts Rhein über die Arbeit und

die Aufgaben der kommenden Zeit zu sprechen . Bei »einem

Eintreffen am Kurhaus schritt der Reichsführer ff die Ehren¬

formation der Wiesbadener ff ab . In Begleitung des Reichs -

jührers - 4 ^ befanden sich der Höhere ff - und Polizeifuhrer

Rhein , 44 - Sruppenführer Hildebrandt , sowie der Chef¬

adjutant des Reichsführers - ^ , ^ - Oberführer von Alvens -

leben .

Am Montagvormittag sprach der Reichsführer - ^ an

gleicher Stelle zu den Polizeioffizieren Öcs 3nj pctt cu r -

bereiches des Höheren ff » und Polizerfuhrers Rhein . Zu

seinem Empfang war eine Ehrenhundertschast der

Polizei und ein E h r e n st u r m der ff angetreten .
4 -

Wiesbaden stand am Sonntagabend im Zeichen der ff .

Gegen 18 .30 Uhr brachte ein Ehrensturm der 78 . ^ -Standarte
die Feldzeichen der ff zur Tagung ins Kurhaus . (Einige Zeit
später erschien der Reichsführer - ss und Chef der deutschen

Polizei , Himmler , auf dem Kurhausplatz und schritt die

Front des Ehrensturmes ab . Wie hier , so wurde auch der

Reichsführer - ft am heutigen Montagvormittag von den zahl¬

reichen Volksgenossen , die am Kurhausplatz erschienen waren

aufs lebhafteste begrüßt . Vor dem Kurhaus hatte eine

Ehrenhundertschaft der Polizei in ber neuen

Paradeuniform und ein Ehrensturm der ff Aufstellung

genommen .
'
__
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sille ab¬

reisen werden .

Erziehung der deutschen Jugend zur Tapferkeit .

Präsident " Azana hat seine Rolle ausgespielt .

Der Besuch des Grafen Ciano in Warschau

Roosevelt gibt Hoffnung auf Wiederwahl auf

Garmisch - Partenkirchen . 26 . Febr . Zum Abschluß der
Vierten Wintersviele der HI . in Garmisch - Parten¬
kirchen batten sich etwa 8000 Zuschauer im Olvmvia - Kunfteis -
Stadion versammelt , wo der Reichssieaer im Eisbockey . Gebiet
Oftland . ermittelt wurde . Rach der Rede des Obergebiets¬
führers Dr . Schlünder , svrach Reichsiugendfübrer Baldur
von E ck i r a ch . Der Reichsiugendfübrer erklärte , er . sei
glücklich , heute auf diesen Erfolg erzieherischer Arbeit zurück -
blicken zu können . Was der Führer einst vor vielen Jahren
auf dem Gebiete der nationalsozialistischen Jugenderziehung
gesagt habe , gebe heute seiner Verwirklichung entgegen . Für
ibn als Erzieher sei es beglückend , daß das Maß persön¬
licher Tapferkeit , das einst Auslesegrundsatz der
Führerschaft der NSDAP , in der Kampfzeit war . sich in der
wintersvortlichen Arbeit der HI . wieder als Auslese -
grundsatz erweise . Nur der Taviere sei berechtigt , tn der
Führung des Volkes »u wirken , und der Sport sei die große
Erziehungsschule der Tarieren .

400 000 Kilogramm Weizenmehl für Katalonien .
Im Rahmen der deutschen Hilfsaktion für die Bevölkerung
des befreiten Kataloniens , deren Träger vor allem die
Deutsche Arbeitsfront und das NS .- Frauenwerk lind ,
übernahm in Hamburg der Sloman - Damvier „ Trapani "

400 000 Kilogramm Weizenmehl . — Das Bild zeigt die
Verladung des Weizenmehls , mit dem der Dampfer

kürzlich den Hamburger Hafen verließ .
( Presseamt DMi .-Wagenborg . M .)

Baldur von Schirach ermahnte die Jugend, , auf ihren
Lorbeeren nickt auszuruhen . ..Ihr habt mit euerem Sieg kein
Reckt , sondern nur eine Vervslicktung erworben , ibr müßt
mehr als sportlicke Kämpfer sein , denn die Lehre Adolf
Hitlers ist nickt nur eine weise weltanschauliche Theorie , son¬
dern bedeutet auch schwere körperliche Arbeit . Mühe und
Stravahen !" Sinn des Sportes sei nickt , daß 50 000 Menschen
dem Wettkampf von zwei Mannschaften znsehen . ohne selbst
Soort zu treiben — die Jugend von Heute solle dafür sorgen ,
daß diese Zulckauermassen sich einstens nur aus aktiven
Svortlern rekrutieren , der Reicksingendführer erklärte dann :

.. Ich glaube an die Revolution der Erziehung , da ich meine
längsten Pimpfe in den Adolf - Hitler - Schulen mit Kühnheit
und Begeisterung über die Sprungschanzen fliegen sebe . Es
wird einstens eine Zeit kommen , da wird es »wischen Jugend¬
führern und Lehrern keinen Gegensatz mehr geben , und die
Unterschiede werden verschwunden sein .

"

Kamerun und Dschibuti .

Überprüfung der „ militärischen Berteidigungsmöglichkeiten
" .

Paris , 26 . Febr . Der Kolonialausschuß der Kammer

hat zwei Abordnungen ernannt . Die eine wird nach
Kamerun und die andere nach Dschibuti reisen , um

Die Reichsfrauensührerin . Frau Scholtz - Klink tritt ,
wie die NSK . meldet , am 27 . Februar auf Einladung des
Generalsekretärs der faschistischen Partei , Minister Starace ,
eine viertägige Reise nach Italien an . Die Reise dient
dem Einblick in die Einrichtungen der faschistischen Frauen¬
organisation und der Besprechung mit führenden Persönlich¬
keiten der faschistischen Partei .

Ehren des italienischen Außenministers und Gräfin Ciano

gab .
Am Nachmittag empfing Außenminister Ciano die von

ihm , am Samstag besuchten maßgeblichen Vertreter Polens
zum Gegenbesuch . Dann besichtigte er das Italienische
Institut in Warschau . Abends fand ein Essen in der

italienischen Botschaft statt , dem außer führenden polnischen
Persönlichkeiten auch der deutsche Botschafter in Warschau
beiwohnte .

DieitalienischePresse steht am Sonntag ganz im

Zeichen des Besuches Cianos in Polen und der herzlichen
Aufnahme , die diesem Vertreter des faschistischen Italiens
von der dortigen Bevölkerung zuteil geworden ist . Vor allem
wird die Gemeinsamkeit der Interessen , der Ge¬

sichtspunkte und der Einstellung zu allen wichtigen politischen
Fragen zwischen den beiden Ländern betont , die eine ihrer
wesentlichsten Grundlagen u . a . auch in der Paralleli¬
tät der Geschichte besitzt .

Übereinstimmend wird von fast allen Blättern zum Aus¬
druck gebracht , daß die italienisch - polnischen Beziehungen
durchaus klar und linear seien und daß es keine besonderen
Fragen zwischen beiden Ländern zu lösen gebe .

zurückzugreifen , der aus dem Farmerstaat Iowa stammt , wenn
er ihm auch schon seit Jahren den Rücken gekehrt hat .

Am Freitag nun begab sich Hopkins nach Iowa und hielt
dort sein « erste groß « Rede als Handelsminister . Er ver¬
suchte , sich seinen Landsleuten als den aus einer ärmlichen ,
aber anständigen Farmerfamilie Iowas hervorgegangenen
typischen amerikanischen Farmersohn vorzustellen und ver¬
sprach „ dem Baterlande gut zu dienen "

.
In politischen Kreisen bezweifelt man , daß Hopkins

'

Kandidatur die schon schwachen Aussichten der Demokraten
für 1940 irgendwie verbessern könnte . Er ist weder eine
imponierende national « Persönlichkeit , noch brachte seine
Rede irgend einen neuen konkreten Gedanken . Die Demo -

• kvatische Partei dürfte daher ihren Kandidaten aus den
Reihen der konservativen Mitglieder wie Garner , Hüll oder
Chark aussuchen , stehen ihr doch beachtliche Gegner auf
republikanischer Seite gegenüber , insbesondere Taft und
Dewey .

eine Villa besitzt . Wie erwartet , hat Azana . vor seiner Ab - i

reise keine Erklärung mehr abgegeben . In seiner Begleitung l
befand sich auch der bisherige „ Botschafter

"
, der nun

ebenfalls in Paris ausgespielt hat .
Azana soll noch , wie die Pariser Presse meldet , int

Laufe des heutigen Montags amtlich seinen Rücket ritt

bekanntgeben . Das von Azana unterzeichnete Schrift¬
stück , so erklärt

Paris , 27 . Febr . ( Funkmeldung .) Azana , der soge¬
nannte „ Präsident

" des spanischen Bolschemistenausfchusses ,
hat Paris am Sonntag um 22 .20 Uhr vom Lyoner Bahnhof
aus mit dem fahrplanmäßigen D - Zuge nach Genf ver¬

lassen . Wie Havas wissen will , begibt er sich nach

Collongessours - Salsoe ( Departement Haute -Savoie ) , wo er

träger auf 8,68 Milliarden belaufen haben , ein

Kapital , das sich etwa zur Hälfte auf die Angestelltenver¬
sicherung , zu einem Drittel aus die Invalidenversicherung
und einem Achtel auf die Krankenversicherung verteilt .

Die Anlage dieser „ geronnenen Arbeits -
Ira ft

“
, wie das Vermögen der Sozialversicherungen ein¬

mal bezeichnet wurde , ist ein wesentlicher Faktor ihrer Exi¬
stenz überhaupt . Zu Beginn des Vorjahres standen 43 %
des Gesamtvermögens dem Reich , den Ländern , Gemeinden
und anderen öffentlich - rechtlichen Körperschaften als An¬

leihen oder Darlehen zur Perfügung . 2m wesentlichen
wurden damit Aufgaben erfüllt , die langfristig finanziert
zu werden pflegen . Ein weiteres Drittel des Gesamtver¬
mögens ist in Hypotheken auf Häusern angelegt , die mit

diesen Geldern erhaut worden sind . Hinzu kommen An¬

lagen bei der Reichsbahn sowie in Grundstücken und deren

Einrichtungen ( Verwaltungsgebäuden , Krankenhäuser , Heil¬
stätten , Genesungsheime ) . Selbstverständlich , daß die Er¬

trägnisse all dieser Investitionen restlos den Versicher¬
ten zugute kommen . Wir ersehen daraus , wie innig die

Wechselwirkungen zwischen dem gesamten Wirtschaftsorga¬
nismus und denen sind , die all diese Werte geschaffen haben .
Nicht mehr wird die Sozialversicherung als unangenehmer
Ballast der Privatwirtschaft , als Hemmnis und Kette

empfunden . Durch viele hundert Adern fließen die in den

Vermögen der einzelnen Sozialversicherungszweige geball¬
ten Energien dem deutschen Wirtschaftskörper wieder zu .

die allgemeine Lage und die militärischen Verteidigungs¬
möglichkeiten dieser Gebiete zu prüfen . Die Abordnung für
Kamerun setzt sich aus dem radikalsozialen Negerabgeord¬
neten von Guayana , Monner V i l l e h , sowie vier weiteren

Abgeordneten zusammen , die am 5 . März im Flugzeug die

Reise nach Kamerun antreten werden . Die Dschibutt - Ab -

ordnung hesteht aus fünf Abgeordneten , darunter der

elsässische Demokrat Eeistdörfer und der . sozialdemo¬
kratische Jude Bloch , die am 3 . März von 9

~

Warschau , 26 . Febr . Der italienische Außenminister Graf
Ciano legte am Samstag nach mittag am Grabmal des un¬
bekannten Soldaten einen Kranz nieder . Der Feier wohnten
u . a . Außenminister B e ck, der polnische Kriegs -

Minister , der italienische Botschafter mit sämtlichen Mit¬
gliedern der Botschaft und zahlreiche Vertreter der italie¬
nischen Kolonie bei .

Graf Ciano überreichte bei seinem Besuch dem pol¬
nischen Ministerpräsidenten General Skladkowski den
St . Mauritius - Lazarus - Orden , di « höchste italie¬
nische Ordensauszeichnung , und Marschall Rydz - Smigly
das italienische Kriegs kreuz . Die Besprechung , die Graf
Ciano mit Beck hatte , dauerte über zwei Stunden .

Am Sonntag , dem zweiten Tage seines Warschauer
Aufenthaltes , würde der italienische Außenminister nach der
Enthüllung eines Denkmals für den italienischen
Obersten N u l l o , der auf feiten der polnischen Aufstän¬
dischen 1863 im Kampf gegen zaristische Truppen gefallen ist ,
vom polnischen Staatspräsidenten empfangen .
Der Audienz wohnte auch Außenminister Beck bei . An¬
schließend fand ein Essen statt , das der Staatspräsident zu

tat besitze .
Das „ Journal "

wirft einen Rückblick auf die politische
Laufbahn des bolschewistischen Oberhäuptlings , der nur zu
spät zurücktrete , um das blutige Martyrium seines Landes

abzukürzen . Seine zweijährige verhängnisvolle Tätigkeit an
der Spitze Rotspaniens finde in der Verbrennung von Hun¬
derten von Kirchen , Klöstern , Zerstörung wertvoller Kultur¬

güter , der völligen Verelendung weitester Volkskreise und
einer brutalen Riederdrückung der Erhebungen in Andalu¬
sien ihren Ausdruck . Er habe den Gewalttaten , der Metzelei
an Priestern und Geiseln , und der Niederbrennung von
Kirchen und Klöstern persönlich beigewohnt und seine Wut¬
gabe sei nur die gewesen , den anderen freie Hand zu lassen .

Moskau schäumt vor Wut .

Sowjetrutzland und die Anerkennung Francos durch
Frankreich .

Warschau , 26 . Febr . Wenn die Einnahme Kataloniens

durch Franco und die Verhandlungen , die Paris mit Natio¬

nalspanien geführt hat , schon in Mosckau dämmern ließen ,
daß das Ende bevorsteht , so haben erst die Pariser Kammer¬
debatte und die Ankündigung der Anerkennung Francos
durch Daladier Moskau davon überzeugt , daß das Ende
in der Tat da ist . Die Reaktton entspricht dem .endgültigen
Fiasko , das Moskau damit erlitten hat : Es schäumt
vor Wut .

In ihrem Pariser Bericht hebt die TASS , heute her¬
vor , wenn Daladier von einem Sieg sprechen könne , so sei
dies „ ein Sieg über die Sicherhett und Unverletzlichkeit
Frankreichs

"
, denn von nun ab werde Franco eine ständige

Bedrohung Frankreichs darstellen . Auch der heuttge Leit¬
artikel der „ Prawda

"
ist auf den gleichen Ton abgestimmt ,

wobei bemerkenswerterweise das parteiamtliche Blatt $um
ersten Mal von Spanien als dem Spanien Fran¬
cos spricht und damit Nationalspanien mit dem staat¬
lichen Begriffe identtfiziert . Wenn auch zähneknirschend ,
so ist Moskau doch gezwungen einzugestehen , daß die bolsche -

wistischL Sache in Spanien endgülttg erledigt ist .

. .. . .             zeichnete Schrift¬
stück , so erklärt man , werde aber im Botschaftsgebäude
bleiben , um „ je nach den diplomatischen Notwendigkeiten

"

verwendet zu werden . Man unterstreich ^ die geräuschlose
Zurückziehung des bisherigen Staatspräsidenten und erklärt ,
daß die sogenannte „ Regierung

"
Negrin nunmehr

auch nicht einmal den Schatten einer Legali -

Washingtoil , 25 . Febr . Roosevelts intimster Berater
Hopkins , den der Präsident unlängst zum Handelsminister
ernannte , meldete am Freitag zwar nicht offiziell , aber doch
recht deutlich seine Kandidatur für bie Präsident¬
schaftswahlen 1940 an . Dies bestätigt die Voraus¬

sagen , daß Roosevelt die Unmöglichkeit einer
eigenen Kandidatur für eine traditionswidrige
dritte Amtsperiode eingesehen habe und sich nunmehr be¬
mühe , einen ihm genehmen Nachfolger heranzuziehen . Aus

diesem Grunde entließ er Handelsminister Röper , um feinem
Freunde Hopkins Gelegenheit zu geben , sich in diesem Amt
eine nationale Stellung zu schaffen . Man zieht dabei eine
Parallele zu Hoover , der 1928 aus diesem Amt ins Weihe
Haus übersiedelte .

Hopkins , ein Roosevelt treu ergebener New -Deal - An -

hänger , war jahrelang Leiter der Notstandsarbeiten - Organi -

sation , die stets kurz vor Wahlen viele Arbeitslose einzustellen
pflegte , um sie für den New Deal zu sangen . Das Verfahren

mißlang jedoch mehrmals , indem nämlich gerade die Gegner
der Leute , deren Wahl Hopkins in Nichtachtung feiner Amts¬

pflicht als unparteiischer Beamter warm und öffentlich befür -
wottet hatte , siegten , so vor allem bei den Nooemberwahlen
1938 . Dieses letzte Wahlergebnis überzeugte Roosevelt
davon , daß ein Mann aus dem Mittelweften als Kandidat
für das Weiße Haus gesucht werden müsse , um eine
Niederlage der Demokratischen Partei zu
verhindern . Das bestimmte ihn mit dazu , auf Hopkins

wuchsen die Vorschläge und Pläne für eine generelle und
verbindliche Hilfe vor der ärgsten Not , keimte die deutsche
Sozialversicherung .

Wir alle wissen , wie in der Nachkriegszeit Probleme
der Jvaliden - und Angestellten - , der Kranken - , Unfall - und

knappschaftlichen Pensionsversicherung zum Köder politischer
Parteien degradiert wurden . Wie in den Ausschüssen der
Parlamente , im Reichstag , in Reden und Aussätzen eigen «

süchtige Agitationsbedürfnisse sich der Sozialversicherung be -

mächttgten , illusionistische Pläne in die Programme
schrieben und damit eine große Idee schändlich mißbrauchten .
Aber die Wirklichkeit redete eine andere Sprache . Wirt¬
schaftliche Not und Krise enthüllten mit furchtbarer Eindeu¬
tigkeit die innere Hohlheit eines agitatorischen Phrasen¬
schwalls . Es zeigte sich , daß die Sozialversicherung ohne
lebendige Verwurzelung in einem gesunden
Wirtschaftsorganismus ein blutleerer Begriff ist ,
eine schöne Fassade , die in dem Augenblick einstürzt , da ein
scharfer Krisenwind an ihren Pfeilern rüttelt . So haben
wir es erlebt , wie der Fortbestand der Angestellten - und
Invalidenversicherung die brennende Exr st enz frage
von Millionen schaffender Deutscher wurde , wie Millionen
bangten und gitterten in der Befürchtung , daß sie in abseh¬
barer Zeit schutzlos der Not und dem Perderben preisge¬
geben würden .

Erft in einem Staat , in dem soziale und nationale
Geisteshaltung Gemeingut des ganzen Volkes geworden sind ,
konnte die Sozialversicherung eine echte Wiedergeburt
ihresWesens erfahren . Soziale und nationale Geistes¬
haltung , die mit der Sozialversicherung weder eine Klassi¬
fizierung im Vvlkskörper , noch viel weniger eine ideologische
Frontstellung erreichte oder gar bezweckte . Zu dem Per -
trauen , der selbstverständlichen Grundlage jeder Versiche¬
rung , das letztlich auf der gesetzlich verankerten Garantie
des Reiches für den Bestand der Invaliden - und Ange¬
stelltenversicherung gründet , gesellte sich das Fundament
einer gesicherten Staats - und Wirtschafts¬
führung . Ein Moment , das von unschätzbarer Wichtig¬
keit für die Existenz des Sozialwerkes ist . Mit sieben Mil¬
lionen Arbeitslosen und vielen Millionen Kurzarbeitern
vermag auch die geschickteste Versicherungstechnik den Appa¬
rat auf die Dauer nicht intakt zu halten . Denn nicht nur ,

:chaß dann die Beiträge der Bersichetten fehlen oder ge¬
mindert werden , während auf der anderen Seite die Lei¬
stungen gleichbleiben oder gar steigen , ist auch eine pro¬
duktive Verwendung des Vermögens der ein¬
zelnen Versicherungszweige nicht möglich . Darin aßet liegt
ihr Todeskeim . So war denn bei der Machtübernahme der
Zeitpunkt nicht mehr fern , an dem die Rentenversicherungen
die Zahlungen hätten einstellen müssen . Alle diese Fragen
und Probleme , die noch vor wenigen Jahren im Brennpunkt
der Erörterungen standen , sind heute hinfällig . Wir
haben nicht nur eine Wirtschaft , die zur Stunde auf Hoch¬
touren läuft ; wir gehen darüber hinaus einer Zukunft ent¬
gegen , in der der Ruf nach Kräften nicht verstummen wird ,
in der die Energien , die in unserem Volkskörper noch
schlummern , bis zum Letzten geweckt und gelöst werden .
Solche Hochleistungen des Volkes aber verpflichten , sind da¬
zu unbedingte Gewähr für einen gesicherten Lebensabend
des schaffenden Menschen .

4-

Die finanzielle und statistische Übersicht des Reichsver¬
sicherungsamtes ist eine wertvolle Bilanz der einzelnen
S « ialverficherungszweige . Ohne Berücksichtigung der Ar -

beirslosenverficherung überstiegen die Beiträge im vergange¬
nen Jahr die 4 - Milliarden - Grenze . Hinzu treten die Ver -

möaenserträgnisse , die Reichszuschüsse gemäß den Vor¬
schriften des Gesetzes über den Ausbau der Rentenversiche¬
rung vom 21 . Dezember 1937 sowie die Überführung aus der
Arbeitslosenversicherung und andere Einnahmen mehr , so
daß in 1938 eine Gesamteinnahme von rund 5,36
Milliarden gegeben war . Diesem Betrag stehen Aus¬
gaben in Höhe von schätzungsweise 4,13 Milliarden gegen¬
über , von denen 91 % auf die Pflicht - und freiwilligen Lei¬
stungen entfielen . Zu Beginn dieses Jahres dürfte sich das
Gesamtvermögen der Sozialversich e rungs -

Havptschriftleitrr : Fritz
Stellvertreter des H«u»ptschriftleiter » : Heinrich Rael Ru » j .

verantwortlich für den politischen Ceti : Heinrich Rorl Xnw $; f6t Runst »wbUntw
Haltung : Vr . Heinrich Reichert ; für Sradtnachrichttn »nd rvirtschaftstrfl : DiVi
p entpel ; für Umgebung , provtnz nachrichten und den Sportteil : Heinz LeNlfard ^

für den SildeÄrenst : die bete. Ressortleiter :
für den Anzeigenteil : Dtto Raiser ; sämtlich in Diesöoden .

Preisliste Nr . tz. — Durchschnitts -Auflage Zan . 1939: 22106 , Sonntags allein : 28068
Gesamtleitung : Dr . phfl . habil . Gustav Sche Ikenberg und Dtto Rats er .

Die Ausgabe Umsätze 14 Seiten und das »Unterhaltungsblätt *
.



» *
■

M -

• .......

4 »

W
« ' r\ %

*
ML

M ^ s

l

I

IM

.. . 4
ML ••:1*̂ / ” ;

M

# . . .->

Wiesbadener Tagviarr
Montag , 27 . Februar 1939 .

Frankreich läßt nicht an sein Weltreich rühren

zu

daritat zwiichen Frankreich und England , bestätigte hin¬

sichtlich Spaniens den Wunsch Frankreichs nach einem gut¬

nachbarlichen Verhältnis und verkündete erneut in seinem

Schlußwort , daß Frankreich nicht an sein Weltremh

rühren lassen werde ; Frankreich werde seine Aut « -

tät und die gebietsmäßige Unversehrtheit seines Weltreiches

nicht beeinträchtigen lassen . Hierüber dürfe sich niemand

wundern . Die Stärke aller französischen Freundschaften in

der Welt werde durch die Politik der französischen Regie¬

rung gesteigert .

Außenminister Bonnet wird — wie Havas meldet —

kurz vor Mitternacht wieder in Paris zurückerwartet .

Der Oberbefeblsbaber des Heeres in Kitzbübel .

Den Kämpfen der Deutschen und Wcbrmacbt -Skimeiitcrickait wobntc auch der Obcr .bejeblshaber des Heeres .

Generaloberst von Brauchitsck, . bei . Unser Bild wißt Generaloberst von Brauckiftck ( rechts ) mtt seiner Gattin tm

Zelvräck mit Generaloberst a . D . Adam . ( Weltbild . SU

Der Führer vor der Alten Garde im Münchener HofLränbaus .

Der Jahrestag der Gründung der NSDAP , wurde in der Hauptstadt der Bewegung von den alten Mitkämpfern

Les Führers feierlich an historischer Stätte im Sosbräuhaussaal und rm Buraerbraukellec begangen . Auf unserem

Bilde spricht der Führer zu seinen alten Mitkämpfern tm Hofbrauhaus . ( Weltbild . K .)

Berlin und haben ungezählte Tausende von Besuchern zur

Autoschau herangeführt . Sehr beträchtlich war auch die An¬

zahl der Omnibusse , deren Fernfahrten durch das schone und

trockene Wetter sehr begünstigt wurden .

Der Montag ist der letzte Käufertag auf der

Autoschau , d . h . bis 14 Uhr ist ein erhöhter Eintrittspreis

zu zahlen . Ab Dienstag werden die bekannten

Volkstaqe beginnen . Äon 14 bis 20 Uhr kostet an

diesen Tagen der Eintritt eine RM ., ebenso am Sonntag ,
dem letzten Tage der Autoschau .

KdF . - Schiff „ Robert Ley
"

fährt nach Teneriffa und Bilbao . — Jungfernreis « des

neuen Urlauberschiffes .

Berlin , 26 . Febr . Das KdF .- Schiff „ Robert Ley "
steht

vor feiner Vollendung . Am 23 . März , also in knapp einem

Monat , wird das KdF .- Schiff zum ersten Male auslmifen
und zwar zu einer technischen Werftprobefahrt ,
die nur einen Tag dauert . Die erste öffentliche Fahrt findet
am 1 . und 2 . April statt und geht auf die Nordsee hinaus .
An ihr werden in der Hauptsache die Werftarbeiter teil¬

nehmen , die das Schiff gebaut haben . Daran anschließend
werden einige geschlossene Fahrten norddeutscher Betriebe

durchgeführt .
Der große Tag des KdF .- Schiffes „ Robert Ley

" und der

Beginn der eigentlichen Jungfernreise ist dann der

18 . April . An diesem Tage treffen in Hamburg Kd § .-

Urlauiber aus allen Gauen Großdeutschlands ein , um an

Bord ihres neuen Schiffes zu gehen . Diese Jungsernreise
des KdF .- Schiffes „ Robert Ley " wird die größte und zu¬

gleich südlichste Fahrt sein , die „ Kraft durch Freude
"

bisher durchgeführt hat . Außer den bekannten Zielen
Madeira , Lissabon kommen neu hinzu die Kanarischen

Inseln , von denen in Santa Cruz auf Teneriffa an Land

gegangen wird , um schließlich Bilbao , die bekannte bas¬

kische Hafenstadt in Nordspanien anzulaufen , um deren Frei -

fieit noch vor wenigen Monaten heftige Kämpfe geführt
wurden .

Damit vergrößert „ Kraft durch Freude
" das Seefahrts¬

programm um ein weiteres Land . Nationalspanien wird

in den Aktionsradius der KdF .- Flotte einbezogen und der

deutsche Arbeiter lernt ein neues Stück Welt kennen , das

zu den schönsten Reiseländern gehört und dessen Schicksal
uns allen seit langem sehr am Herzen liegt .

Tokio , 26 . Febr . ( Ostasiendienst des DRB .) Einer

Meldung aus Kholo zufolge steht die

Sinqkrang jetzt völlig unter der Herrschaft L^ r 6 o m -

jets Etwa 10000 sowjetrussische Soldaten befinden sich

in der Provinz . Scharfschützenbrigaden und mechanisierte

Einheiten liegen in Urumtschi und Hana . Sowietkonsulatc
wurden in zahlreichen Städten errichtet .

Das wirtschaftliche ÜbeMwicht der Sowjets wurde cr -

rielt durch Errichtung von Sowjetkooperativen in verschie¬

denen Zentren . Kaschgar erfreut sich der ganz besonderen

Aufmerksamkeit
" der Sowjctbehorden . Die Zollverwaltung

in Singsinghsia , der Grenzstadt zwischen den Provinzen

Singkiang und Kansu , befindet sich jetzt auch tn den Händen

der Sorbets .

Rekordbesuch der Rutoschau .

Über 100 000 Besucher am Sonntag .

Berlin , 26 . Febr . Einen Rekordbesuch , wie er in der

Geschichte des Ausstellungswesens nur selten zu verzeichnen

ist hat die diesjährige Autoschau am Kaiserdamm am

Sonntag zu verzeichnen gehabt . Auf die Messehallen unter

dem Funkturm setzte gleich nach Öffnung der Pforten ein

Sturm ein , der den ganzen Tag über anhielt . 2m ganzen

gingen 105 000 Besucher , darunter wieder zahlreiche
Ausländer , durch die Drehkreuze , um di « Wunderschau der

Autotechnik für mehrere Stunden zu studieren . Das sind
6000 Besucher mehr als am zweiten Sonntag der vorjäh¬

rigen Ausstellung , im ganzen also bereits mehr als

4 0 0 0 0 0 in diesem Jahr .
An diesem Sonntag waren Kraftfahrzeuge aus allen

Gauen und Bezirken Großdeutschlands am Kaiserdamm tn

Paris , 26 . Febr . Außenminister Bonnet hielt cm

Sonntag im Rahmen einer radikalsozialistischen Partei -

veranstaltung in Gourdon ( Departement Lot ) eine Rede , in

der er sich eingehend mit der internationalen Lage besagte
und sich zu der in München eingeleiteten Politik der Zu¬

sammenarbeit und der europäischen Entspannung
bekannte . Bonnet gab bei Behandlung der französisch -

deutschen Beziehungen der Hoffnung Ausdruck , daß die sran -

zösisch - deutfche Erklärung vom 6 . Dezember die erste

Etappe zur Errichtung vertrauensvoller Beziehungen be¬

deute , die Frankreich mit Deutschland zu unterhalten und

entwickeln wünsche .
'

Bonnet unterstrich gleichzeitig die totale S o I i «

Deutsche Absage an die finnische

Schriftstellerin Salminen .

Die finnische Schriftstellerin Sally Salminen .
deren Roman „ Katrina " in Deutschland eine gute Auf -

nahme sand und die stch vor einiger Zeit auf einer

Deutschlandreise aufs freundlichste über tfere (Stnoruac
im Dritten Reich äußerte , fvrach sich nach ihrer Rück¬

kehr offenbar unter dem Druck ihrer Umgebung , tn

der Zeitung „ Aland " in abfälliger und hetzerischer
Weife über Deutschland aus .

Der Insel - Verlag legt in einem o ff en e n B r i e f

die seltsame Haltung von Sally Salminen bloß und erklärt

es als unvereinbar mit den Aufgaben eines Verlegers , dem

deutschen Leser weiterhin ihre Werke zu vermitteln . Der

Brief hat folgenden Wortlaut :

„ Sehr geehrtes Fräulein Salminen !

Als wir Ihnen das Erscheinen einer deutschen Ausgabe

Ihres Romans „ Katrina
" ankündigen konnten , schrieben Sie

uns , wie sehr Sie sich über eine solche Ausgabe freuten , da

Sie sich gerade von den deutschen Lesern behindere ^ Ver¬

ständnis für Ihren Roman erhofften . Diese Softnung trog

nicht : Sie wissen , mit welch großem SetfaK Ar Buch von

Leserschaft und Presse in Deutichland autgenommen worden

Ift
Bald , nachdem wir die erste Verbindung mit Ihnen auf -

genommen hatten , schrieben Sie uns . daß Sie Deutfck lernen

wollten , um nach Deutschland zu reisen und fiter etntfle 3ett

zu leben . Als Sie bann im Sommer 1938 noch Deutschland

kamen und auch Jfiren deutschen Verleger besuchten . äußerten

Sie sich ifim und seinen Mitarbeitern gegenüber , mtt denen

Sie zusammenkamen , aufs freundlichste über Ihre Umdrucke
in Deutschland . Um . so mefir mußte es uns alle , in Erstaunen

in bei Beiiuna ,,Ä I ct n b ein „ O T f 6 n e e

Kenntnis "
zu finden , dessen Inhalt in rolligem Wider -

spruch zu Ihrer damaligen Haltung steht . Denn wenn Sie

cs jetzt so darstellen , als wären Sie „ uberrebet und über¬

rumpelt " worben , der Einladung der Nordischen Gesellschatt
nach Deutschland zu folgen , so steht das in offenem Wide ^
« zu Ihrer uns wiederholt bekundeten Absicht nach

chland zu kommen , und entspricht wohl nur bem Wunsch

berer . die — wie Sie sagen — das offene Bekenntnis von

Ihnen gefordert haben . . . A
Tfte deutschen Verleger haben es immer , tote sie es au «

fieute tun . für eine fiofie Aufgabe gehalten , wertvolle Werke

fremder Literaturen , bett deutschen Lesern kutznngltch zu

mackem ja sie haben auch dazu beigetragen . durch gute Über¬

setzungen zwischen den Literaturen der kleineren Staaten zu

vermitteln , derart , daß manches Werk , erst durch die den ticke

Ausgabe Weltgeltung erhalten fiat . Niemand in Deutschland

verlangt daß sich die Autoren , deren Werke in deutsche Über -

fttzung vorlkegen. zum Nationalsozialismus betennen . und

man wird immer dafür Verständnis bähen , wenn em Aus -

innher der in feiner eigenen Volksgemeinschaft wurzelt und

dft Dinge der Welt dafier in manchem anders anstefi . m

der Beurteilung Deutschlands ferne eigene Memung vertritt

ifnmiiaiirfi ober ist es für uns . fieleldigende Äußerungen

fiinzunefime ?! , die och besonders verletzend erscheinen wüsten

wenn sie von einem Autor kommen , der . wenige Wochen

mvor in Deutschland eine warme öffentliche und private

Gastfreundschaft bereitwilligst tn Anspruch genommen fiat .

Der deutsche Buchhandel fiat sich , wie ^ finen bekannt ist .

mit großer Entschiedenheit für Ihren Roman eingesetzt . Er

lefint es aber mit Recht ab . das nach jenem . „ Bekenntnis

auch künftig noch zu tun , und ebensowenig können wir es

verantworten , weitere Auflagen des Buches drucken zu lasten .

-Indem wir Ihnen hiervon Kenntnis geben , fiedauern

wir
"
baß Ihre Haltung es nicht erlaubt , eute so oerfieißungs -

ooll begonnene Verbinbung aufrechtzuerfialten und die beut ;
f <ficn2efe

”
neran2btem Schaffen teilnefimen zu lasten .

D « iranische Kronprinz traf am Sonntagnach -

mittag auf b m̂ Bahnhof von Bagbad ein mo er non

in 23eitietun <i bcs Honigs unb von ber qc -

samten Regierung begrüßt wurde . Am Abend gab König

N in Km Palast ein Esten zu Ehren des Kron¬

prinzen an dem die Vertreter Irans und Ägyptens teil

nahmen . Der iranische Kronprinz hatte Teheran am Frei¬

tagmorgen zu einem Besuchs Ägyptens oerlafien .

Verschleppung der Beute .

Spanisches Kirchengut und Goldbarren an Bord einer Jacht
gebracht .

Paris , 27 . Febr . ( Funkmeldung .) Nach fiter vorliegen¬
den Meldungen aus Bordeaux trafen dort feit einigen Tagen
Kraftwagen von der rotsparrifchen Botschaft in Paris
ein , di « mit wertvollen Gegenständen beladen

waren . Es handelt sich nach Angaben von Augenzeugen um

Kirchengut , Goldbarren und wertvolle Kunst -

gegenstände , di « feit zwei Jahren in der rot -spanischen
Botschaft in Paris angehäuft worden waren .

Diese Kisten sollten ursprünglich nach Mexiko verschifft
werden . Da jedoch der nächste Dampfer nach MittelameCika

erst am 4 . April in See geht , ift beschlossen worden ; die wert -
volle Ladung nach Arcachon zu überführen , wo sie a n B o r d
einer Jacht gebracht werden soll , die entern ehemaligen
rotspanftchen „ Minister

"
gehört und auf den Namen

„ 35 a n a b i e s “
getauft ist .

Die 900 Tonnen große Jacht fiat eine Besatzung von 50
Mann spanischer und russischer 9Nationalität an Bord . Bei
dem internationalen Schiffahrtsbüro „ Veritas " ist das Schiff
jedoch nicht bekannt , da es erst vor kurzem den Namen ge¬
ändert hat . Die Übernahme der wertvollen Ladung geht

!
unt < 1 Beachtung größter Vorsichtsmaßnahmen » on -

Nr . 49 . Seite 8 .

Sowjets beherrschen die chinesische Provinz SinNang .
* ------ — Die 10 000 Mann Sowjettruppen sollen angeblich die

Unterstützung von 20 000 chinesischen Soldaten unter General

Schengtzetfai besitzen . Wahrscheinlich sind aber auch größere

Kontingente vor allem mohammedanischer Truppen vorhan¬

den , die der Sowjetunion feindlich gesinnt sind .
Der Politische Volksrat nahm , wie aus Tschungking ge¬

meldet wird , in feiner letzten Sitzung drei Entschließungen

zur „ Dembkratisierung
" der Tschiangkaischek -Regie -

mnq an . Nachdem die Zusammenarbeit mit ben Sowjets
bereits längere Zeit offensichtlich ist , soll damit China , wie

aus der Begründung zu den Entschließungen hervorgeht , tn

ben „ Block der bemokratischen Weltmächte
" eingereiht wer¬

den . Der Volksrat macht sich dabei die bekannten Argu¬
mente zu eigen , die am lautesten aus dem amerikanischen

Sprachrohr der „ Demokratie "
schallen .
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Im Deutschen Theater Wiesbaden :

iter Ilse
arth .

als
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Der Weltkrieg in Bildern

Ausstellung im Nassauischen Kunstverein .

weitergeleitet .
Dor dem Weltkrieg gab es eine vergnügliche Ausfassung

des Schlachtenbildes . Es bandelte sich eigentlich mehr um

Nicht vergessen seien die beiden urweltwüchsigen . .Riesen '

Heinrich Schlüter und Wolfgang E t t e r e r .
Dr . Wolfram W a I d s ch m i d t .

Es fügt sich gut . so führte Rechtsanwalt Mischer
Vorsitzer des Vereins in seiner Ansprache gelegentlich .
gestrigen Ausstellungseröffnung aus . daß die Bilder des
Weltkrieges eine Woche vor dem Heldengedenktag den Kunsi -
freunden zugänglich gemacht werden konnten . Es war er¬
staunlich . dah das grohe Geschehen von 1914 — 1918 bisher nur
einen geringen Niederschlag in der bildenden Kunst rand .
Höchstens auf illustrativem Gebiete wurden die Ereignisse
registriert . Das Wesen des Krieges dagegen , das Heldentum
des einzelnen Soldaten und sein Erleben des Frontkampfes
macht nun zum ersten Male Otto Eberhardt - Kyff -
Häuser ( Görlitz ) zum Gegenstand seiner Gemälde . Er hat
den Krieg als Frontkämpfer mitgemacht und ist Soldat vom
Scheitel bis zur Sohle . An der Front entwart er ferne
Skizzen , die erst später ausgesührt wurden . Sie schildern den
einzelnen Krieger und die Gesamtheit , die Art des Kämpfens
und die Kameradschaft . Wir werden unmittelbar ergriffen
von dem Geist , der sich in Farbe und Linie ausspricht . Es
steht zu hoffen , dah die Ausstellung von allen , besonders
von der Wehrmacht und von der Jugend besucht wird , in
Erinnerung an gewaltige Taten .

Als eine Insel des Friedens ist in die Kriegsausstellung
die Kunst von Karl Truppe ( Stuttgart ) eingebettet . Er
war bei der Ausstellungseröffnung persönlich anwesend und
wird demnächst selbst über seine Kunst sprechen . Von Geburt
ist er Ostmärker und stammt aus Kärnten , weilte aber jahre¬
lang im Sudetenland . Er bat in Wien studiert , und in
seinen Werken zeigt sich die malerische Kultur Österreichs . Die
von Leibl ausgehende Linie wurde geschickt in die Neuzeit

Loge , die vielleicht am individuellsten herausgearbeitete
Gestalt des „ Rheingold "

. ist in seiner flackernden Beweglich¬
keit eine der besten schauspielerischen Leistungen Thomas
S a l ch e r s . Sehr schön der Dreiklang der Rheintöcht !
Habicht . Erna Maria Müller und Maria V

zogen mit bewußter und oft
recht

'
übler Tendenz die nicht zu bezweifelnden Brutalitäten

hervor und rückten sie in den . Lichtkegel ihrer pazifistischen ,
Erörterungen wobei das Wesenlrche int Dunkel blieb . Sogar
das schleckte Esten und die Verlausung muhten herhalten , um
den heroischen Gedanken zu verkleinern . Gegen diese Tendenz
richteten sich bereits Romane wie die von Beumelburg oder
von Jünger , Dramen wie „ Die endlose Straße ' und Filme wie

„ Die andere Seite " oder „ Pour le mSrite . Nachdem das
Erlebnis des Weltkrieges bisher nur literariich ausgewertet
war , schenkt uns nun Otto Eberhardt -Kyffhauser seine per¬
sönlichen Eindrücke in bildhafter <,orm . Er halt sich von
dem Hurrapatriotismus alten Stiles ebenso frei , wie von
einem wehleidigen Unterstreichen des Abstohenden . Er
kämpft auf seine Art gegen den Krieg , aber mit sauberen ,
Mitteln . Trotz aller Sckreckniste von Tanks . Granaten und J
Stacheldraht stebt für ihn im Vordergrund der Gedanke
eines Volkes , das zäh für seine Heimatscholle kämpft . Keine
Feldherren oder Fürsten siebt man auf den , Bildern . Der

„ unbekannte Soldat " ist der eigentliche Held , mit seiner ;
zähen Entschlossenheit und seiner Ovferwilligkeit . Oder
richtiger gesagt , das deutsche Volk ist in seiner Gesamtheit ,
der eigentliche Inhalt der gewalttgen Tragödie .

Die künstlerische Gestaltung entspricht dem Ernst des
Themas . Die Farben sind schwer und erdhaft . die Soldaten
scheinen aus dem gelben Lehm hervorgewachsen zu sein , wie
sie in ihren Eranatlöchern bocken oder zum Sturmangriff
aus der Erde hervorkriechen , lehmbefudelt die Gesichter und '

die Stiefel . Die zerschossene . zerwühlte Landschaft gleicht
einer Hölle , über der ^ euerbrände lodern und Ervlosionen
grell das nächtliche Dunkel zerreiben . Bei allem Realismus
wird doch die grohe Linie gewahrt , oft saht der Künstler seine
Eindrücke in der Form eines Triptychons auf . So werden
seine Gemälde zu Sakralbildern der Aufopferung und der
Pflichterfüllung . Auf Einzelheiten wird unser nächster
Bericht eingeben . Dr . Wolfram Waldfchmidt .

Der Ring des Nibelungen .

Mit dem „ Rheingold " begann gestern das gewaltige
Nibelungenwerk Richard Wagners , das im Sinne des
Meisters uns als ein Ganzes in der richtigen Reihenfolge der
einzelnen Musikdramen vorgesübrt wird . Das als „ Vor¬
abend " gedachte „ R h e i n g o l d ist für das Verständnis
alles Folgenden unentbehrlich . Es enthält den Kern¬
gedanken „ Macht gegen Liebe " und den Fluch des Alberich ,
der sich auf den Besitz des Ringes bezieht und feine Macht
bereits in furchtbarer Weife bei den um das Gold streitenden
Riesen offenbart . Auch musikalisch betrachtet , bedeutet das
Werk das eherne Fundament , auf dem sich der gesamte Bau
der Töne erhebt . In schöner Klarheit liegen die wesentlichen
Leitmotive nebeneinander ausgebreitet . Dazu kommen die
farbig gestalteten Tongemälde wie das Walalaweia des Vor¬
spiels . die Schilderung der unterirdischen Klüfte mit dem rast¬
losen Hämmern der Schmiede , der Gewitterzauber , der zur
Brücke des Regenbogens binüberleitet , und schliehlich der
Einzug der Götter in Walball . Die Inszenierung von Hanns
F r i e o e r i c i bat sich mit ihren verschiedenen Neuerungen
bewährt und Karl Fischer deutete als Dirigent den ganzen
Reichtum der Partitur aus in einer klangreichen Fülle , die
sich zum Schluste machtvoll steigerte . Die Besetzung war die
alte und bereits gewürdigte geblieben . Lothar Weber war
ein stolzer Wotan von edelster Gesangskultur . Victor
Hospach . als Alberich sein Gegenspieler , der bei allem
Realismus die Schönheit des Eeianges nie auf Kosten des
Charakteristischen vernachlässigte und höchstens in der Fluch¬
szene die Stimme etwas gewaltsam übersteigerte . Dagegen
blieb Fritz Stotz em als Mime stets klar verständlich ,
etwa bei dem komisch -schmerzlichen „ Sorglose Schmiede "

. Als
einziger Gast trat Bella Hochreiter vom Staatstheater
Stuttgart auf . Ihre Fricka erwies einen dunklen , trag -
fahigen Alt . obwohl er neben der Tonfülle des Gesanges bei
Margarete Lüddecke ( Erda ) sich nur mühsam zu behaupten
wußte . Doch erwies sich der Gast mit dem fast ganz arten «
hatten „ Um des Gatten Treue besorgt " als eine Sängerin ,
die für die Kanttlene Verständnis und Fähigkeiten mit -
Btteet . Unter den Göttern stand Ewald B o hm er als
nMngewaltiger Donner an erster Stelle . Waldemar
Bi en eck als Froh und Daga Söderavist als Freia
iWn den etwas blassen Figuren Leben zu verleihen . Der

eine flotte Parade mit flatternden Fahnen und Regiments¬
musik . Man kann es verstehen , daß gerade in ben ernsten
Künstlerkreisen sich eine Abneigung gegen solch verlogene
Theatralik geltend machte und man zu dem - Ergebnis kam .
die Darstellung einer Schlacht sei ein unmögliches Thema .
Der Weltkrieg mit seinem bitteren Ernst bat . diese Art
Malerei restlos binweggefegt . Nach der berüchtigten No¬
vemberrevolution verfiel man in das andere Extrem .
Romane . Theaterstücke und Stinte berichteten ausschließlich
von den Greueln des .Krieges ,
recht übler Tendenz die nicht
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Wiesbadener Nachrichten

MdR „ ist durch den Reichssührer - t / und Ches der deutschen
Polizei , Himmler , zum Höheren ff -- und Polizei -
Führer „ Rhei n " ernannt worden .

Auf Auge und Sand muß fick der HJ .- sübrer verlassen .
( 4 Photos Lenbardt . )

Obersturmbannführer Feig spricht den Läufern der
Klasse c keine Anerkennung aus .

Sturmbann 11/80 führte diese Läufe von der Lahnstratze aus
durch .

Gleichzeitig wurden im Gelände um Klarenthal Wald¬

läufe über 5000 , 4000 und 3000 Meter ausgetragen , die an
die verschiedenen Altersklassen verschiedene Anforderungen
stellten . Start und Ziel war hier auf der Höhe der Lahn¬
stratze , wo die Standartenmannschaft mit den besten Läufern
der Stürme startete . Auch hier stellten rege Beteiligung und

gute Leistungen ben Sportwillen und die durch ständige
Übung auf der Höhe gehaltene körperliche Geschmeidigkeit
unter Beweis . Es ist besonders zu vermerken , datz auch hier
wieder der 63 Jahre alte Scharführer Emil Riedel mit am
Start war und in Klaffe C alx Zweiter durchs Ziel ging . Der
Standartenführer nahm Veranlassung , den Läufern der
Klasse C seine besondere Anerkennung auszusprechen .

Ergebnisse des Waldlaufes .

Klasse A ( 5000 Meter ) : 1 . Sturmmann Hermann
Krämer 13/80 16,43 Min . ; 2 . Rottenführer Kurt Rock

12/80 16,46 ; 3 . Rottenführer Hans Beyküsner 12/80
17,16 .

Klasse B ( 4000 Meter ) : 1 . Scharführer Ernst
Merten Pi . 2/80 13,14 ; 2 . Rottenführer Karl Mayr
21B80 14,36 ; 3 . Rottenführer Philipp Sack 23/80 15,14 .

Klasse C ( 3001 ) Meter ) : 1 . Rottenführer Georg
Stahl R11/80 11,50 ; 2 . Scharführer Euil Riedel
R l/80 12,00 ; 3 . Scharführer Alfred Merz 14/80 12,07 .

Mit 63 Jahren ging Scharführer Riedel ( R . 1/80 ) noch
als Zweiter in Klasse C durchs Ziel .

Ernennung von O - Gruppenführer
Hildebrandt

zum Höheren ff - und Polizei -Führer im Bereich des
tt -Oberabfchuitts Rhein .

Der Führer des ^ -Oberabfchuitts Rhein , Wies¬
baden , ^ -Gruppenführer Richard Hildebrandt ,

Waldlauf der SA .

Noch haben wir den Winter nicht ganz hinter uns , noch
ist mit Kälteeinbrüchen und gelegentlichen Schneefällen zu
rechnen , und schon tritt die SA . mit sportlichen Veranstal¬
tungen an die Öffentlichkeit .

Die der SA . gestellte Aufgabe , die körperliche Ertüch¬
tigung des deutschen Volkes durchzuführen und Wehrwillen

SA . und HI . beim Sonntagsdienst
SA . -Wehrabzeichen und HJ .- Leistungsab Zeichen Beweise der Wehrtüchtigkeit .

abzeichenträger wirbt dafür , datz jeder Deutsche durch immer
wieder neue Leistung sich der grogen Gemeinschaft der wehr -
tüchtigen Gefolgsmänner des Führers anschlietzt .

Es bedarf nur eines Entschlusses , eines Anfangs , denn
gar bald empfindet der übende das Wachsen seiner Spann¬
kraft , eine erhöhte Lebensfreude , die sich auch int Beruf aus¬
wirkt . Die Übungen werden von einer anfänglichen
Anstrengung zu einer Freude , erhöht durch die kameradschaft¬
liche Gemeinsamkeit und von den Übungen zur Ableistung
der Prüfungen und zum Erwerb des Wehrabzeichens ist es
dann nur noch ein kleiner Schritt . Für jeden gesunden
Deutschen mutz es Ehrenpflicht [ein , durch das SA .-Wehr -

abzeichen [eine Wehrtüchtigkeit zu beweisen .

Im Gelände um „ Kleinfeldchen
"

fand ein Geländeläuf
des Sturmbannes 1/80 statt , zu dem sich 108 Streckenlüufer
gemeldet hatten . Die Laufstrecken betrugen je nach Alters¬
klasse 2000 , 1500 und 1000 Meter , die von den Teilnehmern in

geschlossenen Gruppen in guten Zeiten gelaufen wurden . Der

Männer der Klasse A beim Sauf im Wald bei
Klarenthal .

und Wehrkraft jedes Volksgenossen bis ins hohe Alter zu
erhalten , verlangt eine beispielgebende wehrsportliche
Betätigung der Männer der SA . Sie tragen bas durch die

Erfüllung zahlreicher und vielseitiger Übungen und Wett¬
kämpfe erworbene SA . - Wehrabzeichen und leisten
die jährlichen Wiederholungsübungen . Es unterscheidet sich
von anderen Abzeichen dadurch , datz es nicht eine Heraus¬
hebung

'
einzelner bedeuten will , sondern dah is eine Aus¬

zeichnung eines ganzen Volkes werden soll . Jeder Wehr -

Schiehen der HJ . - Führer .

Auf dem Dienstplan des Bannes 80 der HI . stand am
Sonntag Schietzen der Führerschaft für das H I . -
Leistungsabzeichen . Nach kurzen Kommandos , ab¬
zählen und Meldung der Führer an den Bannführer ,
marschierte die Kolonne einige Minuten nach % 8 Uhr vom
Lahneck ab . An der Gabelung Lahn - und Fasaneriestratze
teilte sich die Kolonne . Die eine Hälfte marschierte in
Richtung Militärschietzstände an der Fasaneriestratze , die
andere zum KK .- Schietzstand bei Klarenthal . Kameraden bet

Wehrmacht hatten sich zur Verfügung gestellt , um bas unb

jenes , was bei den Ptobeschüsien noch falsch gemacht wurde ,
zu vetbeffern . Der Stand war bald hergerichtet , die Leute
für die Anzeigerdeckung , die Patronenausgabe und die Auf¬
sicht beim Schützen bestimmt . Hinter dem Stand sah der

„ Spietz
" mit der Schietzkladde , und schon fiel der erste Schutz .

Die Bedingungen für das Hö . -Leistungsabzeichen im

Schietzen sind bei fünf Schutz in beliebiger Zeit je nach Alter
30 Ringe ober 35 Ringe . Wenn man aber die Ringzahlen in
der Kladde durchlieft , dann mutz man feststellen , datz das

Ergebnis ganz beachtlich ist : 47 , 48 , 50 , 54 Ringe liegend
aufgelegt , natürlich kommt auch mal ein schwarzes Schaf

dazwischen mit 24 , 27 . Eine zweite Serie zeigte , datz sich der

Schütze schon an das Gewehr gewöhnt hatte und dem¬

entsprechend fielen die Ergebnisse aus . Als letzte Übung
wurden fünf Schutz liegend frei geschossen . Da war es schon

schwerer , die Bedingungen zu erreichen , denn die „ Knarre "

hatte jetzt keine feste Auflage mehr . Aber auch diese

Übung zeigte gute Leistungen .
Gruppenweise , sowie die Bedingungen des Schietzens

erfüllt waren , ging cs in das Gelände zur Abnahme von

Entfernungsschätzen , Eelänbebeschreibung , Sinnesschärfung .

„ Pappkameraden
" waren verteilt und mutzten gesucht

werden .
Trotz der Eintragung in die Kladde , Wetter : Himmel

bedeckt , Temperatur kühl , war die Stimmung , wie immer

bei der HI ., gut , bis zum Schluß des Dienstes .
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Freunde der italienischen Sprache .

Abschiedsfeier in der Cafa d ' Jtalia .

Die deutsch - italienische Freundschaft gibt vielen Volks¬
genossen Anlas ?, sich mit der Sprache des schönen Landes am
Mittelmeer , das durch die NS .- Gemeinschaft „ Kraft durch
Freude

" vielen Landsleuten erschlossen wird , zu befassen . In
Wiesbaden besteht die C a s a d ' I t a l i a , deren Sprachkurse
sich steigender Beliebtheit erfreuen . Einem kameradschaftlichen
Brauche folgend , waren die Kursteilnehmer für den

Der königlich italienische Konsul Cav . Giuseppe Parolari

während seiner Ansprache . Von rechts nach links : Cav .
Parolari . Professorin , Doktorin Signorina M u c c i
und Sig . M o r e l l i . ( Photo : Meneghini .)

Samstagabend zu einer wohlvorbereiteten Abzchieds -
feier in das Hotel Metropol gebeten worden und hier
begrüßte Konsul Parolari in deutscher und italienischer
Sprache seine (Säfte . Er gedachte in herzlichen Worten der
Freundschaft der beiden großen Führer Adolf Hitler und
Benito Mussolini , der sich auch die beiden Völker an -
geschlosien haben . Die Hymnen der beiden Länder beschlossen
die herzlich gehaltene Begrüßungsansprache .

Nach dem gemeinsamen Abendessen erfreuten verschiedene
Künstler die Gäste . Die jugendliche Silvia Co cozza brachte
Klaviervorträge von Reger und Chopin und ebenso Friedel
Römer Werke italienischer und deutscher Komponisten am
Klavier zu Gehör . Eine besondere Überraschung war das
Auftreten der zur Zeit in Wiesbaden gastierenden 11jährigen
italienischen Geigenkünstlerin Maria N e l l i a , die mit
ihren Leistungen einen solchen Beifall fand , daß sid sich zu
verschiedenen Zugaben bereiterklären mußte . Auch Alexander
N o s a l e w i c z gab in dieser Beziehung dem drängenden
Wunsche der Gäste gerne nach , nachdem er die italienische
Arie „ O mein Palermo

" und das schöne , alte „ Auch ich war
ein Jüngling

" in bekannt meisterhafter Weise zu Gehör
gebracht hatte . Die Vorträge der Künstler fanden die ver¬
diente Anerkennung und die zwischen den Kursteilnehmern
und den Lehrkräften , die durch Konsul Parolari beson¬
ders geehrt wurden , geschlossene Freundschaft wurde an
diesem Abend noch enger gestaltet , zumal auch der an¬
schließende Ball manche Gelegenheit zum Sprachen - und

Gedankenaustausch bot . p .

Tanzen bei KdF .

Schlußball des ersten Tanzkursus .

Zahlreiche Veranstaltungen der NS .- Gemeinschast „ Kraft
durch Freude

"
, di « der frohen Geselligkeit und der Entspan¬

nung von der Tagesarbeit dienen , sind ohne ein beschwingtes
Tänzchen nicht zu denken . Es ist nun mal so , daß , wenn eine

Kapelle $um Tanze aufspielt , sich sofort die Tänzer aufs
Parkett stürmen und hier ihre Künste zeigen . Tanzen ist aber

erst dann schön und es macht auch erst dann dem Zuschauer
eine Freude , wenn cs gut ausgeübt wird . Das einfache Ge¬
schiebe über die Tanzfläche bringt dem Tanz keine neuen
Freunde . Die NS .- Gemeinschast „ Kraft durch Freude

"
hat

nun allen Volksgenossen die Möglichkeit gegeben , die Grund¬

lagen unserer gebräuchlichsten Tänze kennen zu lernen und
hat rnt Herbst

'
zu einem fröhlichen Tanzkurses eingeladen .

Einmal ist die recht ansehnliche Zahl der Teilnehmer erfreu¬
lich und eine Bejahung der Bedürfnisfrage des Kursus und

zum anderen die Tatsache , daß sich di « fünf Wiesbadener
Tanzlehrer Bier , Deller , Krumm , Sauer und

Wetzel bereitgefunden haben , in kameradschaftlicher Zu¬
sammenarbeit die Durchführung der Unterrichtsstunden zu

übernehmen in der Form , daß jeder Tanzlehrer bestimmte
Tänze einstudierte .

Am Samstag war nun der ossizielle Schlußball des ersten
Kursus . Wer sich noch seiner Tanzstundenzeit erinnert , der

weiß , daß diese letzte Veranstaltung nicht nur bei den Kurs¬
teilnehmern sehr beliebt ist , sondern daß auch die Ange¬
hörigen hier auf der Bildfläche erscheinen , um sich von den

Leistungen der Tänzerinnen und Tänzer zu überzeugen . Wir
haben festgestellt , daß sie viel gelernt haben und haben uns
auch bestätigen lassen , daß sie gerne auf die schönen Unter¬
richtsstunden im Saale der „ N euen A d o l f s h ö h e "

zu -
rückblicken werden . Bei dem Schlntzball dankte der Vertreter
der Wiesbadener Kreisstelle KdF . im Namen der Kursteil¬
nehmer den anwesenden Lehrern für ihre Arbeit und im
Namen der Lehrkräfte überreichte Tanzlehrer Egon Bier
dem Verantwortlichen der Kurse , Pg . Wolf , ein schönes
Geschenk , ein Beweis , daß auch die Tanzlehrer sich gern « dieses
ersten KdF .- Tanzkursus erinnern . Beim Schlußball spielte
Kapellmeister Lang mit seinen Kameraden auf , Tanzlehrer
K r u m m , der die Leitung des Abends hatte , arrangierte
allerlei Tanzspiele , Ria und Egon Bier steuerten einen be¬
geistert aufgenommenen lustigen Matrosentanz und gemein¬
sam mit weiteren drei Paaren Steptänze bei , eine reichhaltig
ausgestottete Tombola brachte manche Freude und auch der
Wirt hatte dafür gesorgt , daß , wie er sagte , „ alles in Butter "

war . Es war ein fröhlicher Abend und wir sind überzeugt ,
daß , wenn KdF . wieder zu einem Tanzkursus aufruft , die
Zahl der Teilnehmer nicht geringer als bei dem ersten sein
wird . p .

Winterfest der Fleischerimmng .

Frobe Stunden im Paulinenschlösscken .

Nackt mehrjähriger Unterbrechung hat nun am Sonntag¬
abend die Fleischer - Innung Groß - Wiesbaden
wieder einmal ein Winterfest durckgefübrt und der voll¬
besetzte Rundsaal des Panlinenscklöftckens war das beste
Zeicken dafür , da » solche Abende der Handwerkerfamilie
einem Bedürfnis entsprechen . Obermeister Klink konnte
eine grafte Zahl von Ehrengästen begrüben und daraus Hin¬
weisen . daft diese Stunden der Kameradschaft neue Kraft für
die Tagesarbeit geben sollen . Im Mittelpunkt des ersten
Teiles der Vortragsfolge stand die Ehrung verdienter
Berufskameraden . Auf 40 Jahre Berufstätigkeit im
Fleischerbandwerk können August Fuchs . Georg Ritsert
und Heinrich Schulz zurückblicken . Sie erhielten durch Kreis -
Handwerksmeister Stoll die Ehrenurkunden der Hand¬
werkskammer . Jean Burkard wurde durch die Ernennung
zum Ehrenmitglied der Innung geehrt und weitere sieben
Berusskameraden erhielten für 25jährige Mitgliedschaft die
silberne Nadel . Die Ebruna wurde feierlich umrahmt durch
Chorvorträge des Sängerchores der Innung , nachdem vorher
noch Meister S Ä l o t t e r mahnende Worte an die Frauen
der Berufskameraden gerichtet batte .

Der zweite Teil des Abends war dann der froben Unter¬
haltung gewidmet . Herr H e ck e l m o n n . der auch den Chor ,
der mit Gesängen von Schumann und Silcher den Abend ver¬
schönte . leitete , batte die Ansage übernommen und er ent¬
ledigte sich dieser Pflicht in vorzüglicher Weise . Anzusagen
batte er vor allem Lilly S e d i n a . Auch Bier zündeten ihre
Schlager sofort , denn sie verttebt es ja immer , den Kontakt
mit dem Publikum berzustellen und auch den Zurückbaltendstcn
in schunkelnde Bewegung zu bringen . Der zweite freudig be -
grüftte Gast war Fred Raul , auch feine Cbansons und die
Duette gemeinsam mit Cbarlotte Schütze fanden herzlichen
Beifall . Angehörige des Metzgerhandwerks tanzten einen
graziösen Walzer , den Tanzlehrer Krumm mit viel Liebe
einstudiert batte . Ebenso steuerte auch Wilhelm F o r e 11
mit seinen Gesängen und befreundete Sänger aus Hanau
mit Liedervorträgen zur Ausgestaltung des Abends wert¬
voll bei . Frau Schneider und Partner zeigten beschwingte
Leistungen auf Rollschuhen . Zwischen den einzelnen folistischen
Darbietungen die von Herrn Kaufmann begleitet wurden ,
fvielte die Kavelle Günther auf und sie batte auch später
Eelegenbeit . alle Altersklassen Beim froBen Tanz zu begleiten ,
der mit einer Polonäse unter Meister Krumms Leitung er¬
öffnet und durch Ballons und Blumen reckt bunt gestaltet
war . Ein froBer Abend der Kameradfckaft und der Lebens¬
freude Bei der Handwerkerfamilie der Fleischer und ihren
zahlreichen Gästen v .

Planvolles und intensiveres Arbeiten .

Überstunden nur eine Notlösung .

In der gegenwärtigen Zeit der Anspannung aller Kräfte
ist erklärlicherweise der Arbeitsschutz von ganz besonderer
Bedeutung . Diese Tatsache wird u . a . unterstrichen durch die

Schaffung der R e i ch s ft e l l e f ü r A r b e i t s s ch u tz aus
dem bisherigen „ Deutschen Arbeitsschutzmuseum

"
. Der

Arbeitsschutz hat jedoch im Dritten Reich eine weit tiefere
Aufgabe als früher , das heißt , er ist nicht eine Einrichtung ,
die lediglich der Wirtschaft wegen geschaffen wurde . Vielmehr
gilt es , wie der Reichsarbeitsminister bei der Eröffnung der

Reichsstelle für Arbeitsschutz ausführte , die Arbeitskraft
des deutschen Volkes zu erhalten . So ist also der Schutz der

Arbeitskraft eine Forderung vom Standpunkt der Volks¬

ganzen überhaupt , eine Forderung , die auch unabhängig von
materiellen Erwägungen ihre überragende Bedeutung immer

behalten muß .
Ministerialdirektor Mansfeld hat im Zusammenhang

damit auch die Frage aufgeworfen , ob der große Mangel an

Arbeitskräften etwa dazu führen könnte , vom Acht - Stunden -

Tag abzusehen . Die Ausführungen haben aufs neue gezeigt ,
daß die Reichsregierung nicht daran gedacht hat , vom A ch t -
Stunden - Tag als Norm abzugehen . Dabei läßt sich das

Reich gewiß nicht von dogmatischen internationalen Auf¬
fassungen leiten , sondern allein von der Überzeugung , daß
der schassende Mensch , einerlei , in welchem Beruf er steht
in großem Durchschnitt feine tägliche Arbeitskraft erschöpft
haben dürfte , wenn er jahraus , jahrein acht Stunden täglich
intensiv arbeitet . Die Sozialpolitik des Dritten Reiches lehnt
es also ab , die Überstundenarbeit als ein Ideal

anzusehen . Gewiß , vorübergehend sind wir in manchen Wirt¬

schaftszweigen aus staatspolitischen Gründen
'

gezwungen
gewesen oder noch gezwungen . Überstunden machen zu lasten ,
aber dies soll aus keinen Fall ein Dauerzustand
werden , sondern es soll lediglich eine Notlösung sein
Daher sind seit jeher Vorkehrungen getroffen gewesen , um
der

'
Überstundenarbeit den Charakter des Besonderen zu

geben . Auch weiterhin bleibt die Überstundenarbeit an den

Eenehmiqungs zwang gebunden . Auch weiterhin
werden Überstunden höher bezahlt werden , damit schon

dadurch die Ausnahmestellung des Mehrarbeitens zum Aus¬

druck kommt . Auch weiterhin sind besondere Schutz - ,
b e st i m m u n g e n für Überstundenarbeit vorgesehen . Nur

da , wo volkswirtschaftliche Erwägungen Überstunden recht -

fertigen und soziale Schädigungen nicht zu befürchten sind
werden Überstunden Genehmigung finden .

Das Motto heißt planvoller und intensiver
arbeiten . 2n der Verfeinerung des Arbeitseinsatzes liegt

also ein Hauptausweg aus der gegenwärtigen Überbean¬

spruchung der Arbeitskräfte .

Aufeinander abgestimmt :

Chlorodont
Zahnpaste und Mundwasser

— Erneuerungsarbeiten beendet . Nachdem die Säulen

der Brunnenkolonnade , die durch das Herbstwetter stark

gelitten hatten und deren Farbe abgeblättert war , einen

neuen Anstrich erhalten haben , konnte nunmehr das Bau¬

gerüst entfernt werden .

— Die französische Beteiligung an der Kölner Früh¬

jahrsmesse . Der Direktor des Comitö Permanent des Faires
ä l '

Etranger , Mosnie r , weilte in Köln , um di « näheren

Einzelheiten der französischen Beteiligung an der Kölner

Frühjahrsmesse vom 19 .- 21 . ( 26 .) März zu besprechen .

Direktor Mosnier gab nach einer Mitteilung des französischen

Handelsattaches für Westdeutschland folgend « Erklärung ab :

Angesichts der sehr freundlichen Aufnahme , die im ver¬

gangenen Jahre die offizielle französisch « Beteiligung an der

Kölner Frühjahrsmesse gefunden hat und der ermutigenden

Ergebnisse , die auf wirtschaftlichem Gebiet erzielt worden

sind , ist die Kölner Messe wieder im diesjährigen Programm

des Ständigen Ausschusses für Auslandsmessen ausgenommen

worden . 3m Hinblick auf den Umfang des Programms wird

jedoch di « französische Beteiligung auf diejenigen Tätigkeits¬
gebiete beschränkt , die das letztemal das größte Jnteweste ge¬
weckt haben . Die Besucher der Kölner Mess « werden eine

fast vollständige Auswahl französischer Rotweine und Käse

vorfinden , da
'
diese SBeteiligung von den zwei Nationalen

Ausschüssen , di « mit der Werbung für diese Erzeugnisse beauf¬

tragt sind , organisiert wird . Di « offiziellen Organisationen
und Wirtschaftskarnmsrn der französischen Protektorats -

Gebiete und Kolonien stellen in einer Gruppe Rohstoffe und

Kolonialerzeugnisse zusammen und bieten einen Gesamtüber¬
blick über die in Frage kommenden Erzeugnisse . Der Reise -

und Güterverkehr wird durch die Gesellschaft der Franzostschen

Eiisenbahnen und durch den Centre National d '
Expansion ' du

Tourisme et du Climattsm « vertreten sein .
"

— Bewertungsrichtlinien bei der Reichspoft . Um neben

der einheitlichen Leistungsbemessung auch eine gerechte und

einheitliche Bewertung der Leistung bei der Post stcherzu -

stellen sind Bewertungsrichtlinien erlassen worden . Es ist

genau festgelegt , ob eine Tätigkeit von einem Beamten

oder Angestellten oder Arbeiter zu verrichten ist und welche

Besoldungsgruppe in Frage kommt . Auch die von Ange¬

stellten und Arbeitern verrichteten Tätigkeiten sind

öffentlicher Dienst . In Zukunft haben alle nicht -

werke junger Hempontiien .

3 . Abend der Volksbildungsstätte im Kurhaus .
Dem Beethoven - und dem Mozart - Abend folgte „am

Freitag als dritte und letzte der von der Volksbildungsstatte
Wiesbaden ( NSG . „ Kraft durch Freude " ! in Gemeinschaft
mit der Kurverwaltung durchgefiihrten Mufikveranstaltun -
gen ein Abend mit zeitgenössischer Musik . August Vogt
batte einen unparteiischen Querschnitt durck das vielfältige
Gesamtschaften unserer Zeit gezogen . Das bunte Bild , das
sich dadurch ergab , mag den Hörern willkommener geroeien
sein , als wenn sie sich einer grundsätzlicher ausgerichteten
Folge gegenüber gesunden hätten . „ _

Auch diesmal hatte Prof . Dr . Friedrick N o a ck ( Darm¬
stadt ) die Aufgabe übernommen , einführende Worte , zu
sprechen . Er ging offenherzig von der auch diesmal wieder
bestätigten Tatsache aus . daft sich die Hörer weit spärlicker
einfinden , wenn ihnen Musik ihrer eigenen Zeit geboten
wird , als wenn sie am gesicherten Besitz des klassischen Erbes
teilnehmen dürfen . Das ist eine ganz natürlich und all¬
gemeine Erscheinung , ebenso natürliche und allgemein wie
die , daft stch jede Zeit mit einer gewissen kämvferiscken Wen¬
dung gegen die Vergangenheit ihre eigenen künstlerischen
Ausdrucksformen schafft . Noack suchte seinen Hörern begreif¬
lich zu machen , um welche Ziele es den jungen Komponisten
heute gebt : sie suchen den gefährlichen Zwiespalt zu über¬
brücken . der sich im Verlauf des letzten HalbjaBrhunderts
zwischen der immer anspruchsvolleren ..hohen " Kunst und der
dafür immer seichter werdenden Unterhaltungsmusik aufge¬
tan hat . Sie äußern ihr LebensgefLbl ferner in einer Ab¬
wendung von der empfindsamen , sentimentalischen Melodie -
seligkeit einer Epoche , die mit dem Wort „ Romantik ' nur
sehr wenig zutreffend etikettiert wird , und bekennen sich zu
einer mehr rhythmisch -motorisch bestimmten , mufikantischen
Spielfreuoigkeit . Eine besondere Aufgabe der jungen
Musikergeneration sah Noack in der musikalischen Versinn¬
bildlichung deutschen Volkstums und deutscher Landschaft .
Wertvolle Versuche in dieser Richtustg seien bereits unter¬
nommen worden , und es sei nun Sache der Hörer , mitzu¬
arbeiten an dieser Aufgabe , indem sie der jungen Musik mit
offenem Herzen entgegenträten . Prof Noacks Worte ver¬
fehlten nickt ihre Wirkung und fanden herzlichen Beifall .

Vogt begann den Abend mit dem „ Ostoreubischen Bil¬
derbuch " von Otto Besch , einer Folge lickt und klar ge¬
schilderter Landschaften aus der Heimat des Komvomsten .

Stimmungsvoll der „ Waldsee in Masuren "
, von feinem

Eigenreiz das „ Blinkfeuer auf Nidden "
. zum pathetischen

Ausklang gesteigert das Finale „ Ordensburg '
. Im ganzen

ein Werk , das das Ziel künstlerisch einwandfreier Unter¬
haltungsmusik sehr erfolgreich anfteuert Nach , höheren
Sternen greift Gustav Sww ickert in seiner Stnfometta
c -moll . Sein ernstes Werk ist dem Andenken einer Toten
gewidmet , wie Pros . Noack vorbereitend mittedte . Am
stärksten berühren der erste und der dritte langsame Satz . 3m
ersten ist es besonders die wirkungsvolle Steigerung aus
dem mild anhebenden zweiten Thema bis zum . Neuansatz des
Anfangs , die Sckwickert als Sinfoniker ausweist . Der weit¬
aus jüngste der aufgefübrten Autoren war der frankfurter
Hugo P u e 11 e r ( geb . 1913 ) . Seine Klaviersonate in E be¬
sticht durch die zügige Disposition der Melodik und die freie ,
vom Taktstrichschema freie Behandlung des Rhythmus , ohne
dabei gesucht anzumuten . Für den . der von lunger Musik
wirklich neuen , von der Konvention unbelasteten Ausdruck er¬
wartet . war dieses knapp und klar angelegte Werk der
eigentliche Gewinn des Abends , zumal es von der mngen
Frankfurter Pianistin Gisela Sott ganz ausgezeichnet ge¬
spielt wurde , klanglich gut gestuft und rhythmisch unbeirrbar
sicher . Nach der Pause hörte man die „ Serenade " von Ger¬
hart v . W e ft e r m a n . ein auf impressionistische Farben -

wirkung abgestimmtes , in der Substanz stark von . Wagner
abhängiges , breitangelegtes Stück , und zum Schluss lene vier
Bauernstücke . die der Bajuware Werner E g k unter dem
vergilischen Titel „ Georgica " zusammengefaßt bat und mit
denen er die Volksmusik seiner Heimat unverfälscht , mit allen
unfreiwilligen Beigeräuschen , ja mit der ganzen „ guten
Landluft "

, in der sie gedeiht , einzufangen verstanden bat .
Die Mühe der sorgfältigen Vorbereitung so verschiedenartiger
und ansvrucksvoller Werke dankten die Hörer Vogt und dem
Kurorckester mit beifälliger Aufnahme des Gebotenen :
die Komponisten S ^ - ' ckert und Puetter konnten sich von
ihrem Erfolg persönlich Überzeugen . Dr . Wolfram Stephan .

* Starker Erfolg Erna Sacks in Paris . Die deutsche
Sopranistin Erna Sack , die vor kurzem bei ihrem ersten
Liederabend in Paris große Triumphe feierte , bezauberte
auch gestern , an ihrem zweiten Abend , das nanzousche Pu¬
blikum durch ihre hohe Kunst . Der Konzertsaal Gaveau war
vollbesetzt , und die begeisterten Zuhörer erbaten sich von der
Sängerin immer neue Wiederholungen und Zugaben . Mit
deutschen Liedern von Brahms und Reger erntete Erna Sack
besonderen Beifall .

Aus Auust und Leben .
* Walter Gieseking in Amerika . Walter GieJeking

trat in diesen Tagen eine längere Konzertreise durch Amerika
an . in deren Verlaus er über 30 Konzerte gibt . . Giese -

king . der zur Zeit seine elfte Konzertreise in den Vereinigten
Staaten unternimmt ( die erste Reise fand 1926 statt ) , ver¬
mochte auch diesmal schon nach seinem ersten Auftreten den
gute Musik liebenden Teil der amerikanischen Bevölkerung
zu wahren Begeisterungsstürmen hinzureißen , so dass selbst
die New Parker Presse mit ihrem Lob nicht zuruckhrelt . In
New Bock wurde übrigens Giesekings Komposition .̂ Varia¬
tionen " über ein Thema von (Stieg für Flöte und Klavier
durch den Flötisten Callimahos erfolgreich uraufgefubri .
Nack New Bork tritt Gieseking als Solist mit den Orckestern
in Philadelphia . Washington . Cincinnati . Detroit , Balti¬
more . Kansas City usw . auf .

* Vom Führer zum Staatskapellmeister ernannt . Der
Führer hat dem Dirigenten des nationalsozialistischen Sin¬
fonieorchesters in München . Erich Kloß , den Titel Staats »
kapellmeister verliehen .

* Neubau eines spanischen Museums für Schöne Künste .
In Bilbao erfolgte die feierliche Grundsteinlegung des
neuen Provinzialmuseums für Schöne Künste . Der « reier
wohnte Erziehungsminister Pedro Saenz Rodriguez bet ,
ferner der Vizesekretär der Falange . Fani .ul . Der Erziehungs -
miniftei wies in einer Ansprache auf die Bedeutung bieiet
Grundsteinlegung Bin . die ein Zeichen für den starken
Kulturwillen des neuen Spaniens sei . bas inmitten des
Krieges den Bau von Museen einleite . Das neue Museum
stelle einen Ausdruck der Einigkeit der Gesamtnation dar .
wobei Spanien das kulturelle Schaffen der Vergangenheit
bewusst fortsetze . Das Museum verspreche eines der schönsten
Bauwerke Bilbaos zu werden .

* Franz o . Sickingens letzte Ruhestätte . Lange war es
trotz eifriger Nachforschungen unbekannt , wo die sterblichen
Überreste des für den Gedanken eines einheitlichen Reiches
der Deutschen kämpfenden und bei der Verteidigung feiner
Feste Landstuhl 1523 gefallenen Ritters Franz v . Sickmgen
ruhten . Es ist das Verdienst des Historischen Museums der
Pfalz . Sickingens (Scheine unter dem Hockaltar der katholi -
icken Kirche von Landstuhl wiedergefunden zu haben . Der
..Batterieturm "

, in dem Sickingen den Heldentod starb , loll
jetzt zu einer Ehrenhafte ausgebaut werden . Hier sollen
feine Überreste in Zukunft ruhen .
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Wie verhalten sich Verkehrsteilnehmer bei Fliegeralarm ?

den An -
i und der
Wer dies

Propagandamarsch als Auftakt .
Am gestrigen Sonntagvormittaa

“ at die Bewegung auf dem Dern -
schen Gelände zu einem Propaqanda -
marsch als Auftakt zu den Eroßkund -
gebungen am kommenden Freitag an
Gegen 11 Uhr marschierten von allen

Treudienst -Ehrenzeichen . Den Feldpolizeibeamten Eduard
Kahlert und Ludwig Rückert wurde das Treudienst -
Ehrenzerchen in Silber verliehen .

Wiesbaden - Dotzheim .

Radfahrer !

Fahrräder und Kinderwagen sind so abzustellen , da « sie
auf der Straße und in den Däusern — insbesondere in Zu -

Wiesbadener Tagblarr

Vorwärts wir greifen an !
Unter dieser Parole findet am

'
3 . März d . I . im Kreis Eroß -Wies -
baden eine Bersammlungsaktion
größten Ausmaßes statt . Namhafte
Redner werden in diesen Massen¬
kundgebungen sprechen und wie
immer , so wird auch dieses Mal
ganz Wiesbaden zur Stelle fein .
Geeint stehen wir zusammen und
legen mit Hand an , ein jeder an
seinem Platz , bei dem Aufbau unse¬
res Reiches . Es gilt aber auch die¬
jenigen in ihre Schranken zurück¬
zuweisen , die bei einem vorüber¬
gehend auftreteoden Mangel ver¬
suchen , Unruhe in das Volk zu tragen
D,e Ereignisse haben gezeigt , daß

'
sichdas deutsche Volk durch solche

Elemente nicht beeinflussen läßt
Heiner Führung vertraut und eiserne
Disziplin hält .

Todesfall . Ganz unerwartet starb hier einer unserer
ältester Einwohner , der 86jährige August Meyer . Er war
weit über die Grenzen Kloppenhcims hinaus beliebt und
bekannt .

Vermißt wird seit längerer Zeit ein jüngerer Ein ',
wohner .

Semeinschastsabend . Die NS .- Frauenschast und das
Deutsche Frauenwerk in Verbindung mit der Jugend - und
Kindergruppe veranstalteten gestern einen Eemeinschafts -
abend . Ein Lichtbilderoortrag „ Der Obersalzberg

"
sowie

ein Film der Reichsfrauenführung „ Unsere Jugendgruppe
"

beide durch Vorträge und Lieder der Jugend - und Kinder¬
gruppe umrahmt , zeigten den zahlreich erschienenen Besuchern
die Heimat des Führers und gaben Aufklärung über die
Arbeit der Jugendgruppe . Besonderen Beifall erzielten die
Volkstänze der Jugendgruppe , und den Höhepunkt bildete
das Laienspiel „ Der Schweinehirt

"
.

Vor . wenigen Wochen wurde in der Wiesbadener Preise
auf die inzwischen stattgesundenen Probeübungen mit den im
Bereich des Stadtgebietes eingebauten Luftschutz - Eroßalarm -
sirenen hingewiesen . Jeder hat wohl diese Sirenensignale
gehört . Aber haben sich auch alle Gedanken darüber gemacht ,
was dieses Warnsignal . .Fliegeralarm " bedeutet und was der
einzelne daraufhin zu tun hat ?

. Durch den an - und abschwellenden Heulton dieser Warn -
mutel des Luftschutzes wird das Signal . .Fliegeralarm "

ge¬
geben und dadurch der Bevölkerung angezcigt . daß sich feind¬
liche tirheger der Stadt nähern und in aller kürzester Zeit mit
einem . Fliegerangriff zu rechnen ist . Was bedeutet das aber
nun für die Verkehrsteilnehmer , für dich Fußgänger und Raü -
lahrer , kur dich Fahrzeugführer und Fahrgast ?

. Nach wenigen Minuten schon müssen alle Straßen und
Platze geräumt sein .

Fußgänger !

* Das Muslkseminar Elisabeth Güntzel veranstaltete
festem in seinen Räumen am Kaiser - Friedrich -Ring eine
Norgenfeier . in der Dr . W . Stephan über das
N,ema .Das Klavierkonzert im iväten 18 . Jahrhundert "
prach . ^ n formvollendeter , klar disponierter Art schilderte
r die Entstehung des Klaviers , nannte die Jnstrumenten -
muer Silbermann und Stein als bedeutungsvolle Förderer
eines Baues und betonte dann , wie das Klavier seine Voi -
nnger Cembalo und Clavicord nach und nach verdrängte ;
m aus der Rolle des ausgesprochenen Continuo - Jnstrumen -.

es loslonc und zum selbständigen , zum Soloinstrument
iurde . Parallel mit dieser äußeren Entwickelung des Jn -
rumentes ging natürlich auch die des Klavierkonzertes , das

n technischer . und musikalischer Beziehung sich in seinen An -
orderungen immer mehr steigerte . Die trefflichen Aus -
uhrungen von Dr . Stephan wurden durch klingende Beispiele
on ^s. Cb . Bach . Pfeiffer , Haydn . Mozart und Beethoven
nrkungsvol .I unterstrichen , um deren Wiedergabe sich eine
lnzahl Schuler der Anstalt verdient machten . Die Zubörer -
baft . dankte dem Redner sowie auch den Aussührendcn am
ilavier in lebhaftester Weise .

las dem Vereinsleben . A

gangen zu Schutzraumen — nicht verkehrshindernd wirken . In
die Schutzraumc dürfen Fahrräder und Kinderwagen nicht mit¬
genommen werden .

Fahrzeugführer und Fahrgast !

Alle Fahrzeuge sind von den Hauptverkehrsstraßen und
Straßenkreuzungen zu entfernen , in Nebenstraßen zu fahren
und dort scharf rechts so auszustellen , daß sie nicht verkehrs -
hlndernd wirken . Die bestehenden Parkverbote werden für die
Dauer des Fliegeralarms außer Kraft gesetzt .

Das Ausstellen von Fahrzeugen bleibt jedoch verboten ;
a ) auf Fahrbahnen , die so eng sind , daß andernfalls Fahr¬

zeuge der Wehrmacht . Polizei , Feucrlöschvolizei sowie des
Sicherhcits - und Hilfsdienstes sie ohne Schwierigkeit dann
nicht mehr benutzen könnten .

b ) vor den Eingängen zu öffentlichen Lustschutzräumen
und Hilssschutzraumen und vor Hauseinfahrten .

c ) auf Straßenbahngeleisen ,

Die „ Tonika "
tagte . Die Aktiven der Mandolinen - und

Lautenvereimgung „ Tonika "
hatten eine Zusammenkunft ,um über den Ablauf der Kappensitzung und der Masken¬

balle den Rechenschaftsbericht zu hören . Mit den Erfolgen
kann der junge Verein sehr zufrieden sein . Aufgrund der
gesammelten Erfahrungen legte der lustige „ Elferrat

" der
Tonika bereits den Arbeitsplan für das kommende Jahr fest
Es wurden schon die „ Ministerämter " verteilt und die Richt¬
linien für die Ausgestaltung der vorgesehenen Sitzungen
Bälle usw . festgelegt . Diese Schlußbesprechung bildete einen
würdigen Abschluß der närrischen Veranstaltungen , die unter
der vielversprechenden Devise „ Mir Dotzemer kenne des
aach

"
gestanden haben .

. Winterhilfswerk . In diesen Tagen wird zugunsten
der Dotzhermer Betreuten des Winterhilfswerks eine Pfund -
sammlmig durchgeführt . Die RSV . bittet erneut , zweck -
maßlgerweise statt der Pfundpakete bei den Lebensmittel -
Händlern Spendengutscheine zu erwerben , um auf
diese Weise die Sainmelarbeit der Vlockwalter zu
erleichtern . — Für den Monat März ist ein Kameradschasts -
abend aller NSV .- Helfer vorgesehen . Auch die Veran -
staltung der Reichsarbeitsdienstabteilung 1/257 zugunsten
bcs Winterhilfswerk , die wegen zahlreicher Erkrankungen
unter den Mitwirkenden verlegt werden mußte , findet nun
bestimmt ebenfalls im kommenden Monat statt .

Auszeichnung . Dem Straßenbahnschaffner Hermann
-y0lmann , Taunusstraße 1 , wurde für 25jährige Tätig¬
keit bei den Städtischen Verkehrsbetrieben das silberne Treu -
dienst - Ehrenzeichen verliehen .

Wiesbaden - Kloppenheim .
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zu dem großen Propagandamarsch unter Führung de
Führers der SA . - Standarte 80 , Obersturmbannführe
geig . Ausruttelnde Marschmusik ließ die Spätaufsteher a
die Fenster eilen . Die leuchtenden Sturmfahnen belebten da
Grau des Februartages .

Kampf für die Gesundheit .

Eröffnung der Reichsschau „ Ewiges Volk "
.

e >» rrjEr8?
n nttr * Fehr . Die von der Eauamtsleitung

»
- Nassau des Amtes tur Volksgesundheit der NSDAP . .

« ftung der NSDAP ., dem Oberbürgermeister und
LE ' Deutschen Hygiene - Museum in Dresden veranstaltete
SiH „ Ewiges Volk mit der Sondergruvpe „ Erkenne
Dich selbst wurde heute vormittag im Rahmen einer Feier¬
stunde durch Kreisleiter Schwebe ! eröffnet . Bei dieser Ge¬
legenheit hielt der Kreisamtsleiter Dr . med . E . M e I z n e r ,
Eaubeauftragter des Eauamtes für Volksgesundheit , einen
richtungsweisenden und sehr interessanten Vortrag über die
Gesunderhaltung des Volkes durch Reinheit der Raste und
hes Blutes und der Gesunderhaltung des einzelnen Men¬
schen . Er ging bei seinen Ausführungen von dem Werk Oskar
Spenglers „ Untergang des Abendlandes "

aus . Die in diesem
Werk ausgestellte Theorie vom Kommen und Vergehen der
Volker , die angesichts der Zustände heim Erscheinen des
Buches innerhalb des Volkes seinen logischen Hintergrund
gesunden habe , sei durch den Nationalsozialismus widerlegt
worden . Der Nationalsozialismus habe das Schicksal der
Volker untersucht und erkannt , daß die Völker nicht zu sterben
brauchten , wenn sie die Lebensgesetze beachteten , die ihnen
der Schöpfer mitgegeben bat . Nicht Kriege und Seuchen be¬
dingen den Untergang der Völker , sondern die Mißachtung
der unabänderlichen Gesetze des Blutes und der Rasse .
Diese Mltzachtung bestand in der Rassen¬
vermischung und in der Ablehnung des
Kindes . Das Dokument Spenglers habe den Wert gehabt ,
daraus die nötigen Schlüsse ziehen zu können . Diese sind :
Erhaltung der hochwertigen Rasse und des Blutes . Erhal¬
tung deseinzelnen und der Wunsch zum Kinde , was übrigens
der Schlusseipunkt zum Bestand des Volkes sei . Bei dem Ve -
frreben nach der Erhaltung der Gesundheit des deutschen
Menschen müsse die Eesundheitsführung im Be -
t r i e b im Vordergrund stehen . Selbstverständlich müßten
Krankheiten geheilt werden : aber noch besser sei es . Krank¬
heiten vorzubeugen .

So habe seit 1933 ein großer Umbruch gegenüber der
vergangenen Zeit und gegenüber der im Werke Oskar
Spenglers enthaltenen Tendenz Platz gegriffen . Und das

1939 soll nun . nachdem nach der inneren und äußeren
Wlederaufrlchtlmg Deutschlands die Voraussetzungen geschaf¬
fen sind , ganz tm Zeichen des Kampfes für die Ge -
' und beit stehen . Der Redner schloß seine Ausführungen
mit dem Hinweis auf den letzt von der HI . aufgenommenen
Kampf gegen Alkohol - und Nikotin -Mißbrauch , auf die dem -
nachst in Frankfurt a . M . stattfindende Reichstagung „ Volks¬
gesundheit und Genußgifte " und auf die Tatsache , daß noch
eine ganze Reihe ähnlicher Tagungen in diesem Jahre dem
gleichen .Zweck dienen sollen wie die Ausstellung „ Ewiges
Volk : eines Tages die vollkommene Gesundheit des Volkes
bekanntgeben zu können , die Gesundheit des Leibes , des
Geistes und der Seele — An die Eröffnungsfeier schloß sich
em Rundgang durch die Ausstellung im Haus der Moden
auf dem Meßgelande an .

d ) in einer geringeren Entfernung als 20 Meter von
Hydranten , Brunnen , Pumpen und sonstigen Wasserentnahme¬
stellen Brucken und Eingängen zu Lazaretten . Krankenhäusern
und Rettungsstellen .

Kraftfahrer !

. Du sollst dann die Bremse anziehen und den Schaltschlüssel
abziehen ! Dann begibst dich auch du und deine Fahrgäste in
den önentlichen Luftschutzraum !
Fuhrwerkführer !

Du mußt . die Zugtiere ausspannen und sie an geeigneten
Stellen unterstellen oder anbinden ! Nach Möglichkeit Höfe
aufsuchen ! Der Eespanmührer verbleibt bei den Tieren !
Tiere eindecken .

. Handeln alle Verkehrsteilnehmer ruhig und besonnen , so
wird , sowohl bei Alarmübungen , wie im Ernstfall , das Ziel
raich und gründlich erreicht werden : Schutz des einzelnen und
Verhindern jeglicher Panik !

Befindest du dich in unmittelbarer Nähe deines Hauses , so
luchst du den Schutzraum deines Sauses auf . Denn die öffent¬
lichen Luitschutzräume sind für die Personen vorgesehen und
bestimmt , die auf Verkehrswegen vom „ Fliegeralarm " über -
raicht werden . Diese Fußgänger begeben sich also unverzüglich
in . die oifentllchen Luftschutzräume oder die als solche be¬
zeichneten Rotschutzräume . An allen verkehrsreichen Nellen
WlesbadMs befinden .sich oftentliche Luftschutzräume , die in den
nächsten Tagen ausreichend gekennzeichnet werden und auf die
überall Hinweisschilder Hinweisen . Sind aber solche öffent¬
lichen Luftschutzräume in der Nähe nicht vorhanden oder sind' n n begibst du dich in benachbarte Luft -

Auf

Steinkohl wieder Stadtmeister .

ia Erstmals in î r Geschichte führte die SchachgcmeivW
L . a ' t G r on - Wies bade n die Schlußkämpfe um m i

5^ 0
Stadtmeisterschaft in größerem Rahmen durck :

& m ,
im Kurhaus .ausgetragen wurden . erbSr 5

L >rch die Mitwirkung des außer Konkurrenz mitfoie &SS !
S » on 1937 . Georg Kieninger - Koln L :

9tet3v Ungewißheit lag über dem Verlauf der Spiel ? '
Halte in den letzten Jahren der Dualismus cteinfobr '

i-Bleutgen den Kämmen feine besondere Note aufgedruckt H 1
« 7Police noch ein dritter ernsthafter Bewerber in 1

Linnmann . Ungewißheit herrschte auch bezüglich d» '■
r Bostspitzensplelers Kreiß . Ungewißheit nickt in

'
lebt bezüglich des nch in den .letzten Ausscheidungen überraschet -
U,r Svrtzenklaiw . vorqearbelteten Horchler . Nun . die ' E |nno Lesallen Kleninger wurde erwartungsgemäß Ekfl „ i
M S elnkohl als 2 . Sieger verteidigte mit Erfolg fein -» ITitel Welck unerwar eten spannenden Verlauf das TuS Iaber Jelblt nahm , konnte nicht vorausgeahnt werden .L >ie 1 . Runde verlief im großen und ganzen norrn .n '
Wenn auch Kieninger . bei Abbruch noch ein schweres Soi/i 3
gegen den ungemein zähen Limimami hatte , io war das End -

‘

^ eI -Äer2eJl (6eAc Angelegenheit des Deutfchlandmeifter
° '

h.er im Besitz der . Qualität in unnachahmlicher Weife buS
Öffnung ber s - Linie klaren Gewinn erzwang . Auch Steinkohlneigte sich in einer unregelmäßigen Partie gegen Kreiß jeber -
« tt als Herr ber . Situation . Bleutgen enblicb zwang ben mif
Eroffnungsfchwierigkeiten tänwfenbcn Horchler durch dn
^ ones . Figurenovfer verhältnismäßig früh zur Aufgabe . Arerls die 2 . Runde tedoch brachte spannende Kämpfe , derenwichtigster zweifellos die Auseinandersetzung zwischen denbeiden Rivalen Steinkohl und Bleutgen war . Durch ein grob »

"

Versehen büßte Bleutgen diese bedeutungsvolle Partie ein uiii >beraubte sich somit schon , früh nahezu sämtlicher Aussichten aufWiedererrliiguna des . Titels . Ungemein fesselnd verlief einel - Partie zwischen Linnmann und Horchler , in welcher H*
l «tzterer seine Remisaussichten in hoher Zeitnot verscherzte
Einseitig dagegen blieb der Kamps zwischen dem Deutschlanb -
menter und dem Postsportler , der Kreiß rasch in Verlust fallDie 3 . Runde brachte den Höhepunkt und zugleich die Sen -

des Turniers : In einer Glanzvartie . in der er übet
sich ,

selbst hmauswuchs . erzwang Horchler gegen den mehr - ;
fachen Deutschlandmeuter ein durchaus verdientes Remis —
der cumge Punktverlust übrigens , den Kieninger bei diesen
Kämpfen erlitt — , bas bei konseauentem Weiterspiel wahr¬
scheinlich sogar einen Gewinn ergeben hätte . Linnmann konnte
feine letzten Siege gegen Steinköhl nicht wiederholen und
mußte eine ziemlich klare Niederlage einstecken . während
Bleutgen gegen den beruflich verhinderten Kreiß kamvslos zu
feinem 2 Zahler kam . In der 4 . Runde ließ Kieninger auchS emkohl keine Chancen : pofttionM im Nachteil , mußte der I
Stadtmeister im Endkamvf die Waffen strecken . Horchler
spielte gegen Kreiß einen sauberen Gewinn heraus , den »r
ledoch unbegreiflicherweise im Endspiel vergab , und Linnmann
enttäuschte auch gegen Bleutgen . indem er sich nach Figuten -
einbuße glatt schlagen ließ . In der 5 . und letztenRunde
stellte Kieninger erneut seine große Klasse unter Beweis ' --
Zeitweise drei yiguren einstehen lassend , rang er in einem
unerhört sicheren Spiel langsam aber sicher auch Landesmeister
Bleutgen nieder . Horchler machte seinen Namen als der
Pechvogel des Turniers vollends wahr , indem er . nach be - i
stechendem Partieaufbau gegen Steinkohl klar auf Gewinn 1
stehend , diesen infolge schwacher Endsvielbehandlung zu guter
Letzt noch versiebte und sich somit auch den 3 . ( !) Zähler ent - !
geben ließ . Kreiß endlich vermochte sich gegen Linnmann nicht
;u behaupten , I v ,

5

Damit ergibt sich int Kampf um die Wiesbadener Stadi -
melsterschaft folgender Schluß st and : 1 . Kieninger ( Kölns
4' / - Punkte ( außer Konkurrenz . 2 . und Stadtmeister 1939
steinkohl 4 P „ 3 . Bleutgen 3 P ., 4 . Linnmann 2 P „ 5 . Kreiß
1 P .. 6 . Horchler ' / - P .

sie schon voll besetzt , bann L __ _____ _ . . . . v
schutzräume oder nickt vollbesetzte Wohnhausschutzräume .
alle,Fälle ist sofort em Schutzraum aufzufuchen und de
Weisungen der . .Räumungsstreifen " der Schutz !

" '

Ordner in den Luftfchutzräumen Folge zu leist
nicht befolgt , setzt sich strenger Bestrafung aus !

Die Burgergemeinde Ha sengarten , EV .. H
leit ihre außerordentliche Mitgliederversammlung ab . 3
auvtpunkt der Tagesordnung war die Abhaltung der dies - H
ihrigen Kerb . Einstimmig wurde beschlossen , dieses Jahr W
emelnsam mit der NSE . „ Kraft durch Freude ' die Kerb zu 4
eranstalten . Zum weiteren Ausbau der Kerb wird der j
herein den Kerbevlatz mit einer neuen Rasendecke versehen , -s

Theater • Kurhaus • Film ] |
Deutsches Theater . Montag . 27 . Febr ., 19 .30 bis gegen 1

21 .30 llhr : „ Candida .
" St . -R . G 23 . — Dienstag . 1

28 . Febr .. 19 .30 bis gegen 22 .30 Uhr : „ Zar und Zimmer - M
mann .

" St . -R . B 23 .
Residenz -Theater . Montag . 27 . Febr ., 20 .00 — 22 .00 Uhr :

„ VI . Konzert des Vereins der Künstler und Kunst - X
freunde .

" — Dienstag . 28 . Febr . . 20 .30 — 23 .00 Uhr : W
Geschlossene Vorstellung „ Der Maulkorb "

.
Kurhaus . Dienstag , 28 . Febr . , 16 Uhr : Konzert , ficifuna : ®

Kapellmeister Ernst Schalck . Eintrittspreis : 0 .75 RM „ 3
Dauer - und Kurkarten gültig . 20 Uhr : „ Wiener Musik .

"
W

Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck . 1 . Ouvertüre zu - z
dem Ballett „ Die Geschöpfe des Prometheus .

"
( L . v . Beet - z

Hoven ) . 2 . Erlkönig , Lied ( Frz . Schubert ) . 3 . Variationen A
über ein Wienerlied in sinfonischer Form , für großes
Orchester for . Reinl ) . 4 . Aauarellen , Walzer ( Jo !- W
Strauß ) . 5 . a ) Volksliedchen , b ) Märchen , für Streick - 1
orchester ( K . Komzak ) . 6 . Melodien aus der Operette M
„ Die luftige Witwe "

( Frz . Lehar ) . 7 . Alt Wien . Walzer - 3
folge ( I . Lanner -Kremfer ) . 8 . Ouvertüre zur Operette j
„ Der Zigeunerbaron " ( Job . Strauß ) . Eintrittspreis : |
0 .75 RM .. Dauer - ,und Kurkarten gültig .

Brunnenkolonnade . Dienstag . 28 . Febr „ 11 Uhr : Früb - W
konzert . Leitung : Kammermusiker Günter Eberle . Kur - 3
karten gültig .

Scala - Bariete . Gala - Programm des Humors mit den 1
3 Dorways und weiteren 8 Lachfchlagern .

Film -Theater .
Thalia : „ Der Schritt vom Wege

"
.

llsa -Palast : „ Lauter Lügen
"

.
Walhalla : „ Verliebtes Abenteuer "

. , Auf bet Bühne : -
Chung -Pee -Wals -Truppe .

Film - Palast : „ Napoleon ist an allem schuld
"

.
Capitol : „ Tarantella "

.
Apollo : „ Schatten über Sankt Pauli "

.
Urania : „ Lockspitzel Asew

"
.

Luna : „ Fremdenheim Filoda
" .

Olympia : „ Der unmögliche He « : Pftt
"

«
Union : ^ mei ^ auen “

.
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? lnm | € ten Kräfte im Gegensatz zu früher die Anwart¬
schaft auf Berufung in das Veamtenverhältnis .

~ Berufsschulpflicht und Lehrabschlußprüfung . Der
Relchserziehungsminister hat angeordnet , daß Lehrlinge , die
die Facharbeiter - , die Gesellen - oder Eehilfenprüfung mit
^ olg abgelegt haben , für den Rest des Schulhaldiahres
vom Besuch der Berufsschule befreit sind .

. Warum rüsten wir ? Die Schaffung einer unüber -
wmdlichen Armee ist das sicherste Mittel zur Erhaltung des
Friedens . Deutschland war ein ohnmächtiger Spielball
fremder Mächte , solange feine Wehrmacht aus hundett -
taufeni » Freiwilligen bestand . Der Aufbau einer starken
Waffe zu Lande , auf dem Wasser und in der Luft unter
ben fchwierlgsten außenpolitischen Verhältnissen ist die ge¬
waltige und geniale Leistung unseres Führers Adolf Hitler :
sie gab ihm sie Möglichkeit , in den Zeiten äußerster poli¬
tischer Hochspannung die starken Nerven zu bewahren und da¬
mit den Frieden zu retten . Oberst von Belli , im Ober¬
kommando der Wehrmacht , Berlin , spricht hierüber am
Montag im Paulinenschlößchen . Für uns Grenzbewohner
durfte der Vortrag von besonderem Interesse fein .
, ,

— Treue Dienste . Im März feiern wieder drei Gefolq -
schaftsmitglMder des „ Hotel Rose

"
ihr 25jähriges Arbeits -

lubilaum , , und zwar die Kaffeeköckm Marie Zink , der
Küchenmeister Albert Becker und der Kupferputzer Fritz
Bitzer . Die Betriebsführung ehrte die Jubilare durch
llberreichung eines Geschenks und dankte ihnen für die treue
Mitarbeit und vorbildliche Pflichterfüllung . Die Gefolg¬
schaft ließ den beliebten Arbeitskameraden durch den Be¬
triebsobmann ebenfalls hübsche Geschenke überreichen .

, ,
— Die gefährliche Kurve . Im Dambachtal kam ein Rad¬

fahrer bei der großen Kurve der Thomaestraße zu Fall und
zog sich dabei erhebliche Prellungen und Hautwunden an
einem Vein und entern Arm zu , so daß er sich verbinden
lassen mußte .

Wiesbaden - Diedrich .

Montag , 27 . Februar igzz 1

Deutschlandmeister Kieninger gastierte .
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Tlus Gau und Provinz .

Taunus und Main .

— Idstein . 26 . Sehr . An der Staatsbauschule wurden die

GdjluBDiüfunflen der Meisterkandidaten im Hoch - und Tres -

bau durchgefübrt . Im Hochbau erbielten drei Prmlmge

gut
"

, zwei die Note „ bestanden
" und drei die Note , „ befne -

digend bestanden
"

. Im Tieibau bestand ein Prüfling mit

gut
“ sowie je zwei mit „ bestanden

' und „ befriedigend Bestan -

hen
“

. — Mit dem Eintritt milderen Wetters smd die Ar¬

beiten an der Errichtung des Geiallenen - Ebrenmals an der

Magdeburger - Limburger Straße wieder ausgenommen
worden .

Strinz -Margarethae , 26 . Febr . Dieser Tage sand hier
eine Sitzung der Eemeindebeiräte statt , die sich mit der Ver¬
teilung des Brennholzes an die Einwohner zu beschäftigen
hatte . Das Holz wird zu den festgesetzten Preisen je nach
Bedarf verteilt .

Jlus dem Rheingau .

) ( Eltville , 26 . Febr . Am Samstagnachmittag zeigten
der behördliche Luftschutz mit dem Entgiftungstruvv und der

zivile Luftschutz mit dem aus Frauen bestehenden Loschtliwv
in Zusammenarbeit mit der Freiwilligen Feuerwehr unter
der Leitung von Gemeindegruvvenfübrer Hief im Rahmen
einer Luftschutzübung der Häuseraemeinschaft an der St rage
der SA . ihre gute technische Ausbildung und schnelle Emsatz -

säbigkeit . — Am Samstagabend war im „ Deutschen Haus nn
Ortsverein Eltville der Deutschen Kneivv - Vereinigung E . V .
ein össentlicker Vortragsabend von Frl . Floh -Bad Brunn¬
thal über die Kneivv - Anwendung in gesunden und kranken
Tagen . — Ihr 75 . Lebensjahr vollendet am 28 . Februar . , rrau
Witwe Warzelhabn . Schwalbachcr Strane 7 . — In Koblenz
verstarb der in Eltville lange Fabre wohnbast gewesene
Litogravb Adam Becker . Er war von einem Krastwagen an -

gcsabren worden und erlitt durch Schreck einen Herzschlag .

) ( Kiedrich , 26 . Febr . Nach den im Laufe des Winters
mit Hochdruck betriebenen Instandsetzungs - und Umbau¬
arbeiten wird zum Frühjahr mit der Wiedereröffnung der
Virchow - Quelle gerechnet werden können . Nach den letzten
Feststellungen schüttet die allgemein gegen Arterienverkalkung
Magen - und Darmleiden . Gicht . Rheumatismus . Verstopfung ,
Kartarrbe . Nieren - und Blasenleiden sowie gegen Blut -

bildungsstörnngen und in der letzten Zeit auch für Magen -

soülungen bei Säuglingen verordnete und erfolgreich ange¬
wandte Quelle über 26 000 Liter mehr aus als um die Jahr¬
hundertwende und weist bei einem Minutenausstoh von 136 .37

Liter eine
'
Tagesleistung von 196 000 Liter aus . Die neue

Absülleinrichtun » wird einen Tagesversand von 10 000

Flaschen ermöglichen .

) ( Geisenheim . 26 . Febr . Mit der Führung des Motor¬
sturmes 11/M148 wurde Obertruvvsührcr Karl Larsen beauf¬
tragt . — Bei der Maschinenfabrik Johannisberg - Geisenheim
konnte Rechnungsführer Johann Kaiser . Winkel , von der Be -

Iriebskrankenkasse auf eine 25jäbriae Dienstzeit zuruckschauen .
Er wurde von der Betriebsführuna und der Gefolgschaft
geehrt . — Auf der Umgehungsstraße fuhr ein durch den
Bruch der Verbindung losgerissener Anhänger das Schutz -

gcländer um : er fing sich »um Glück noch im halben Abhang .

) ( Rüdesbeim . 26 . Febr . Eine Radfahrerin kam an der
evangelischen Kirche »u Fall . Sie zog sich Verletzungen zu .

Rhein , Nahe und Mosel .

Mantel angezogen habe , sei es , zwischen ihm und Francois
zu einer Schlägerei gekommen , in deren Verlauf der Schuler
durch die Schrebergärten geflüchtet sei . Er habe ihn aber

eingeholt und mit einer Latte besinnungslos geschlagen . Dem
am Boden Liegenden habe er dann noch die Hose ausgezogen ,
um sich auch diese anzueignen , habe sie aber fortgeworfen ,
als er sah , datz sie mit Erde und Blut beschmutzt gewesen sei .
Die ansängliche Einlassung des Bock , er könne sich infolge
eoilevtischer Anfälle der Einzelheiten der Bluttat nicht mehr
erinnern , hat sich als unwahr herausgestellt .

Bei lebendigem Leibe verbrannt .

— Simmern , 26 . Febr . In dem Hunsrückdors Boll wollte

eine ältere Frau ihre Kleider , die bei der Arbeit nutz ge¬

worden waren , an einem Ofen im Keller trocknen und stellte

sich vor den heitzen Herd . Ehe die Frau die Gefahr erkannte

fingen die Kleider plötzlich Feuer , und die Unglückliche stand

sofort in Hellen Flammen . Bevor Hilfe zur Stelle mar , hatte

hie Frau so schwere Brandwunden erlitten , daß sre bald

darauf starb .

Bemerkenswerter Versuch zur FrostbekLmviung .
— Trier , 25 . Febr . Die agrarmeteorologische Forschungs¬

anstalt in Trier hat auf dem Gelände eines Staatsweiiigutes

neue bemerkenswerte Versuche zur Bekämpfung des -xroits

durch künstlichen Regen durchgefubrt . „ Das neue Verfahren

stützt nch daraus , daß Wasser ständig Warme abgibt und somit

ein Temveraturausgleich bergestellt werden soll . Aus der

Talsohle des Staatsweingutes war bei dem Vermch eine

etwa 600 Meter lange Leitung gelegt von der ., »ebn Ero « -

regner gesveist werden . Am den umliegenden Höben und > m

Tal waren etwa 100 Thermometer ausgestellt . Schon na »

einer halben Stunde ergab die Kontrolle , dan der ^ bermo -

inetci um einige (örad gestiegen wqt , wobei oic künstliche

Beregnung längere Zeit durchgesührt wurde , somit war

diesem ersten Versuch ein sür den Anfang immerhin befriedi¬

gendes Ergebnis beschieden .

Main und Neckar » .

Fiihrertagung der Gruvve 11 des RS .- Fliegerkorvs .

Frankfurt a . M . . 26 . Febr . Mehrere hundert Führer
und Sachbearbeiter der Gruppe 11 ( Sess ^n -Westmark ) des

NS .-Fliegerkorvs waren über das Wochenende . ,n Frank¬
furt a . M . zusammengekommen , um ihre Ausrichtung für
die kommende Arbeit zu erhalten und die Kameradschait
untereinander zu pflegen . Auf der Gemeinschaftstagung
aller Führer sprach der Führer der Gruppe 11 . Gruppenführer
von M o l i t o r . über die grundlegenden Richtlinien und . die

neuen Aufgaben für die kommenden Monate Die Sonder¬

tagungen für Flugmodellbau . Segelslug . Motorslug . Webr -

svort usw . schloß st» an . Gegen Abend sand dann aut dem

Platz der SA . der üssentliche Schlntzavvell statt .

Vorn Treibriemen erschlagen .

— Klingenberg , 26 . Febr . In einer Kiesgrube ritz an

der Maschine plötzlich der Treibriemen entzwei , wodurch der

35 Jahre alte ledige V . Wel nicke so unglücklich am Kops

getroffen wurde , datz ihm der Kiefer zertrümmert wurde

und er auch sonst schwere Verletzungen erlitt . Welnicke wurde

in das Krankenhaus eingeliefert , doch war er nicht mehr zu
retten .

Sträflicher Leichtsinn beim Tanken .

— Koblenz , 25 . Febr . Ein Krastwagenbesitzer aus einem

Hunsrückdorf betrat mit einer offenen Stallaterne seine
Garage . Ein neunjähriger Junge stand als Zuschauer dabei ,
als der leichtsinnige Mann bei dem offenen Licht den Benzin¬
tank des Wagens füllte . Das Benzin fing Feuer und sofort
stand der Junge in bellen Flammen . Mit schweren Brand¬
wunden wurde der Junge in ein Krankenhaus gebracht , wo er
lange Zeit fast hoffnungslos darniederlag . Der Kraftfahrer
mutzte feinen Leichtsinn mit zwei Monaten Gefängnis butzen .

Raubmord an einem Schüler .

Köln . 26 . Febr . Die weitere Vernehmung des , Mörders
des 14jährigen Schülers Paul Francois hat zu einer Klä¬
rung , insbesondere über das Motiv der Tat geführt . Der
Beschuldigte Bock ( nicht Rock ) hat . nachdem er lange Zeit
eine andere , unglaubwürdige Darstellung gegeben Hat , zu¬
gegeben , datz er Bereits auf dem Weg von Kalk zur Kölner
Altstadt den Gedanken gehabt habe , dem 14jährigen Schuler
den Überzieher zu rauben . Er habe den Jungen zunächst
veranlaßt , seinen Mantel anszuziehen . und als er , Bock , den

Jlus Hessen .

Lebensretter öffentlich belobigt .

— Darmstadt , 26 . Febr . Reichsstatthalter Gauleiter

Sprenger spricht im „ Anzeiger der Hessischen . Landes¬

regierung
" im Namen des Führers und Reichskanzlers dem

Spengler und Installateur Heinrich K n ö p p in Baben¬

hausen die öffentliche Belobigung aus , weil er eine 86jährige

Frau aus der Gersprenz vom Tode des Ertrinkens gerettet

hat . Zugleich wurde dem Retter eine Geldbelohnung ge¬

währt .

Segelflugzeug „ Meise " nimmt an der Olympia teil .

Darmstadt , 26 . Febr . Das von dem deutschen Flugzeug -
Ingenieur Jacobs erbaute Segelflugzeug D . F . ' S . „ Meise "

ist , wie aus Rom gemeldet wird , nach Abschluß der technischen
Probeflüge in der vergangenen Woche von dem hierfür ein¬
gesetzten Internationalen Ansschilß für die Austragung des
erstmals zu den Olympischen Spielen 1940 zugelassenen

Internationalen Segelflug -Wettbewerbs ausersehen worden .
Bei den technischen Probeflügen sind fünf verschiedene Mo¬
delle . nämlich zwei deutsche , zwei italienische und ein pol¬
nisches , geprüft worden . Die nunmehr ausgewählte Segel --

flugtype „ Meise “ wird bei der Deutschen Forschungsanstalt
für Segelflug in Darmstadt gebaut .

Born Starkstrom getötet .

— Darmstadt , 26 . Febr . In das Stadtkranbenhaus wurde
ein 32jähriger Schnittmachermeister aus Gräfenhausen ein¬

geliefert , der mit der Starkstromleitung in Berührung ge¬
kommen war . Die Wiederbelebungsversuche blieben er¬

folglos .
Taubstummer vom Zug überfahren .

— Friedberg , 26 . Febr . Auf der Bahnstrecke Friedberg -

Dorheim wurde ein in Friedberg wohnhafter taubstummer

Ĥerrlich

erfrischend

gründlich reinigend und dabei doch

den Zahnschmelz schonend . —

Sroße Tube 40 TL , kleine Tube 25 TL

Mann vom Zug erfaßt und auf der Stelle getötet . Der
Mann hatte offenßar das Bahngleis als Nachhauseweg be¬

nutzt . Das Herannahmen des Zuges konnte er infolge seines
Gebrechens nicht hören .

Bauerntag in Lauterbach .

Lauterbach , 26 . Febr . Am Sonntagvormittag , dem
dritten Tag des Bauerntages der Kreisbauernschaft Ober -
Heffen -Ost in Lauterbach , stand der Appell der Ortsbauern¬
führer im Vordergrund der Veranstaltungen , weil in ibin
von Landesbauernführer Dr . Wagner den Ortsbauern -
fübrern neue Ausrichtung und Richtlinien gegeben wurden .
Gleichzeitig sanden Tagungen der Ortsgefolgschaftswarte so¬
wie der einzelnen Wirtschaftsverbände statt . Nachmittags
wurde auf dem Marktplatz eine Erotzkundgebung durch¬
geführt . bei der Landesbauernführer Dr . Wagner sprach .

Kraftwagen rast gegen Baum .

Schwerer Verkehrsunfall bei Schlangenbad .

Bei Schlangenbad , unterhalb der Straße nach Martinsthal ,
kam ein Kraftwagen aus Wiesbaden -Schierstein , der mit sechs
Personen besetzt war , am Sonntagabend plötzlich ins Schleudern
und sauste gegen einen Baum . Dabei wurden von den Insassen
der 40 Jahre alte Bäckermeister Wilhelm Wehnert aus Schier -
jtein , seine Ehefrau sowie seine 65 Jahre alte Mutter schwer
verwundet . Sie erlitten Beinbrüche . Kops - und innere Ver¬
letzungen . Außerdem trug der im Wagen befindliche Bäcker¬
geselle Heinrich Weber einen Schädelbruck davon , ebenso das
eine Kind des Bäckermeisters , ein 7 Jahre alter Junge . E,n
zweites Kind , das 3jährige Söhnchen , blieb glücklicherweise
unverletzt . Das Sanitätsauto brachte die Verunglückten ins
Panlinenftift . Der Kraftwagen wurde schwer beschädigt .

Preußisch - Süddeutsche Staatslotterie .

Samstag - Bormittagsziehung .

10000 RM . : 54897 383511 .
5000 RM . : 69515 130 338 .
3000 RM . : 385 925 .
2000 RM . : 19 103 57 663 61 765 107 446 130 858

174006 178 fS5 197 724 242 272 242 459 252 260 279 087
313309 323163 384 274 386958 392 747 .

1000 RM . : 15 920 58187 60 874 79 224 96 389 101 075
124 067 147 903 163300 214 000 214 018 226 982 241995
250005 283 742 296 315 316 756 323 673 359 813 383 957 .

Samstag -Nachmittagsziehung .

10 000 RM . : 177174 .
5000 RM . : 130 310 .
3000 RM . : 165 057 230 323 .
2000 RM . : 2181 60 282 80 147 245 562 252 193 .
1000 RM . : 4011 5528 11402 14 785 14 987 56 440

73 690 84712 85 221 99 050 105 432 108 989 114726

159 470 167 777 173 698 178 855 195 800 196 688 294 216

326 595 358832 364 427 366 569 387 844 394 766 . ( Ohne

Gewähr .)

N2

|hi

EM

W
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Ein ergreifendes Filmwerk !

DER SCHRITT
* VOM WEGE *

Berliner
Morgenpost

j Der Schluß beifall
löst sich aus er -

I griffen . Schwel -
gen und dankt

| mit bew egter
■ Herzlichkeit für

eine Feierstunde
' des deutschen

j Films

Iw
*

ly

N == a

Ein Terra -Film nach dem Roman

„ Effi Briest “ von Theodor Fontane

mit Marianne Hoppe
Carl Ludw . Diehl - Paul Hartmann

Regie : Gustaf Grundgens
3 .45 6 .05 8 .30

THALIA
Wiesbadener Kur - u . Verkehrsverein E . V .

Lichtbildvortrag
heute 20 Uhr kleiner Kurhaussaa
Dr . Waldschmidt :

Berühmte Persönlichkeiten
in Wiesbaden
Eintritt KM . 0 .50 , für Mitglieder sowie Dduer -
und Kurkarten - Inhaber frei .

SCAIA
VARIETE - THEATER

Dienstag , den 28 . Februar

Schlachtfest
im

„
Alten Römer "

Dotzh . Str . 22 - P . Kleingarn . Wwe .

WELTKLASSE
Stars der größten Varietä -Theater u . Zirkusse
der Erde , die berühmtesten Vertreter deutscher
Artistik im Auslande kommen direkt aus
London nach Wiesbaden . Die Artistenfamilie

4 PHILLIPS
die grünten Universal - Künstler stehen im Mittelpunkt

des neuen

Groß - Variete - Programms
Premiere : Mittwoch , 1. März , 4 u . 8 . 15 Uhr
Beachten Sie die weiteren Ankündigungen !

*
Heute und morgen letztmals

3 DORWAYS
im Gala - Programm des Humors

Floradir -

Bluttreislauf - Tee
verschafft ruhigen Schlaf , ist erprobt bei Verkal¬
kung , Beklemmung , Atemnot , Herzklopfen , Kopfweh ,
Schwindel , Unfähigkeit klar zu denken , Gemüts¬
verstimmung , auch harnausscheidend . Allein echt

Wiesbadener Kräuter - und Reformhaus
P . Blumenthal , Marktstraße 13 ( neben Uhrturm )

Makulatur
zu baben im Tagblatt -Verlag , Schalterhalle rechts .

DemMode ^schlagworts
^ ^

e

^ ^ ^ ^
bleibt man aus vielen Gründen treu . . . !

Wiesbaden , tun Reugasfe , Ecke Ellenbogengasse

nachm ,

Briefpapiere 2 . 1

Ins Märchenland

für den täglichen notwendigen Bedarf :

50 Blatt

25 Stück - .35 - .55

Unvergeßliche Stunden für Groß und Klein

%

O

UFAPALAST

Blatt

Blatt

Blatt

Blatt

Blatt

Blatt

Blatt

.Tagblatt- Anzeigen
'

schab limsaiz !

Dienstag , 28 . Febr .
Mittwoch , 1. März
Donnerstag , 2 . März

o \

X

des Hauses Heudorf & Steinle ,

die Ihnen einen umfassenden

Überblick über die Frühjahrs¬
mode 1939 gibt , findet statt am

Din - Blocks . . . .
Din - Blocks . . . .
Din - Blocks , mittelf .
Din - Blocks , mittelf .
Din - Blocks K . & E.
Din - Pergament . .
Din - Kurier - Leinen .
Din - Kurier - Leinen .

Zum Besuch der Veranstaltungen ladet

ergebens ! ein

Umschläge
100 Stück zu - .50 - .60

Donnerstag , den 9 . 3 . im

Weinsaal des Kurhauses
Beginn 4 Uhr , Tischbestellungen unter 23990 erbeten

- .35
- .60

- .50
- .95
- .60
- .85

1 .10

2 .00

unseren Verkaufsräumen
Beginn3 % u . 5 % Uhr , Platzkarten ander Kasse erhältlich

Institut für Damenschneiderei
Am 1. März beginnen neue Kurse im Mahnehmen ,Schnitt, . . Zuichnerden und vrakt . Arbeit . Es kann
rede Dame die elegantesten Kleider selbst an -
^ rtrgem bwochentl . Kurse 20 RM . Vollste Garantie .
Eevr . Meister und Lehrerin Fr . Röhler , Mauritius -
ltraye 12 . 1 . Stock .

Zwei Lichtbilder - Vorträge
der Gemäldegalerie Wiesbaden

Ansage : Lori Wilden

Dienstag , 28 . Februar , Mittwoch , 1 . März , 20 Uhr im
Vortragssaal des Nassauischen Landesmuseums

Dauerkarten behalten Gültigkeit

grosse
AMen

,

Saiaw

KOCH AM ECK
HAUS FÜR PAPIERE ALLER

‘
aRT

DAMENMODEN ♦ KINDERBEKLEIDUNG ♦ PELZE

Wiesbaden , Langgasse 32

r FACHSf ,---- ' S

4P7
1 - -

passend
- .95 1 .40 2 .40 2 .75

. 100

. 50

. 100

. 50

. 50

. 50

. 100

glättet Falten
und Runzeln !

OhrMer
für aUe

ein Geheimnis

Dr . Peter Halm (München )

Die Kunst Hans Holbeins
1 . Holbein in Augsburg und Basel

2 . Meisterbildnisse und Kunsthandwerk

den Sportzentren des Reichs .Siewerden
7 auf das Beste unterrichtet über die zahl -

/ reichen Lokalereignisse in Stadt , Bezirk
/ und Kreis . Und in der Woche täglich

/ hochinteressante Reportagen , Fachbe - ^ ^ ^ H ^ ^

/ sprechungen und dazu die neuesten
I Meldungen vom Tage . Alles was

/ sich nur wünschen können . . . F

Ürnirosdim
Ein Tonfilm nach Gebr . Grimm

Vorher : Tiere unsere Freunde
Ali Baba und die 40 Räuber

( Farbtonfilm )
Eine tolle Fuchsjagd

„ Grashopper "

Erlebnisse einer Heuschrecke
Ein reizender Farbtonfilm

Kinder : 30 , 50 , 75 , 1 .—
Erw . : 50 , 75 , 1 . — , 1 .20

Fernruf 26440

r Tausende glücklicher Frauen
/ mben Runzeln und Falten

mehr und mehr verschwinden
und freuen sich täglich aufs
Neue über das Geheimnis
ihrer strahlenden Schönheit

JlUltnaiDlf Auch Sie können um Jahre

« « nwVlLwfi . AI Lu ’,8Cr aussehen und die Zahl
emmummv ! Ihrer Jahre verbergen . ,

, „ Ihre Saut braucht ganz
bestimmte Aufbaustoffe , um ihre Jugendfrische und
Straffheit zu erholtem Solche Aufbaustoffe konnte
em Professor der Medizin von der Universität
Wien aus der Saut junger Tiere gewinnen und zu
einem Extrakt „ Biocel "

verarbeiten . An den
Arbeiten dieses Professors hat sich Tokalon die aus -
schllenllchen Verwendungsrechte für die ganze Welt
gesichert . Daher enthält einzig und allein die rosa -
arbige Tokalon - Sautnahrung „ Biocel "

. Tragen Sie
vor dem Schlafengehen gewissenhaft die rosafarbige
Tokalon - Sautnahrung auf . lieber Nacht entfaltet sie
ihre Wirksamkeit , und Sie werden beglückt fest -
stellen , rote galten und Runzeln geglättet werden
und Sautunreinheiten verschwinden . Gleichzeitig
beugen Sie so dem Entstehen neuer 9 autschäden
vor . Tagsüber benutzen Sie die weise , fettfreie
Creme Tokalon . die ebenfalls ganz bestimmte haut »
verbessernde Veitandteile enthält . Außerdem schützt sie
die Haut und ist eine ausgezeichnete Puderunterlage

Wenn Sie mit Creme Tokalon trotz sachgemäßer
Anwendung keine günstigen Ergebnisse erzielen , ver¬
güten wir Ihnen gegen Rücksendung der ange¬
brochenen Packung den vollen Preis . Packungen
von 45 Pfg . aufw .

SMMkUkü
liefert in bester Ausführung
F . Säusler , Moritzstr . 60 , Etage .

SftS unserer Jugend
ist das Glück unseres Volkes !
Kämpfet mit für die Zukunft !
Werdet Mitglied der NSV . !

Wer tvilljünger
nusfehen ?

Eine neue

Warum mühen Sie sich mit Wäsche im Haus ? Sie können es
bequemer haben ! Ihre Wäsche wird abgeholt , sorgfältig mit
den besten Waschmitteln behandelt und Ihnen schrank - oder
bügelfertig wieder ins Haus gebracht . Das Pfund , trocken
gewogen , kostet 25 Pf . Schreiben Sie mir eine Postkarte .
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Stellungen erbracht . So wurde ermittelt , baftdie Schmuggel¬

ware nach Trieft . Sufsak und Fiume gebrach worden war .

Der Preis betrug 600 Lire je Kilogramm Ovrum . In Trieft

wurden etwa 50 Kilogramm Opium beschlagnahmt und

20 Personen verhaftet .

Em 100 Kilometer langer Wanderweg vom Fichtel¬

gebirge zum Egerland . Der Fichtelgebirgsverein hat durch

Verbindung verschiedener Wegstrecken einen Eroftwanderweg

von 100 Kilometer Länge geschaffen , Er beginnt bei Münch¬

berg im Fichtelgebirge . Sieht sich in einer grogen Schle e

über den Waldstein und Schneeberg bis zumSeehaus und

endet an der sogenannten Dreilanderecke ^ dlichRoftback

im Egerland . Der Weg wurde mit 126 Wegweisern und

neun Entfernungstafeln versehen .

Schnee an der Riviera . Die heftigen Niederschläge . in

Oberitalien dauern an . In den Voralpengebieten wird eine

Schneedecke bis zu einem Meter gemessen , tn den höheren
« agen fiel teilweise sogar 1,80 Meter Schnee . Lawinen

haben die Eisenbahnlinie Turin - Venttmiglta bei Limone

unterbrochen . — An der Riviera ftnd Wolkenbruche von

ungewöhnlicher Heftigkeit , nledergegangen . wobei , die

Temperaturen am Meeresuser , bis auf 2 Grad zuruckglngen .

Sämtliche Höben an der Riviera ftnd mit Schnee bedeckt .

Zahlreiche Flüfte führen Hochwafter . Die Autostrahe von

Genua in die Po -Ebene ist von Schneemassen blockiert .

Ein olympisches Dors ans dem Feldberg . Auf dem Feld¬

berg im Schwarzwald wird eine selbständige Gemeinde er¬

richtet die die idealen Möglichkeiten des Gebietes als Winter -

sportgelände und Kurbezirk voll erschliehen soll „ Es wird

dort ein sogenanntes olympisches Dorf enfftehen , da die

Svortsiedlung nach dem SSotbilb des olympischen Dorfes ge -

baut wird . Die ganze Anlage wird , aus einem Euy geformt .

Die Bauten werden tn einem einheitlichen Stil nach Muster -

skizzen errichtet , wobei den einzelnen Mausern noch genügend
Spielraum zur individuellen . Ausgestaltung bleibt . Der

Charakter des Sporthauses, , wie er etwa auf dem Reichs -

sportfeld seine klassische Prägung erhalten bat . ist gewahrt

in den langgestreckten , höchstens zweischossigen Gebäuden .

Ein gesräftiges Tier . Wissenschaftliche Studien und Be¬

obachtungen ergaben , daft die Spinne in rbrer unfreiwilligen

Gefangenschaft zum Frühstück das Vierfach ^ öu Mittag das

Neunfache und abends gar das Dreizehnfache ihres Körper¬

gewichtes verzehrt . Wollte ein . Mensch der 160 Pfund wiegt ,

ebenso viel essen , wie die Spinne friftt . so musste er zum

frühstück einen 6 Zentner schweren Ochsen , zu Mittag eoen -

ialls und als Nachspeise ungefähr sechs fette öammej . zum

Slbenb noch zwei Ochsen , acht Schafe und vier Schweine

verzehren .

Zum 1. April

junger Kaufmannsgehiife
welcher seine Lehre jetzt beendet ,

mögl . aus dem Kohlenhandel ges .

Kohlenverkaul Ludwig Jung G. ui. h. H.
Wiesbaden , Bahnhofstraße 21

1CUH D -Alus nach den vorliegenden Meldungen von einem

Unfall betroffen worden . Mit dem Berlust des Flugzeuges
** . - CVSr l ...... t*. f . Ik . .. AXMXX .. * «MrtvS AHUrtTUU UVILUI | Lll WVIVVU . ---- -- --- ---
und feiner Besatzung muß leider gerechnet werden .

BEO A - 6 . , Wiesbaden
Erhältfich in Apotheken , Drogerien , Parfümerie - und Friseurgeschäften -

21 Meter gutes

SIE FISD8J U M T E R :

Ehrliche zuverl . j | MaiiÄilhs PnsöiM

PUtzslM

Telephon 24588Telephon 24586

1 Stellenangebote
2 Stellengesuche
3 Vermietungen
4 Mietgesuche
5 Wohnungstausch
6 Geldverkehr

Interesse für

Ihr Geschäft

erwecken Anzeigen
im W esbadener
Tagblatt .

Altpapier b AAetatie U Alteisen

Heinrich Bauer , Werderstr . 3

13 Verpachtungen
14 Pachtgesuche
15 Geschäftliche

Empfehlungen
16 Heiraten
17 Verschiedenes

7 Immobilien -Verkäufe
8 Immobilien - Kaufgesuche
9 Verkäufe

IO Kaufgesuche
11 Unterricht
12 Verloren - Gefunden

Gold . Damen -

Armbanduhr

verloren Weg
Hindenburgallee
Bahnhof . Gute

Belohnung .
Telephon 23555 .

Deutsches Flugzeug über dem Mittelmeer verunglückt ,

einem Fluge über das Mittelmeer ist das deutsche Flug -

lvir weisen Stellungs »
suchende darauf ,hin ,
daß es zweckmäßig ist»
den Bewerbungen auf
Lbiffre -ttnzeigen keine
Original Zeuguisie
beizufügen . Eilige «
reichte Zeugnisse und
ähnliche kibschriften ,
Lichtbilder usw .müssen
auf der RückseiteName
unb Anschrift des Be¬
werbers tragen .

Oer Verlag .

}Seroerbltdies IßetipnnL|

Arb .- Jnvalide
kuckt Eartenarb .
od . Nebenbeich .
Ang . S .698 T .-V .

Vollstreckung eines Todesurteils . Am 2o . Februar 1939

üt der am 4 . Juli 1913 geborene Friedrich Griesinger bin -

aerichtet worden , der durck Urteil des Schwurgerichtes in

Tübingen zum Tode verurteilt worden ist . Griesinger hat

mit feinem Taschenmesser lerne 20iahrige Braut erstochen ,

zwei Tage vorher hatte er bereits versucht , das Mädchen

durch Zndrücken der Kehle zu töten .

»Bade in Holz !" Einige Arbeiter einer Pavierfabrik

im oberschlesischen Badeort Ziegenhals , die an Rheuma litten ,

machten die Entdeckung , daft die zur Pavlerverarbeituna ge -

1brauchten Holzschliffbäder ibr Leiden nicht nur hnhetten . iotv

bern teilweise sogar Heilung brachten . Die Kuranstalt Ziegen -

bals bat diese Heilmethode nunmehr beim Reichsvatentami

anaemcldet . um sie für ihren Badebetrieb auswerten zu

tonnen . Was ist eigentlich Holzschliff , werden manche fragen .
'Tiuit wie der Name schon sogt , wird diese Masse durch llb -

ickleifen von vorher gekochtem oder gcdamvftem entrindetem

bolz gewonnen . Die Holzfasern werden mit viel Wasser

verdünnt und in Sortierern verschiedener Bauart durch ge¬

lochte Blecke nach der Erötze sortiert und dimn der Pavier -

bcalbeitung zugefübrt . Holzschliff , tft mengcnma6ta der

wichtigste Salbstoff für die Pavlerfabrlkation . er deckt etwa

4fl Prozent der Papier - und Pavvenerzeugung Verarbeitet

wird in der HauvtfaLe Fichten - . Tannen - und Kiefernholz .

Sonnige
Wohnung

3 Zim . m . Zub . .
Ztr . - Seiz . . ruhig
vreisw . . 1 . 4 . zu
oerm . Heinricks -
bera 2 ._______ __

Wohnung od .

Wochenend
Schöne frühere ,
abaefchl . Arzt -

wobn .. 1 . Etage .
4 Zim . . Küche .

Zubehör großer
Gemüsegarten .

Obstwiese . eleftr .
Licht . Wafterleit .
rub .. stille Lage .

Näbe Wald .
Autogelaft . für

mtl . 30 Mk . z . v .
Frau Moritz .

Schönau - Strüth ,
üb . Kaub .

Schöne belle

föWsriiume
levtl . Oberlicht )
mit Lickt . Kraft .
Gas . Wasser und
Kanaliiat . Nähe
Rbeinstr . Ring .
Adelbeidstr . aeft
Ang . u . A . 150
an Tagbl . -Verl .

Mil .
» 001

2fttz „ sowie Radio mit Platten¬
spieler sofort zu kaufen gesucht .
Nähere Beschreibung mit Preis¬
angabe unter S . 696 an Tagbl . -V

Nordlicht auch in Hamburg beobachtet . 2n der Nacht

zum Samstag wurde auch aut der Hamburger Sternwarte

in Bergedorf die in England und auch an apderen Orten

wahrgenommene auherordentlich starke ,Nordlichierfchetnung

beobachtet . Bereits geden 20 tlbr erschien rn äßplfenluden
der Nordhimmel sehr stark erhellt Nach Auflarung des

vereinzelt schwache Strahlen aut . und non ba ab nahm die

Erscheinung an ontenfttat stark zu . Es bildeten sich Helle

Bogen von gelblichgrüner Färbung mit darunterliegendem

dunklen Segment . Gegen 0 .35 Uhr erreichte die Erscheinung

ihren Höhepunkt . Es waren gleichzeitig bis zu 30 Strahlen

sichtbar , die eine Höhe von 70 Grad erreichten . Um 0 .50 Uhr

zeigten sich große Purpurwolken . Von 1 Uhr ab verblaßte

die Erscheinung , und es verblieb nur noch eine stärkere Auf¬

hellung des Nordhimmels bis gegen 2 Uhr .

Mörder in Wittlich festgenommen . Var einigen Tagen

wurde isti Köln der 14iäbrige Schüler Paul Franoois er¬

mordet aufgefuliden . Von dem Tater fehlte zunächst i

Sour Man hatte den Ermordeten am Abend vorher tn 45 e?

gleitüng eines jungen Mannes gesehen , dessen Name ledoch

nicht bekannt war . Der Tote trug nur noch eine Stridiacl .

während seine sämtlichen anderen Kleider und Wertsachen

fehlten . In Wittlich stellte ftch der ^ rahrige Ernst Rockder

Polizei und erklärte , er habe einige Tage vorher tn Köln

mit einem jungen Manne eine Auseinandersetzung gehabt ,

die schliehlich in Tätlichkeiten ausgeartet sei . Von da ab

wifse er nicht mehr , was sich abgespielt habe , und wo tener

Mann geblieben sei . In Wittlich sei er plötzlich wieder zu

sich gekommen und habe festgestellt , ^ " ß er fremde Kleider

trage die mit Blut bespritzt seien . Er könne sich nicht ent -

Rnnen wie er in den Besitz dieser Kleider gekommen sei . Die

Wittlicher Polizei setzte sich sofort mit der Kölner Krtmtnal -

oolizei in Verbindung und es wurde festgestellt , daß es ftch

bei Rock um den Mörder des Schülers Franoots

handelte . Der Mörder wurde inzwifchen nach Köln über¬

führt und ins Gefängnis in Köln eingeliefert . Nach längerer

Vernehmung in Köln . bat Rock die Tat tm » eientlicben zu -

gegeben . Zur Nachprüfung der Angaben des Nock wurde am

^ reitaanachmittag durch die StaaisanwaliiÄaii und f. as

unterfu4ungVgcr ?& t cine Ortsbesichtigung vorgenommen wo

pj ->e genaue Schilderung der Tat gab . Die Ermittiun -

gen über die Einzelheiten der Tat und die Motive werden

noch fortgesetzt . .
stwei Tote beim Absturz eines frauzonschen Ubungs -

flua «
'
euacs . Der „ Evoaue

" zufolge ist am Samstagnachmittag

auf dem Flugplatz Francazal bei Toulouie infolge eines

Zusammenstoßes mit einem anderen Flugzeug die llbungs -

matoine einer Fliegerschule abgestürzt . Beide Insassen

fanden den Tod .

Blitzschläge in britische Ballonsperren , Die britischen

Ballonsperren verloren am Sonntag bei Übungen zwei

Ballone durch Blitzschlag . Zn St an mo re ( Middlefter )

stürzte einer der sechs Ballone der Balloniöerre brennend

ab nachdem er von einem Blitz getroffen roorben war , ~ms

gleiche Schicksal erreichte einen Ballon bei Übungen m der

Grafschaft Essex . , m ,
20 Opiumschmuggler in Triest . verhastet . Die Nach¬

forschungen der Finanzpolizei in den in der letzten Zeit auf -

gedeckten grotz angelegten Schmuggelgeschaften mit Doium

und anderen Rauschgiften haben lehr aufschluhreiche Fest -

Sucke gut mobl .
Zimmer m . fließ .
Mass . u . Badben .
Näbe Wilbelrn -
str . Preisangeb .
K . 698 T .-Verl .

Läden und
Geschäftsräume

Scharnborststr .19
schöne belle
Werkstatt

ca . 100 qm . mit
Keller zu oerm .

Ausk . daselbst
oder Tel . 60626 .

fasci,,* *«•»£
Sei"=i
U"=l

wN
.

** * » » ,

* 7

Test des Rundfunks .

Berlin . 27 Febr Unter den großen Veranstaltungen der

. iKsbauvtstadi bat das ..Fest des Rundfunks . das - am

cmslag im Berliner Zoo itattfanö . feine schon zur Tradition

« ordene charakteristische Rote . Es stellt die beliebtesten

imitier und die besten Kapellen des Rundfunks der -Horer -

mft auch einmal von Angesicht vor . vm diesem ^ abre stand

Z Fest des Rundfunks tm Geiste der kulturellen Verhundem

>it der jungen Rationen , die int aemeiniamcnDolttitoen llo -

-brkamvf Heben Schon das auf sämtliche deiitsche Sender

« Ertragene „ Festliche Konzert
" brachte diese Verbundenheit

Nmi Ausdruck . Werke deutscher , italienischer , und .
'. apan,scher

Momvonisten wurden von der javanischen Sängerin Mttcht o

■ ranaka . von Lotte Burck und von Kammersänger Ludwig

Kjofmann meisterhaft dargeboten . Von dem gleichen Geist

Niki deutsch -italienisch - iavanischen Verbundenheit waren auch

lhjc weiteren Darbietungen getragen , von denen noch dre

lliauffübruna einer Rundiunk -Tanzsuite von Knauer beion -

ixiH erwähnt fei .
Um Mitternacht „ fvukte

" es bei ..einem Mltternachts -

fobarett „ Die fidele Geisterstunde . <vur die Tanzlustigen

®ar tm übrigen aufs beste gesorgt . Die bekanntesten Kaw -llen

dcs Rundfunks lockten in allen Sälen zum Tanz . Herzlich be -

rückte nach Mitternacht auch noch die englische --Kon¬

kurrenz
" in den Marmorsaal ein : Henry Hall forelte mit dem

offiziellen englischen Rundfunkorchester .

I Zahlreiche Ehrengäste waren der Einladung des Präft -

dcnien der Reicksrundfunkkammer . Sanz Krregier , zu

tiefem Abend gefolgt .

zum 1 3 . gesucht .
Adresse im Tag -
blatt -Verl . Jd

| Ilanvlitz - 'Serjonen
"
!

| 6wcrMid )Kl !eifönti ]

Haus¬
diener
sofort gciudii .

Wl -.Ml «
'

Badbaus .

MWMeMeitsftontM
!9S .- 6smsinscftsft „ Xrsft durch Freude “ '

^ |i ^
' DAF. Kreis Wiesbaden , LÜlsenstr . 41, Fernspr .-Sarnmol -Nr . 59641

Sprechstunden des Kreisobmanns : Dienstag » u . Freitags v. 16 -18 Uhr

[ Mmodilieii -

MoiifgelWj
FaMöume

mit Teilhaber¬
schaft zur Her¬

stellung eines
Maftenartikels

gesucht . Ängeb .
unter L . 698 an
Tagbl . - Derl .

( tofoW J
Schreib¬

maschinen
Kauf — Tausch

Miete .
Walter Grase

am Sckillerolatz .

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIIIIIIil

zu nm . Sinterb .
Fr . -M . 360 Mk .

jährlich .
Angebote unter
U . 698 an den
Tagbl .-Verl .

Auswärtige
Wohnungen

f tztelleiigesuche ]

| Weidliche $ erji)nen
~
]

ISewMich« Peif >>"äH
Aeltere Frau

sucht Arb . . Näh -
Flicken u . Ma -

schinenftovfen ,
Adr , i . T .-Vl . Je

| HmirpAsoiial |
Aeltere erfahr .

dausBeöillin
sucht sofort oder
später Stellung .
Langt . Zeuan .

vorhanden . Ang .
u . B . 699 T .-V .

Lrtswaltunq W . - Westend .
----

Dienstag , den 28 . Februar 1939 , 20 .30 Uhr : Amtswalter -

fitzung im Rest . „ Lokomotive
"

. Es spricht <xachabteilungs -

walter Pg . Beck .

izrtswaltung W . - Erbenheim .

Dienstag , den 28 . .Febr ., 20 .30 Uhr : AmtswalierfttziM
im Rest . „ Zum Löwen . Es svrrcht Kreisobmann Pg .

Wehnert . v .

Opel P 4

einwandsrei
800 RM . zu verk .
Hermann Bruns
Schwalb . Strafte

| Händler

Wenig gebr .

Küche
sow . neues Bufett

billig abzugeb .
Wettendstr . 32

Hinterhof
. Schuckdarüt . ,

Rofthaar
egale Metall bett .
Deckbett . . Kissen ,
netto , b . z. verk .

Holland .
Sedanstrafte 5 .

Gute Näbmaick .
30 Mk . verkauft
Lumb , Friedrick -
strafte 29 . 1 r .

Gebr . Kernl .-
Treibriemen

in versch . Breit ,
billig . Peuss ,

Neugafte 15 .

^tellenangebotej
WeiblichePersonen |

>Sonsmon. Personnl j

[ WeniA J

Englische
Konversation

von Arzt gesucht .
Ang . u . T . 698
an Tagbl .-Verl .

[ EMveikehl J

Koniialien-Selllchi |

250 Mk .

kurzfristig gegen
Sicherheit und

hohe Zinse « ges .
Ang . u . 5 . 698
an Tagbl .-Verl .

Midi . Um .

zu verm . Adr . t .
Tagbl .-Vl . Jb

Garagen . Stall . .
. Keller

1 gr . Garage
mit Lickt und

Wasser , für
Kleinauto oder
Motorrad billig
z . 1 . März ab¬
zugeben Adolfs -

allee 15 , 1 .

Aufzugserl
vreisw . abzugeb .
Anzuiehen von

3 -4 llbr Adolss -
allee 15 , 1 .

Eröftere
Pavoschere

eoentl . auch für
Metall zu benutz ,
ganz bill . zu vk .

Trouckon .
Neugafte 4 .

Jxonfitmation
sind Besuchskarten und BiHetpapiere beliebte

Beschenke . Sie finden in unserem Druckerei -

Kontor viele schöne und preiswerte Vorschläge .

£ . Stf ) e [ [ en6erg
’
fd ) e TE>ut § brucferei

Wiesbadener Tagblatt • Langgasse 21, Ruf59631

MHeWeJ
Ja . Eben luckt

L-Zim . -Wobn .
Wiesbaden oder
Umgeb . Ang . u .
E . 693 an T .-V .

Pens . Beamter
sucht

Als Vertretung für eine erkrankte
Sekretärin wird sofort eine

MW StwWW
fieiutbt . Eventl . könnte fick daraus
«ine längere Anstellung ergeben .
Angebote unter A . 151 an den
Tasbl .- Verlag erbeten .

LeMiedenesj
Unfall a . Saus -
grdst . Ponath . E .
Westend - u .Roon -
ftrafte Dame u .

Herr , die am
Sonntag . 29 . 1 .
abds . verungl .
ölt . Frau nack

Bülowstr . gebr .
haben , werd , um
Adrefte gebeten .
Brandts , z . Zt .
Bülowstr . 2 . 2 .

Ang . u . A . 149
an Tagbl .- Verl .

Höh . Beamter
sucht im Kur -
viertel gut mbl .

Wobnfchlafzim .
sofort . Ang . unt .
W . 698 T .- Verl .
od . Tel . 25257 .

Gut möbl .

Zimmer
mit Heizung fof .
zu miet , gesucht ,

mögl . separat .
Preisang . unter
G . 698 T .-Verl .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Adolfsallee 41 . 3
mbl . Wohntolaf -
zim . . l -2 Bett .

Iahnstr . 6 , 1 ,
mbl . Mans , z . v .

Schiersteiner
Str . 9 . Hocko , 1.
Gut möbl . Arm .
an b . Herrn frei .
Möbl . Zim . frei
Bärenstr . 2 , 1 .

Schönes möbl .
Zimmer

1 . Stock , zu vrn .
Oranienstr . 62 .
Erfragen Part .

Sck . möbl . iaub .
Zim . m . Ofen zu
v . Sckiersteiner
Str . 20 . Mtb . 1.

Tücht . sauberes i

UNUMll
f . 1 . 3 . od . 15 . 3 .
in rnod . Villen -
bausb . geiuckt .
Parkstrafte 75 .

Telephon 22982 ,

Alleinmädchen
zuverl . . zu 2 ält .
Priv . - Pers . ges .
Vorst . 3 - 4 u . 7 -9 .
K .- Fr . - Rg .62 . 1 l

Sauberes

UHeWlidlyen
sofort gesucht .

Hufeland -
Tanatorium .
Wiesbaden .

Paulinenstr . 4 .

Jüngeres

Zlmn -

inndchen
für führendes

Hotel
sofort gesucht .

Ang . u . U . 697
an Tagbl .-Verl .

3g . Mädchen
tagsüb . gesucht .

Wild . Enders .
Goebenstrafte 7 .

iiii!iiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiniii

3g . kinderliebes
Mädchen .

sofort od . später
ges . Bisrnarck -

ring 42 . 2 links ,

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

W -

ftäniein
mit guter Sckul -
bildung z . 1 . 4 .
gesucht bei
ouwelier Lapp .

Taunusstr . 26 .

{Sen;erülid)es iBerfonal|

WO
für Samstags

gesucht .
_ Ackermann ,
.Dotzh . Str . 88 .
L Arbeiterin ges .

Dam .- Schneid .
Stade &

~ Betbmann .
^ aunusftr . 7 , 2 .

[
~

HMSpersolläl |

Zuverläff .
Alleinmädcke »

für kl . Hausball
3. 1. 3 . od . später
«ei . Meld . 9 - 13
unb 15 — 17 Uhr .
Lanzstrafte 41 .

Hochvarterre .

[ MW J

| $ riD<rt «Sertauje j
Euterb . Küche

15 Mark zu verk .
Goebenstrafte 19 .

Hth . P . rechts .

f ScrmietangeB J
3 Zimmer

3- ZIM . -MW .

Stb . 1 . Stock .
Adelbeidstr . 105 .
z . 1 . Avril z . v .
360 Mk . Fried .-
Miete . Näheres
Adolfsallee 59 . 1

Angebot —
od . Nachfrage ?
es ist gleich — der
große Tagbl . - An -
zeigenteil gibt er -
schöpfende Auskunft



Wiesbadener Tagblatt Montag , 27 . Februar Igzz .

der

Das Gericht verurteilte den Angeklagten wegen fabr -
lasirger Eisenbahntransport gesät,rdung in Tateinheit mit

IHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIIIIIIIIIIIIIIII

früher : zKleinofen & 3Gpp

IDebergasse 12

Vergeßt die hungernden Vögel nicht !

lieb gewinnen .gerade deswegen

Plakate kenntlichen Verkaufsstellen .

Statt Karten .

Herr Heinrich Moos

Statt Karten

und Kinder .

Heidis fjmfrEv 'Tranffixrt

Wiesbaden - Dotzheim
Straßenmühlweg 7 .

Die Beerdigung findet am Mittwoch , den 1 . März 1939 , nach¬
mittags 3 Uhr auf dem Waldfriedhof in W .- Dotzheim statt .

nach kurzem schwerem Krankenlager , wohlversehen mit den heiligen
Segnungen der Kirche , sanft entschlafen .

Heute ist mein innigstgeliebter Gatte , unser herzensguter Vater , Bruder ,

Schwiegervater , Onkel und Großvater

Wiesbaden (Frankfurter Straße 16 ) , den 26 . Februar 1939 .
Frankfurt am Main

Dieses reine ,
schon Zebntat
ritzer Schwarz
Bierbandlunk

Bei Bronchitis
Husten,Verschleimung , Asthma !

Dr . Boefher - Tablelten

Im Namen aller Hinterbliebenen :

Frieda Moos , g * . wirth .

rawer -
Dredcsadien

DasßtLcL
unserer Jagend
Ist du Glück
unseres Votkesl

Klmpfet mit für
die Zukunft I

Werdet Mitglied
der NSV . I

Das Seelenamt findet Dienstag , den 28 . Februar 1939 , 7 .15 Uhr In der Drelfaltigkelfs -
kirehe statt , die Bestattung um 9 Uhr von der Kapelle des Nordfriedhofes ove .
Von Beileidsbesuchen bittet man gütigst abzusehen .

Bei

Hartleibigkeit
hilft auf natür¬
liche Weise das
ärztlich emvfohl .

Kuhsus -

Grahambrot
Name qeL gesch .
Verkaussssellen -

Nachweis

BöckereijillWs
Vorckstr . 6 und
RLeinstraße 69 .

wurde bei der kurzen Entfernung bei Omnibus
" auf4dem

Elerse noch ersaht .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Pauline Rödling , geb . Lauth
Andreas Pfister und Frau , geb , Rödling

4 Enkelkinder .

i, würzige Aroma bat

zdrer tit erdairnw rn den
gen und den durch

Wiesbaden , Aachen , Stolberg , Düsseldorf , Frankfurt
Adelheids ! raße 67

Die Beerdigung findet am 1 . März , 1 % Uhr auf dem
Südfriedhof statt .

Für die vielen Beweise aufrichtiger
Teilnahme beim Heimgang meines lieben
Mannes sage ich hiermit herzlichsten Dank ,
besonders für die vielen Kranz - und

Blumenspenden und allen denen , die ihm
das letzte Geleit gaben .

Margarethe Sarholz , geb . Aumülier

und Kinder

Wiesbaden , den 27 . Februar 1939 .

. Philippsbergstr . 25

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme beim Heimgange unseres lieben
Entschlafenen sagen wir hiermit herz¬
lichen Dank . Besonderen Dank Herrn
Pfarrer Dr . Grün für die trostreichen
Worte am Grabe , den lieben Schul¬
kameraden und Kameradinnen .

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Wilhelm Tresbach Wwe .

Zwei Wertbegriffe : gut und flink ,

Erfreu '
n durch „ FORD “ und

„ Jluto - Wink “

träutertaUigtf Sp -z- NrnillU. SnchSIk 2 erprobe , W ^ lt IWtetmtofm», atierourfTötbrob . R -iniqk, b-rubiac I

Heißmangel
Tel . 21307 Blitz Tel . 21307

Nerostr . 8 - 10 (Nähe Kochbrunnen ]
Abholen und Zusenden

Ist der erste Eindruck

entscheidend ?

Man soll nicht übereilt urteilen ,
wenn man etwas Neues kennenlernt .
So wird Ihnen der herbwürzige Ge¬
schmack des Köstritzer Schwarzbieres
beim ersten Versuch etwas ungewohnt
erscheinen . Aber schon nach der
dritten Flasche werden Sie das
bekömmliche Köstritzer Schwarzbier

Diese Woche :

Füllhalter mit Ihrem Namen nur RM. 1 -

Chromglanz für alle Metalle

N ufers Kraw .-Kragen,abwaschbar
Ko - Ko - Fluid usw .

Vorführung und Verkauf nur

vormittags
auf dem Marktplatz
(dn der Marktstraße )

_________
R . Lang und Ph . Diehl

Am Sonntag vormittag 12 Uhr entschlief nach langem
schwerem Leiden mein lieber guter Mann , Vater , Schwieger¬
vater , Großvater , Bruder , Onkel und Schwager

Julius Rödling
Gärtnereibesitzer

im Alfer von 63 Jahren .

Freitagabend 11 Uhr entschlief sanft nach langem schwerem ,
mit großer Geduld ertragenem Leiden meine liebe Frau ,
unsere gute freusorgende Mutter , unsere liebe Tochter ,
Schwiegermutter , Großmutter , Schwester , Schwägerin v . Tante

Frau Alma Wittlich
geb . Kaiser

im Alfer von 45 Jahren .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Heinrich Wittlich
nebst Kindern end allen Angehörigen .

Wiesbaden , Büdesheim , Berlin , Lübeck , den IS . Fata , 1939 .
Schiersteiner Str . *

Beerdigung : Dienstag nachm . 2 .15 Uhr auf dem SOdfHedhof .■J wwljon Stunden
L. Sehellenberg ' sehe
Budidruckerei
eWiesbadener log blatt'

Verstärkter echter Schwarzwälder

fidilennadBMTanzbrannimein
vereinigt die Wirkung des Franzbranntweins mit
der des reinen ätherischen Fichtennadelöls , das aus
frischen Nadeln und Sprossen der Schwarzwald -

Nadelbäume hergestellt wird .
Mein Schwarzwälder Fichtennadel - Franzbranntwein
ist ein hochwertiges Einreibungsmittel von kräftig
durchgreifender Wirkung bei Rheumatismus , Gicht ,Jschias , Nerven - , Erkältungsschmerzen . Er kräftigt
wunderbar überangestrengte Nerven und Muskeln
und dient als stärkende Einreibung bei Schwäche in
den Gliedern nach sportlichen Anstrengungen , sowie
zur Massage . Flasche 65 Pf . , 1 . 20 RM . , 2 . 50 RM .

Ltr . 4 .90 RM . o . Gl .

Drogerie Tauber
Ecke Moritz - und Adelheldstraße 34 . Telefon 22121

Anker - Kassen !
800 Modelle , für jeden Wunsch des Kunden .
Konkurrenzlos im Anschaffungspreis . —
Ganz bequeme Ratenzahlungen . — Alte
Kassen werden , gleich welchen Fabrikats ,
hoch in Zahlung genommen .

Anker - Kassen Gottschalk
Wiesbaden , Langgasse -j - | nnn Q .
Ecke Römertor 3 I 61 . ZOO 7 ■

Aelteste und größte Registrierkassenfabrik in rein deutschem Besitz

Das Wieslocher Omnibusunglück .

Der Schrankenwärter für schuldig befunden .

Heidelberg , 25 , Febr . Vor der Zweiten Erogen Straf¬
kammer des Landgerichts hatte sich am Freitag der 49 Jahre
alte verheiratete Hilfsschrankenwärter Heinrich Schell aus
Walldorf zu verantworten . Er war beschuldigt , durch sein
Verhalten jenes schwere Verkehrsunglück verschuldet zu
haben , das sich am 4 . Oktober 1938 abends gegen 18 .45 llhr
auf dem schienengleichen Übergang beim Wärtervosten 89 A
an der Landstraße Wiesloch — Rot ereignet batte . Dort war
ein Postomnibus mit 21 Insassen , von der Arbeitsstätte
beimkehrende Volksgenossen , von der Lokomotive eines aus
Richtung Wiesioch kommenden Eilgüterzuges erjagt , zirka
140 Meter weit geschleift und zertrümmert worden . Elf
Insassen , meist Väter von zahlreichen Familien , wurden
sofort getötet : von den Verletzten starben später
weitere zwei . Durch den Zusammenstotz entgleiste die Loko¬
motive des Zuges . „

Das schuldhafte Verhalten des fett 5 . Oktober 1938 in
Untersuchungshaft befindlichen Angeklagten wurde darin er¬
blickt . datz er nach Anzeige des verannabens eines Zuges

Gestern früh entschlief plötzlich und unerwartet infolge
eines Schlaganfalles mein lieber Mann , unser guter Vater ,
Schwiegervater , Großvater , Bruder , Schwager und Onkel

Gerhard Essers
im 67 . Lebensjahr , versehen mit den heiligen Sterbe¬
sakramenten .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Therese Essers , geb . Trost
nebst Kindern .

Dienstag , 28 . Februar 1939 .

5 .45 Ruf ins Land . 6 .00 Adagio — Morgenspruch .
Gnmnastik . 6 .30 Konzert . 7 .00 Nachrichten . 8 .00
Zeit , Wasserstand . 8 .05 Wetter , Cchneewetterbcricht .
8 .10 Gymnastik .

8 .30 Froher Klang zur Werkpause . 9 .40 Kleine Rat¬
schläge für Küche und Haus . 10 .00 Schulfunk . 11 .45
Programm , Wirtschaft , Wetter , Schneewetter¬
bericht , Straßenwetterdienst .

12 .00 Konzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter , Straßen¬
wetterdienst . 13 .15 Konzert . 14 .00 Zeit , Nachrichten .
14 .15 Szenen aus Webers „ Freischütz

" .
16 .00 Konzert . 18 .00 Volk und Wirtschaft . 18 .15 Achtung ,

Lawineimefahr ! 18 .30 Schöne deutsche Volkslieder .
19 .00 „Mein Weg zur Bühne "

. Heinz Rühmann .
19 .15 Tagesspiegel . 19 .30 Eine Bauernwiege er¬
zählt . 20 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter , Erenzecho .

20 .15 Sie spenden — wir senden fürs WHW . 21 .00 „Der
junge Goethe " . 22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 .10
Wetter , Schneewetterbericht , Straßenwetterdienst ,
Nachrichten , Sport . 22 .20 Politische Zeitungsschau .
22 .35 Musik . 24 .00 Konzert .

entgegen seiner . Dienstvorschrift die Bahnschranken
nochmals geöffnet bat , um dem Omnibus noch die
Vorbetfahrt zu ermöglichen . Daß aus seiner pflichtwidrigen
Handlungswetse — Unterlassung der rechtzeitigen Schließung
der . Schranken — die schwersten Folgen entstehen konnten ,
mutzten von dem Angeklagten vorauszusehen sein .

Lesen Sie IXmIIaL lm Wiesbadener Tagblatto :e
THnllRn kleinen Anzeigen , Sie finden

VII vieles , das Sie interessiert !

. An der Hauptoerhandlung machte der schon seit 1913 in
verschiedenen Stellungen bei der Bahn beschäftigte An¬
geklagte geltend , daß er den Güterzug nicht mehr erwartet
habe , sondern den einige Minuten später durchfahrenden
Personenzug . daß er auf 1500 Meter ein kleines Licht bemerkt
habe , das er für das eines Radfahrers gehalten habe , und
daß er den Poftomnibus auf dessen Hupen bin durch die von
ihm seiner Erinnerung nach ofsenstwende Schranke gelassen
habe . Auf 20 Meter sah er plötzlich den mit 45 Kilometer
fahrenden Zug in der Dämmerung : dessen Herannahen habe
er wegen des ungünstigen Wetters nicht gehött . Trotz

’

vom Lokomotivführer sofort getroffenen Eegenmaßnahi

SIMM in Wiesbaden .
Anton Besser , 33 Jahre ,

Walramstraße 20 .
Karl Rnth . 78 Jahre ,

Erbacher Straße 6 .
Emma Lantenschläger , 76 I . ,

Pagenstecherstraße 1 .
Alma Wittlich , geb . Keiser ,

45 Jahre , Schiersteiner
Straße 3 .

Helene Goebel , geb . Höhn ,
Wwe . . 66 I .. Adelbeid -
straße 65 .

Katharina Wilhelm , geb .
Jungnickel , 58 Jahre ,
Kirchgasse 50 .

Else Diesenbach , geborene
Stephan . 68 I .. Schwal -
bacher Straße 14 .

Auguste Jungbauer , geb .
Schmidt . 50 I . . Viktoria -
straße 31 .

Heinrich Moos . 59 Jahre ,
Frankfurter Straße 16 .

fahrlässiger „Tötung und fahrlässiger Körperverletzuna
einer Gefängnisstrafe von zwei Jahren . <
^ cnJ ^ e der UnttNilchunLstzatt kommen in Anrechnung

"

gnaeHa0te bat die . Kosten des Verfahrens zu tragen
Haftbefehl wird amrechterbalten . Der Angeklagte ist allv e r a n t w o r t l l ch für das Unglück . Straferschwerend
u a . ins Gewicht die ihm bewußte große Verantwortung ,schweren Folgen und die Feststellung , daß der Anaekb
wegen feines Verhaltens beim Schrankendienst gelegen
chon dringlichst verwarnt worden war . Strafmildernd wurlerne bisherige Straflosigkeit , die schlechte Beleuchtung hZuges ( das Rlchtfunkttonieren der Lichter ) berücksichtigt ?

Ein reich « » Arm « "
.

- Frankfurt - , M „ 25 . Febr . Bei der Durchsuchung
Wohnung eines alteren , vor einigen Tagen freiwillig aus d
Leben geschiedenen Mannes in einem Frankfurter Vor ,fand man hinter dem Spiegel versteckt mehrere Tausend M
in bar sowie eine größere Anzahl alte Silberstücke Der Ma
der allgemein als ein in schlechten Verhältnissen lebend
Sonderling galt , batte ssch seit Jahren von einer Verwandte
die nichts von semem Reichtum wußte , unterstützen lassen .

Seite 10 . Nr . 4b .

(Damenhüte feinster (Rrt

Luise jfleinofen

M
M

M
M

I
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TDotmatia gefdjlagen und dodj Südweft ’ 2ttei [ tec .
Wie stehts heute ?

Gau Südweit :

SBW . auf dem 5 . Tabellenplatz .

SB . Wiesbaden — Wormatia Worms 1 : 0 ( 0 : 0 ) .
Eintracht Frankfurt — FSV . Frankfurt 1 :2 ( 0 : 1 ) .
TSE . Ludwigsbafen — FK . Piramkeus 3 : 0 ( 2 :0 ) .
Boruiiia Neunkirchen — FV . Saarbrücken 0 : 0 ( 0 :0 ) .

r . I . Dem neuen Meister Wormatia unseren Glück¬
wunsch zuvor . Trotz des 0 : 1 in Wiesbaden schenkte ihr die
Eintracht - Niederlage den Titel . Die Mannschaft aus der
alten Kaiserstadt bat sich , nachdem der Siegeszug der Born -

heimer nun einmal jäh abgerissen war . den Ittel redlich
verdient . Sie hat ohne Zweifel die ausgeglichenste
Gesamtleistung der Saison aufzuweisen , und jtc ver¬

fügt im Verteidiger Kern , im Mittelläufer und Stopper
Krefer ( der aber auch als Seitenhalf ein famoser Aufbau¬
spieler sein kann ) , im Mittelstürmer der Nationalelf Eckert
und in dem groben Techniker Pohle in der linken . Verbin¬

dung über Könner , welche den allgemeinen Gauligadurch -
schmtt weit überragen . Aber auch die Schwind . Hartmann ,
Herbert , Zimmermann , Lehr , Leist und Busam sind würdig ,
in einer Meistermannschaft zu wirken . Eins allerdings fehlt
der Wormatia von deute : die Durchschlagskraft, , die
ihren Sturm einst auszeichnete , als Winkler/Philipp /
Ludwig Müller das Jnnentrio bildeten . Heute wird zuviel
Schablone gespielt , zu lange gefummelt , die Aktionen sind
zu oft so durchsichtig angelegt , datz es für eine aufmerksame
gegnerische Deckung nicht eben sehr schwer ist . sie zu zer¬
stören : wir haben das gestern an der Frankfurter Straße
deutlich beobachten können ! Hier also muh der Meister noch
Nachhilfestunden nehmen , wenn er in den Gruvvenspielen
nicht hinten

' runterfallen will . Aber sonst
'

ist die Elf in
Ordnung -, und keine andere Els wäre wohl zur Zeit in der
Lage , den Gau würdiger zu vertreten als die Wormatia -
Mannschaft . Denn neben drei Meisterschaften ( ! !) bat man
in jedem Jahr wenigstens einen der vordersten Tabellen¬
plätze belegt ! Das will etwas heihen ! Und nun halten wir
unserem neuen Meister für die kommenden schweren Prü¬
fungen fest die Daumen !

Im Tavellenhinterhaus

ist der Mietprozeh nun zu Ende . Saarbrücken und Pir¬
masens sind zum Auszug verurteilt ! Das ist schade . Diese
Mannschaften haben wir Wiesbadener immer gern zum
Gegner gehabt , sei es im Ludwigspark und auf dem voreb
oder hier bei uns am Kochbrunnen . Neben ihrem anstän¬
digen Spiel wußten sich diese beiden Klubs auch durch ihr
Können und ihre feinen Leistungen überall die Sympathien
zu erwerben . Andere Mannschaften im Reick , die viel weniger
gut sind , sitzen satt und gesickert in der Gauliga .. und hier
müssen zwei Mannschaften absteigen , die vielleicht durck
manche eigene Fehler , aber auch durch besonders wtdrige
Umstände viele Punkte hergeben mußten . Daran ist nun
einmal nichts zu ändern . Die Wiesbadener kennen den Weg
hinab und auch den , der wieder ans Licht der Eaultgaionne
führt , und ste wünschen den Pirmasensern wie den Mal -
stättern den gleichen Erfolg , den sie selbst gehabt haben : die
Rückkehr zur Erstklassigkeit . Übrigens ist Saar¬
brücken noch gar nicht „ richtig " abgestiegen : die Elf kann
R . /R . Frankfurt noch überflügeln , wenn sie die Eintracht
in ihrem Spiel mit wenigstens 6 :0 schlägt und dadurch int
Torverhältnis besser wird . Es ist ja im Fußball schon aller¬
lei passiert , aber an diesen Schlag ins Rotweißkontor
können wir denn doch nicht glauben !

der Schiedsrichter Fink hatte allerlei zu tun . Schlieglick
jagte er 2 Minuten vor der Pause den FSV .er Faust vom
Platz , als der trotz vieler Ermahnungen das Foulsptel nicht
sein ließ , und kurz nach dem Torwechsel erging es dem
Niederwälder Heyl nicht anders . Nun saßen beide mit
langen Eestchtern in der Kabine , während draußen zehn
gegen zehn Mann spielten , bis auch Wirschtng . offenbar
verletzt oder krank , seinen Platz in den Zuschauerraum
verlegte . Die Eintracht spielte eine halbe Stunde lang sehr

schön . Man schob sich das Bällchen zu . trickste und kombi¬
nierte und kreiselte und dribbelte , und was dabei heraus¬
kam . war ein Dreck . Die Bornheimer dagegen jagten über
das Feld wie die wilde Meute , und wenn man ihren Sieg
als verdient bezeichnet , so stimmt das schon deshalb , weil
ein Eintrachtler im Vergleich mit einem Bornheimer ab -

schnitt wie ein Fiaker gemessen an einer Stromlinienloko¬
motive . In der Riederwald - Elf steckt sehr viel fußballe¬
risches Können , aber manchmal hängt es einem nachgerade
zum Halse heraus , ihr zuzusehen oder gar über sie referieren
zu müssen . Ihr bester Spieler war Lindemann , und er
würde seiner ganzen Art nach eher zu Bornheim passen als

zur Eintracht . Beim FSV . geht es wieder aufwärts
mit Macht . Der beste Mann auf dem Felde war der Mittel¬
läufer Dietsch , dessen Fehlen die Elf in den letzten Wochen
so schwer geschwächt hatte . Die beiden ersten Tore sielen
hüben und drüben durch je einen Foulelfmeter , verwandelt
von Fend in der 44 . und von Adam Schmidt in der 78 . Min .
Soeben vor Feierabend hieb dann noch der wackere «tranz
Dosedzal eine feine Fend - Vorlage mit einem sausenden
Schuß in den Kasten . Und der Meister ging hinaus und war
keiner mehr .

Selbst Solds Kunst reichte nicht aus ,

um in Neunkirchen auch den zweiten Punkt zu holen ,
der zur Rettung aus höchster Seenot nötig gewesen wäre .
Dieser Sold , fürwahr ein vorbildlicher Kapitän , lenkte das

blauschwarze Schiff aus Malstatt meisterlich , und die ganze
Besatzung war mit gewaltiger Aufopferung und höchstem
Einsatz dabei , die Neunkirchener Klippen unbeschädigt „ zu
durchsegeln . In der ersten Halbzeit gab es auch einige schone
Chancen für den East , aber der lange und ein wenig steife
Linksaußen Resch vergab da in der Hast und „Aufregung
einige feine Sachen . Im übrigen war die Borussen -Hinter -

mannschaft Müller/E . Welsch/Maus in einer Form , die

einen Torerfolg des Gegners einfach Nicht mehr zulreß . So

sehr sich der alte Kämpe Benzmüller . Gels , Sold auch hinern -

knieten , es ging nichts ein . Sold wechselte , als die Uhr die

letzten 20 Minuten anzeigte , tn den Angriff . Mit gewaltiger
Wucht rannten die Malstätter noch einmal an . und mit

ehrlichem Bedauern sahen auch die Neunkirchener Zuschauer ,
eine wie feine , bewundernswerte Elf mit den Malstattern

aus der Gauliga verschwand .

einen
Schon in der 4 . Minute war Pirmasens geschlagen :

Denn zu dieser Zeit ließ ibr Tormann Agne einen

Strafstoß Müllers aus gut 30 m , der absolut haltbar war .

zum Entsetzen seiner Kameraden ins Netz rutschen Da war

der Widerstand der Gastmannschaft bereits gebrochen . Und

Ludwigshafen spielte sich jetzt in eine Form 6tnetn rote man

die Elf auf dem alten Pfalzvlatz an der Lagerbausstraße

noch nicht gesehen bat . Die Pirmaienser taten wahrhaft ^
alles , um das Schicksal doch noch zu ure ^ en . Aber sie schei¬

terten mußten eben scheitern an der . uberform der Läufer¬

reihe Hübinger , Ullrich , Müller und des Verteidigers Hell -

26 :10 104
2 .
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RheinhessenBezirksklasse

WiesbadenKreisklasse I ,

Kreisklasse 11 , Wiesbaden :

5 .
6 .
7 .

14
15
12
15
16
14

18
17
16
18
17
17
18
18
18
17

11
14

5
1
2
5
1
2
2
2

2
8
3
4
3
9
4

9
1
2
3

3
6
3
8
8
7

10
10
10
10

9
11

4
7
7
4
2
6
2
3
4
2

3
4
3

1.
2 .
3 .
4 .

11
11

8
9
7
5
7

1
2

23 :5
23 :5
21 : 11
17 :13
16 :14
15 : 13
13 :15
12 :18
10 :16

9 :19
8 :20
7 :25

22 :12
21 : 11
19 :17
16 : 18
15 :19
15 : 21
14 :22
1422
12 :22

70 : 16
43 : 17
32 :19
43 :33
48 :30
36 :34
34 :35
31 :71
37 :37
28 :42
38 :55
1328
22 :47

2
1

14
10
11

9
9
9
7
8
6
6
5
3
3

38 :13
46 :18
39 :27
33 :23
23 :25
25 : 14
22 :22
29 :37
23 :29
21 :42
18 :30
20 :45

14
14
16
15
15
14
14
15

3
1
1

( Die letzte Reihe gibt die Zahl der auswärts gewonnenen
Punkte an .)

5 . FV . Geisenheim
6 . Svortfr . Dotzheim

34 :20
44 :27
35 :23
40 :30
20 :25
29 :25
30 :40
24 :35
23 :38
24 :40

1 . Wormatia Worms
Eintracht Frankfurt

30 :6
28 :10
25 :13
22 :16
21 :13
20 : 16
18 :18
16 :22
15 :21
13 :25
13 :25
10 :28

9 :27

12
10
10

8
9
7
3
2
5

2
3
1
7
8
8
9
7

10

42 : 16
34 . 24
49 :19
29 :33
29 :28
29 :41
29 :26
15 :41
12 :40

4
12

4
4
5
2
5
7
5

SB . Wiesbaden
Borussia Neunkirchen
TSE . 61 Ludwigsh .

10 .
11 .
12 .
13 .

3 . FSV . Frankfurt
4 . Kickers Offenback

12
10

9
7
6
3
3
3
2

8 . R . /R . Frankfurt
9 . FK . Pirmasens

10 . FV . Saarbrücken

1 . Opel Rüsselsheim
2 . SV . Kostheim
3 . Viktoria Walldorf
4 . SvVgg . Weisenau
5 . FV . 02 Biebrich
6 . SV . Flörsheim
7 . Reichsb . Mainz 05
8 . TSV . Abenheim

24 :4
22 :8
20 :4
15 :15
14 : 18

9 : 19
9 :21
7 : 15
6 :22

3
1
3
4
3

12
7

10
7
4
3
1
5
3

6
5
■7
7

11
9

12
11
12
12

4
3
3
4
2
3
4
1

10
11
10

8
6
6
5
4
4
3
2
3

18
19
19
19
17
18
18
19
18
19
19
19
18

1
2
5
6
5
5
6
7
7
8
8

12

FSV . 08 Sckierstein
SG . Wiesbaden -W .
FV . Sonnenb .- Ramb .
Kickers/Reicksbahn

1 . SvVgg , Frauenstein
2 . FK . Naurod
3 . Pol . -SV . Wiesbaden
4 . SV . 1919 Biebrick
5 . Post -SV . Wiesbaden
6 . FK . Erback
7 . SV . Erbenheim
8 . SV . Niedernhausen
9 . TSV . Aulhausen

9 . Hassia Bingen
FV . Hofheim
Tura Kastel
FVgg . 03 Mombach
Fontana Finthen

7 . FK . Östrick
8 . SvVgg . Nassau
9 . Germania Rüdesheim 13

10 . FK . Bierstadt 14
11 . SvVgg . Eltville 14
12 . SV . Winkel 16

mann . 6000 Zuschauer rasten vor Freude , als der Sieg

durch zwei weitere Treffer von Lukas tn der 25 . Min . und

von Dattinger eine knavve Viertelstunde nach dem Wechsel

stabilisiert wurde . 500 Pirmasenser Schlachtenbummler aber

ergaben sich resigniert in das Schicksal . Der Pirmasenfer

Oberbürgermeister aber fand das richtige Wort für feine

Mannen : „ Wir kommen wieder !" Davon lind wir überzeugt .

Borussia wurde überflügelt .

Die Borussen haben sich mit dem einen Piinktlein . das

Re den unglücklichen Äalstättern an den melancholischen
Trauerweiden ihres Ellenfeldes entrißen , den Klaffen -

erhalt gesichert . Vor sie aber haben sich gestern die Wies¬
badener geschoben , die den Meister schon in der Stunde
seines Werdens aufs Haupt schlugen . Mit 16 Punkten steht
der SVW . nun auf dem 5 . Tabellenplatz : wer hatte das

wohl gedacht , als nach den ersten 6 Treffen die Punktefkala
mit 1 :11 so fürchterlich aussah ? Als gestern von Reißens
Kovi der Ball ins Wormser Tor prallte , da schlugen die
Spieler Räder und Purzelbäume , und beim Schlußpfiff
feierten die Anhänger die SVW .-Mannschaft stürmisch und
begeistert : mit Recht fürwahr !

Die Bornheimer

zeigten ihren alten Freunden vom Riederwolld , daß sie noch
da sind ! Die Eintracht , die mit soviel . Widerstand ver¬

mutlich nicht gerechnet batte , ging schließlich ziemlich , sang -

und klanglos unter , und man wird stch wenige Minuten
später einigermaßen die Haare auf den Köpfen über den
schwarzroten Trikos gerauft haben , als die Kunde von Wor -

matias Niederlage kam . . .

Die Ludwigshafener

spielten gegen Pirmasens in nie erreichter Form und

holten sick die rettenden Punkte noch sicherer , als es das . 3 :0

ohnehin schon besagt , obwohl sich die Horeb - Elf verzweifelt
und his zur letzten Minute gegen das Unglück stemmte , das
da mit aller Macht über Re hereinbrach , Der Abstieg war
nicht mehr zu vermeiden . Aber die Pirmasenser kommen
wieder , verlaßt euch drauf !

Das Frankfurter „ Derby
" in strömendem Regen

gewann wie im Vorspiel mit einem Tor Unterschied die

Elf aus Bornheim . Es war ein häßlicher Kamm , und

Rund

Andrang vor den Eingangstoren .

^ Häufend faljen den Spoetveeein [ fegen

SVW . : Wolf ; Solz . Sastenratb : Sahnenberger . Vogl .
Siebentritt : Schulrneyer . Neige . Fuchs , Hombach .
Fleisch .

Wormatia ' Schwind : Hartmann , Kern : Zimmermann .

Kiefer Herbert ? Lehr , Eckert , Leist . Pohle . Busam .

Jedenfalls ist sie eine Tribüne , die fast jeden Sonntagi wn

Hunderten von Sportplatzbesuchern auch wirklich besetzt wird .
Im Übrigen das gewohnte Bild wie vor iedem wichtigen

Fußballkampf . Eben verladen die Reservemannschaften
den Platz , die Wormser „ satt tackelnd, , haben Re doch 3 . 1

gewonnen , und zwar vornehmlich dank ihrer Neuerwerbung

Otto Siffling vom SV . Waldhof , der allein dreimal skorte .
während für den SVW . der Er - Kosthetmer Breidhecker das

Ehrentor schoß . Dann nahen unter Beifallsgeschmetter die

Zweiundzwanzig und der Dreiundzwanzigste , Schiedsrichter
Mult er - Landau , der die Mannschaften zu folgender
Ausstellung zusammenruft :

Entscheidung in der 76 . Minute .

Es regnete gestern nachmittag . Als ob Regen SuBBaK »

enthustasten vom Besuch auf der Kampfbahn «frankfurter

Straße zurückbalten könnte . Ausgerechnet beim Spiel SVW .

_ Wormatia ! Da Meisterschaft und Abstt ^ t entschieden

werden sollten . Du lieber Himmel , was find schon ein paar

hinter voll Wasser . Den Wettermantel um . ein paar feste

Stiefel an die Füße und die Achttausend marschieren an .

Ganz klare Sache das . Zweitausend kommen , aus der Kaiser -

stadt Davon 1200 int . .KdF -
" - Sonderzug Die Karten waren

schon zu Beginn der vorigen Woche bestellt 300 Relcksbahn -

WrtrrehÄriQt - sind ebenfalls aus fEßorms mit herüber gekommen ,

benn ber neue Meister beißt bekanntlich Reichsbahn/Wor -

inntia Der Rest der auswärtigen Gaste verteilte stch auf . die

Sitzplätze der zahllosen DmntbuRe , Kraftwagen . Krafträder ,

die auf dem Parkplatz des SVW . eine nationale Jutotoau

für sich bildeten .

Auf der Tribüne ,

die zu betreten kurz vor 15 Uhr so gut wie Selbstmord be¬

deutet hätte war alles vertreten , was in der Wiesbadener

Öffentlichkeit Namen bat . Der Herr Oberbürgermeister Dr -

qj? ; T f.of hie Vorgänge auf dem Spielfeld Nicht weniger

inimiiiert nerfolal als leine luhbollerlahrene

föhrneraVr $ immIer5 hatte Zunächst ebenfalls Mätze reser -

nieren lassen kurz und gut . die schmucke Tribüne erwies

ihren Gästen allerschönste Reverens und hätte ihre Daseins¬

berechtigung auch nicht besser unter Beweis stellen können .

1

Leere Notizblätter .

Man schaute 5 Minuten . 10 Minuten und wußte , was

los war . Vorsicht ist die Mutter der . PMellankiste Aha ,

da scheint auch die Wormatia nur mit Wasser zu kochen .

Was Fuchs beim SVW . in seiner Rolle als defensiver

Mittelstürmer versucht , besorgt Leist auf der anderen Sette .

Aber auch Oberdirigent Pohle ist manchmal derart in fein

Deckungsspiel versunken , daß er sogar hinter Kiefers Auf¬

baulinie gerät . Und weil sich fast alles tm Mittelfeld und

vor den 16 -Meter - Linien konzentriert , blieben die Notiz -

blätter des Berichterstatters teer . Das Sperrfeuer der Ab -

wehr nimmt den Angriffen die Luft und Luft weg . Man

zieht mächtig vom Leder , und wenn hart trainierte «ruß -

* &

i
* 4

U M Ml MM

t/V

um
Massen um die Kampfbahn .

( 8 Fotos : Lenbardt , ÄJ

SBW - Wormatia oder was zu einem richtigen Fusballspiel gehört .

Wagenpark an der Frankfurter Straße .
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Das Tor

für den SVW . die Sicherbeit bedeutete .

inte : Vergeblich streckt sich Schwind , der
Zormatia -Torwart . doch die Latte rettete ,
litte : Aber jetzt ist er auf Kovfball
eihes endgültig geschlagen . Rechts :
vortverein ruhender Pol : Martin Wolf .

( 3 Fotos : Lenhardt , K .)

Wo die Wiesbadener Mannschaften sonst noch spielten

05

fjJ . = Scf ) u > tmmet ft ernteten im TMftotiabad

1 :3 .
1 : 1 .

Das Tor

fiel völlig überraschend in der 76 . Minute . Der SVW . batte
einen strammen Zwischenspurt eingeschaltet , dem ein Straf -

erncn geschloßenen Eindruck .
SV . 1919 Biebrich bescheinigt dem SV . Niedern¬

hausen gerne sein gutes und frisches Spiel und den durchaus

Bann 28 ( Koblenz ) vor Wiesbaden ( 80 )
und Mainz ( 117 ) .

Während auf dem Sportplatz an der Frankfurter Straße
eine viele Tausende zählende Menge dem Spiel um die
Punkte beiwohnte , traten in der Halle des hiesigen Viktoria -
Bades Schwimmer und Schwimmerinnen zu dem ersten

stoß entsprang . Fleisch hat diesen zu flach hereingegeben ,
Siebentritt steht eine Sekunde frei , Schuh . Latte , und den
zurückspringenden Ball köpft Neisse unhaltbar ein . Der
Jubel , dieser Jubel ! Da reicht kein Superlativ mehr aus ,
um ihn richtig zu schildern . Das ist halt Fuhballerlebnis
jedes einzelnen der Achttausend . Die Wormatia bat darauf¬
hin noch mächtig geschafft und gewühlt , allein das reichte
nicht mehr , wenn auch Multer einigemale ganz zu Unrecht
gegen den SVW . entschied . Die Punkte waren errungen und
die blieben in der Kochbrunnenstadt . Dafür sorgte jetzt der
sich in betont defensiver Weise in seiner eigenen Hälfte auf¬
haltende Gastgeber . War nämlich zuvor das Motto „ Hinein "

gewesen , so hieh es jetzt abwechslungshalber „ H i n a u s "
.

5 : 1 .
1 : 1 .
3 :3 ( 1 : 1 ) .
2 : 1 .
8 : 1 .
2 : 1 .

Lagenstaffel der S3 . int Biktoria - Bad beim Wechsel .
( Foto : Elvert . K .)

Hallenschwimmen der HI . an . Über 160 HJ .- Schwim -
merinnnen und Schwimmer gingen in zahlreichen Käntbfen
an den Start . Das Hauptinteresse des Tages galt den Ver¬
gleichskämpfen der Banne Koblenz ( 28 ) , Mainz ( 117 ) und
Wiesbaden ( 80 ) .

Bannführer Friede hielt die Eröffnungsansprache .
Dann begann unter Leitung des Bannfachwarts für
Schwimmen . Rosgarskv , der Kampf . Das Kampfgericht
stellte in dankenswerter Weise der NSRL . unter der Füh¬
rung des Kreisfachwartes v . Heising . In den Vergleichs -
känwfen . die sich aus vier Staffeln und Wasierballspiel zu -
lammensetzten ( für den Sieger batte der Oberbürgermeister

denn so viele Einwurfe wie gegen Schluß dieses Männer¬
kampfes hat man in letzter Zeit nicht zu sehen bekommen .
Und das war . vom Standpunkt des SVW . betrachtet , auch
etwas wert , kostete der vergblich zum Endspurt ansetzenden
Wormatia Zeit und schonte die eigenen Nerven .

Und als die Begeisterungswellen ob dieses groben
SVW .- Sieges etwas verebbt waren , erfuhr man von der
Eintracht - Niederlage durch Bornheim . Der SVW . bat dem
tapferen Verlierer und Gewinner des Südwest - Titels gleich
kräftig gratuliert . Und empfing selbst Glückwünsche
von allen Seiten . Das wäre geschafft . Viele meinten — -
natürlich nachher — , da hätte sich auch die Wormatia nicht
so anzustrengen brauchen . L .

SV . Erbercheim — Polizei -SV . Wiesbaden 0 : 7 .
SV . 1919 Biebrich — SV . Niedernhausen

' ~

FK . Erbach — TSV . Aulhausen

Einige Überraschungen . Wer hat mit einem solch hoben
Sieg der Polizei -Elf am Wasserwerk gerechnet ? Mit
Ehrist : Klein . Paulsen : Beyer . Schwenda , Eckel : Stauch .
Krämer . Albus . Barbara . Arnold führte sie bei der Pause mit
2 :0 . um erst später den Sieg aus eine solch ungeahnte Hohe
zu treiben . Krämer . Barbara und Klein ( Elfmeter und Straf¬
stoß ) waren die Torschützen . Beim Sieger , der den heuttgen
TabellenMrer im Entscheidungsspiel aller Voraussicht nach
vor ein schwieriges Problem stellen wird , hat sich Paulsen als
linker Verteidiger gut eingeführt . Die Mannschaft hinterlieg
einen geschlossenen Eindruck .

FB . 02 stoppt ab .

Bezirk Rheinbesseif
Ovel Rüsselsheim — Reichsbahn Mainz
SV . Kostheim SvVgg . Weisenau
FV . 02 Biebrich — Fontana Finthen
Viktoria Walldorf — FVgg . 03 Mombach
Hassia Bingen — Tura Kastel
FB . Hofheim — SV . Flörsheim

Alles klar für Ovel Rüsselsheim . Die Mainzer
Reichsbahner können zwar den Ruhm für sich in Anspruch
nehmen , als erste der bisher in der Autostadt weilenden ( 9 )
Gästemannschaften einen Treffer erzielt zu haben , aber da
dieser „ Einnahme " der fünffache Betrag an „ Ausgaben "

gegen¬
übersteht . war die Rüsselsheimer Reise für die Rotweißen
alles andere als ein Geschäft , bei dem sogar der positive Tor¬
saldo vor die Binsen ging . Ja , es ist alles klar für die Ovel -
leute . Denn der SV . Kostheim erhöht in bewundernswerter
Beharrlichkeit sein Sollkonto mit neuen , aus Remisvartien
stammenden Verlustpunkten . Gestern wurde bereits zum
achtenmale unentschieden gespielt , und das ist von Übel . Der
Rückstand hinter dem Ersten ist nun wieder auf 4 Zähler ange¬
wachsen , was diesem bis zum Schluß langen sollte .

Viktoria Walldorf hat sich anscheinend endgültig auf
dem 3 . Platz sestgenistet . dicht gefolgt von SvVgg . Weisenau ,
die — wie übrigens in jedem Jahr — gegen Saisonschluß zu
einem schneidigen Endspurt angesetzt hat und nun nach dem
Sieg in W .- Biebrich auch dem Titelverteidiger aus dessen Platz
einen Zähler entriß . Die Biebricher stehen zwar nach
ihrer gestrigen schwachen Vorstellung gegen den Tabellenletzten
auch jetzt noch relativ günstiger , allein sie müssen mit ganz
anderen Leistungen aufwarten , wenn sie mitbalten wollen .

Im Kamps gegen den A b st i e g hat Hassia Bingen durch
ein sattes 8 : 1 gegen Tura Kastel vorerst den Sieg davonge¬
tragen . FV . Hofheim notiert erholt , bleibt aber wie Nr . 11 ,
12 und 13 in der Rangfolge weiterhin stark gefährdet .

3a , die Abstiegskandidaten !

Auch gegen den Tabellenletzten gelang den nachlassenden
Biebrichern kein Sieg . Die Schuld daran lag freilich
weniger am Angriff , als an der recht leichtsinnig spielenden
Abwehr . Der Jnnensturm hatte durch den Wiedereintritt
Vetters Verstärkung erfahren , doch die Flügelleute ließen zu
wünschen übrig . Im ganzen gab es bei den Mallmann :
Schumacher . Stantke : Baetbkc . Habermann . Schäfer : Bester ,
Krauß . Vetter . Marr . Binder mancherlei Schwächen , die von
den Sicherung suchenden Gästen entschlossen ausgenutzt wurden :
da war vor allem Habermanns aPu große Sorglosigkeit , aber
auch das Schlußtrio schien den Gegner vielfach zu leicht zu
nehmen . Finthen setzte erheblich größeren Eifer ein . recht
ballsicher erwies sich die Eästedeckung . der Sturm lag immer
wieder zu energischen Durchbrüchen auf der Lauer . Damit
ist der Spielverlauf bereits gekennzeichnet . Biebrich hatte

baller gegeneinanderprallen . dann singt es „ kornblumen¬
blau " vielstimmig rings im Chor .

Die Wormatia •

bat keinen Augenblick an ihre hiesige vorjährige Leistung
anknupfen können . Sie verlor zwar damals auch , mit 1 :3
logar icdit beutlid ). Doch welch technische Leistung ! Der
Ball lief wie eine Billardkugel . Gestern stieg er wie ein
Luftballon . Es gab Kopfballduelle en masie und die mir
Hochvorlagen überfütterten , meist nur aus 3 , höchstens
4 Rhann bestehenden Sturmreihen eckten überall an . Überall
Stoppstraßen und .zahlreiche „ Verkehrspolizisten "

. Wenn
Pohle nach vorne ging , kam Busam öfters durch . Busam
aber war schwach und Holz sehr gut . Und Lehr batte mit
Sasienrath zu tun , der erst vor kurzem den bekannten Ein¬
trachtmann Roll auf die Schulter genommen hatte . Eckert ,
der sich so elegant vom Gegner lösen konnte , rannte wohl
hundertmal dem ausgezeichnet deckenden wie aufbauenden
Sahnenberger in die Füße . Nein , diese Wormatia
wirkte gestern umständlich , ihre Aktionen schablonenhaft .
Jede einigermaßen sichere Verteidigung hätte diesen
Stürmern den Rang abgelausen . Und Sportvereins Hinter¬
mannschaft war . im einzelnen betrachtet , sehr sicher . Das
gilt rm vermehrten Maße von „der Linie Hartmann /
Kiefer/Kern , deren werte Abschläge stets von einem an¬
spornenden dau - ruck des Wormalia - Anbangs begleitet wur¬
den . Ohne daß aber der berühmte Hessensturm auf Touren
gekommen wäre .

Auch der SVW .
hat stark verteidigt . Wolf , der ruhende Pol . stand vor
keiner unlösbaren Aufgabe . Er wie sein Gegenüber Schwind ,
konnten sich auf die Vordermänner verlassen und diese auf
toten Torwart . Allerdings arbeitete die Wiesbadener
Deckung , so gut sie an sich war , nicht immer einheitlich ge¬
nug . was zum Teil an der zeitweise schwachen Ballführung
des immer wieder '

abgestoppten Angriffs gelegen haben mag .
Hier offenbarte Wormatia ihre reifere Svielkultur
und gewann durch besseres Zuspiel und Ballbalten Vorfeld
unter gleichzeitiger Entlastung der Abwehr - und Aufbau¬
reihe , während sich der SVW . in zermürbenden Einzel -
kamvien um die Rückeroberung des Valles stark veraus¬
gaben mußte . Wenn er sich zum Schluß doch durchsetzte , so
verdankt er dies allein seiner wirklich hervorragenden K o n -
ditton und seiner geschickten Taktik in der zweiten
Sptelhalfte . Diese Aktivposten löschten gewisse spielerische
Schwachen aus . Obwohl Wormatia durch Kiefers betont
offensives Spiel nach der Pause zeitweise stark aufs Tempo
druckte , so waren so gute Kräfte wie Neisse und Schul -
m e t) e r stets in der Lage , den Wiesbadener Angriff durch
die Eästedeckung hindurchzuführen .

Die grobe Spannung ,
die über dem Spielfeld lagerte , wich keinen Augenblick .
Freunde der Technik mögen diesmal zu kurz gekommen fein ,
doch wer konnte etwas anderes erwarten als härtesten Ein¬
satz aller Kräfte ? Man schenkte sich nichts , aber man blieb
doch , von wenigen Ausnahmen abgesehen , doch fair . Man
kann andererseits verstehen , daß das Spiel nicht ins
Rollen kam , die Angriffslinien vorzeitig ihr Pulver ver¬
schossen oder im Strafraum leerliefen . Freie Schußpositionen
gab es kaum . Aus einer solchen verfehlte einmal Lehr und
einmal Neisse knapp das Ziel . Im übrigen konnte nur
unter stärkster Behinderung das Tor anvisiert
werden . Und Strafstöße — zweimal kurz vor der 16 - Meter -
Linie — prallten an der SVW .- Mauer ab .

einen wertvollen Preis gestiftet ) bewiesen die Schwimmer
des Bannes 28 Koblenz durch einige Spitzenkönner ihre
Überlegenheit . Gelang es doch keiner Mannschaft der Banne
117 oder 80 die Koblenzer zu schlagen . Lediglich im Wasser -
ball mußten sie sich dem Können der Wiesbadener beugen .
Die Bewertung der Vergleichskämvfe nach Punkten er¬
gab folgendes Bild : Koblenz 14 . Wiesbaden 11 und Mainz
5 Punkte . Die Mainzer , die ja bis heute noch auf ein
Hallenschwimmbad verzichten müssen , hatten sich trotzdem
zur Verfügung gestellt , mußten aber den zweiten Platz den
Wiesbadenern überlassen . Die Koblenzer konnten bann aus
den Händen des Vannführers Friede ( Bann 80 ) den Preis
des Oberbürgermeisters in Empfang nehmen .

In dem Rahmenprogramm des Tages wurden auch zwei
Vergleichsstaffeln für Jungvolk Bann Mainz ( 117 ) und
Wiesbaden ( 80 ) ausgetragen . Beide Staffeln gewann Wies¬
baden . Einen äußerst harten Kampf lieferten sich zum ersten
Male die Fähnlein des Jungbannes 80 in einer 5x2 -Bahnen -
Bruststanel . 7 Mannschaften gingen an den Start . Das
Fähnlein 4/80 gewann knapp vor 21/80 . In den Einzel -
rennen lieferten sich HI . und BdM . spannende Kämpfe . Zu
der Bruststaffel für Gefolgschaften batte nur eine Mann¬
schaft gemeldet . Es schwamm im Alleingang Marinegefolg -
schaft 1/80 .

Für den Gedanken der Deutschen Lebensrettungs - Ge -

meinschaft warb der Bezirksleiter P . S ch l i n k in eindrucks¬
vollen Worten . Der Mustertrupp des Bezirks Mittelrhein
zeigte in anschaulicher Weise der Jugend , was sie können
muß , um ein tüchtiger Rettungsschwimmer zu werden .

Die Sieger :
Bruststaffel , 4x6 Bahnen : 1 . Koblenz 6 :47 , 2 . Wies¬

baden . 3 . Mainz .
Kraul sch well staffel ( 2 , 6 , 10 , 6 , 2 Bahnen ) :

1 . Koblenz 3 :45,8 , 2 . Wiesbaden . 3 . Mainz .
Lagenstaffel ( 6 , 10 , 6 Bahnen ) : 1 . Koblenz 5 :44,9 ,

2 , Wiesbaden . 3 . Mainz .
Kraul staffel . 6x2 Bahnen : 1 . Koblenz 2 :16,3 ,

2 . Wiesbaden . 3 . Mainz .
Wasserball : Koblenz — Mainz 4 :0 , Wiesbaden —

Koblenz 2 :1 . Wiesbaden spielte mit Peter . Eietler , Fließ ,
Hemmen , Ulrici . 1 . Wiesbaden 3 P „ 2 . Koblenz 2 P „
3 . Mainz 1 P .

Gesamtergebnis des V e r g l e i ch s k a m v f c s :
Sieger Bann 28 19 Punkte : 2 . Bann 80 11 P . : 3 . Bann
117 5 P .

allgemein mehr vom Kampf und die größere Zahl der Tor . i
gelegenheiten .

Überraschend ließ ein Verteidigungsfehler Finthen durch
den Linksaußen W . Rudolf in Führung kommen , eine Krauß - 4
Bombe besorgte den Ausgleich . Krauß , der vom Fachamt die
ehrende Berufung zu einem Kursus der Nachwuchsspieler für •
die Nationalmannschaft erhielt , schoß in seiner typischen
Manier durchbrechend auch das zweite Tor . aber wieder ließ
mangelnde Deckung ( Bester tauschte unverständlicherweise jetzt
mit Schumacher den Platz ) , einen durchaus vermeidbaren
Treffer Finthens durch den Halbrechten Joh . Rudolf zu . Wohl
ging Blauweiß , diesmal durch schöne Leistung Vetters , aufs
neue in Front , weitere Torerfolge lagen in der Luft und wur¬
den nur durch eine aufopfernd kämpfende Gästeabwehr vereitelt .
Ein Abseitstor von Marx fand verständlicherweise keine An¬
erkennung . Zuguterletzt leistete sich die blauweiße Deckung
zum Überfluß noch einen Schnitzer , der Finthener Mittel¬
stürmer Becker war zur Stelle und schoß ein . Der Teilerfolg
für die fairen , sympathischen Gäste ist zweifellos glücklich , doch
angesichts ihres tapferen Kampfes nicht tinverdient zu nennen .
Biebrich trägt selbst die Schuld , den durchaus naheliegenden
Sieg nicht behauptet zu haben . Ecken 8 :5 . Schiedsrichter
Sattler ( Frankfurt ) hatte vor etwa 500 Zuschauern bei ritter¬
lichem Spiel kein schweres Amt .

Auszeichnung für Krauß ( PB . 36 ) .
Er wurde vom Reichsfachamt als Nachwuchsspieler für

die Nationalmannschaft bereitgestellt und wird an dem
demnächst in Frankfurt fälligen Kursus teilnehmen . Sein !
Kommandeur hat ihm hierzu Urlaub bewilligt . Das freut den
Christel und alle seine Wiesbadener Svorttameraden !

Gute Nachbarschaft .

Kreisklasse I . Wiesbaden :

FK . Biersiadt — Kickers/Reichsbahn 2 : 1 .
FV . Geisenheim — SvVgg . Eltville 3 : 0 .

Die Schiersteiner sind also wieder vorne . Und zwar
ohne fede Energieverschwendung , nachdem ihnen die Punkte ;
von Winkel kampflos zufielen . Sie macken mit den auf
gleicher Höhe stehenden Mannen von der Waldstraße das
Meisterschaftsrennen unter sich aus . Die spielfreien Sonnen - •
Berger können den gestrigen Tag ebenfalls als einen Erfolg
verbuchen , wurde doch der Titelverteidiger in W .-B i e r st a d t
abgewiesen , sodaß der 3 . Platz vorerst ungefährdet bleibt . Die
„ Fichter " können wieder Hoffnung schöpfen . Denn die
Winkeler verzeichnen bereits 25 Verlustpunkte und werden
demnächst mit 29 Minuszählern wenig Aussicht auf Erhalt der
ersten Kreisklasse haben . Die Platzsperre der Eltviller
wirkt sich gleichfalls aus — Bierstadt ist auf den 10 . Rang
vorgerückt — und auf diese Weise ist den unbesonnenen
Elementen am besten zu verstehen gegeben worden , in Zukunft j
durch kluge Zurückhaltung die sportlichen Gesetze zu respektieren .
Bedauerlich bleibt dabei nur . daß auch die sportlich Denkenden
in den betreffenden Vereinen die Suppe , die andere ihnen ein - <
gebrockt haben , mit auslöffeln müssen .

Die Bierstadter atmen auf .
Sie erschienen doch mit ihren Arbeitsmännern , aber

immer noch ohne Wer . Riffel und Lenker 2 und hatten Baum :
Maurer . Keim 1 : Meckes . Haust , Hildebrandt ( AM . 1/257 ) : -
Scherer , Lenker 1 , Thieme ( AM . 1/257 ) . Messer . Schmidt auf -
geboten , während Kickers/Reichsbahn . ebenfalls ersatz¬
geschwächt , auf H . Echterdiek : Christ . Schreier : Eckterdiek ,
Heberlein ( JR . 87 ) . Mantel : Siebentritt . Ott . Sckober . Sand .
Mehnert zurückgriffen . Es war klar , daß die Platzelf alles
auf eine Karte fetzen mußte . Dabei kam ihr die ausgezeichnete
6turmfü6rung Thiemes , der den nach Rechtsaußen gegangenen
Scherer gut einsetzte , sehr zustatten . Der Berliner Wacker -
Svieler führte gut den Ball , zog das Angriffsspiel ausein¬
ander und da auch hinten reckt gut aufgebaut wurde , hatten die
Einbeimiscken zunächst gewisse Vorteile , die ihnen in der
7 . Min . auf Flanke von Scherer , die Messer direkt verwandelte ,
und später durch Schmidt zwei Tore einbrachten . Die Kickers
griffen zwar immer wieder stark an und arbeiteten gute
Chancen heraus , sie kamen aber lediglich durch einen Rück¬
zieher Maurers ins eigene Netz zu einem billigen Erfolg . Nach
der Pause verstärkten die Gäste ihren Druck und die Bier¬
stadter . die jetzt nicht mehr so sicher verteidigten , hatten bange
Minuten zu überstehen , aber mit vereinten Kräften wurde der
knabve , aber nahrhafte Vorsprung behauptet , zumal die Reichs -
bahner mit zahlreichen Skoremöglichkeiten nichts anzufangen
wußten . Ein spannender und fairer Kampf , den Gruber
( Kastel ) gut leitete . Reserven : 4 :3 für Kickers . Jugend : 4 :0
für Erbenheim .

Polizei - SB . läßt nicht locker .

Kreisklasse n , Wiesbaden :



Wiesbadener Tagblatt Nr . 49 . Seite 13 .
Montag , 27 . Februar 1939 .

I

Jugoslawien weit Hättet als etwattel

Urban

Sipos

Deutlet Weiftet Hannover - ö ausgefdjaltet .

D/e & nita (f) t ' Tutnet wurden Doppelfteget
Ergebnisse :

— Tura Lud -

weise hatte jedoch
die Eintracht noch
Kämpfe mit 7 M

pflichtet .
SA .- Fechtkömpfe in Frankfurt .

22 :4
20 :2
18 :6
10 : 14

9 : 11
9 : 13
8 :14
6 :20
2 :18

11
10

9
4
4
4
4
2
1

9
1
1

2

Streitle
Äitzinger

Hahnemann

Mitte :
Baden :
Württemberg :
Ostmark :

Vujadinowitsch
Lechner

Hügel

Klodt

Tibulkti
Gauche !

o

einen regen Besuch zu verzeichnen . In der Kreis klasse I

fehlten die Rheingauoereine mit Ausnahme der Tgd . Elt¬

ville und Winkel . Aber auch die Wiesbadener Vorortvereine

glänzten restlos durch Abwesenheit , so da « mit Eintracht

und Turneibund nur insgesamt vier Mannschatten vertreten

waren Auch die Kreis klasse II hatte einige Ausfälle zu

verzeichnen . Außer Turnerbund , der seine Mannschait in¬

folge Erkrankungen hatte zurückziehen müssen , vermißte man

Elttiille , Ostrich und Biebrichs 2 . Mannschaft Erfreulicher¬

weise hatte jedoch der Reicksbabn - TSV . .nachgemeldet und

die Eintracht noch eine 2 . Garnitur nominiert , so daß die

Kämpfe mit 7 Mannschaften immerhin noch befriedigend

blieben .
1 . ML . Erbenheim
2 . SV . 1919 Biebrich
8 . Tbd . Wiesbaden
4 . SG . Wiesbaden -W .
5 . Eintracht Wiesbaden
6 . Tv . Breckenbeim
7 . Tv . Niedernhausen
8 . Svortfr . Wiesbaden
9 . Tichft . Rambach

Schlesien :

Westfalen
Hessen :
Südwest :

118 :50
103 :60

62 :52
91 :90
66 :59
96 :94
65 :78
65 .96
34 :118

Turnbund - und Eintracht -Mädels siegten bei gleicher
*

( Foto : Elvert , K .)

2
1
3
6
5
6
7
9
9

Gau Südwest : Polizei - SV . Frankfurt . _
wigshasen 10 : 1 . TSV . Herrnsheim — EiL . Griesheim 6 :6 ,
SV . 98 Darmstadt — ML . Hatzloch 11 : 4 .

Die Bereinsmannschaftskämpfe .

Ohne die starke Konkurrenz der ersten Turnerbundmann¬

schaften , die erst an den nächsten Sonntagen in Bezirks - und

Eauklasse in die Vereinsmannschaftskampfe emgrelfen . war

der Wiesbadener „ Eintracht "
, die ihre besten Turner tn den

beiden Kreisklassen starten liefe , naturgemäß der » reg nicht
zu nehmen . Immerhin überrascht bei dem Sieger doch die

Selbstverständlichkeit , mit der er sich , auch in der 1 . Preis¬

klasse über die favorisierte Tgd . Eltville durchsetzte .

Die Kämpfe , die unter der umsichtigen . Leitung von

Kreissachwart Herbert Müller - Wiesbaden rn der Turn¬

halle des Turnerbundes ausgetragen wurden , batten wieder

Die Mannschaften :

Deutschland :
Janes

Kupfer
Biallas Stroh

Pommern :
Niederrhein :
Mittelrhein :

Sachsen :

Bayern :
Sudetenland :

oder Temns/Bor .
VfL . Osnabrück
Hamburger SV .

Gruppe 3 .

SV . 05 Dessau
MR . Mannheim
Stuttgarter Kickers _ „ „
Admira . Wacker oder Ravtd
Wien

Gruppe 4 .
V/R . Gleiwitz oder Preufeen
Hindenburg
FK . Schalke 04 ^
Kassel 03 oder Hanau 93
Wormatia Worms .

weiten , raumgreisenden Schlägen auf einfache und doch be¬
zwingende Art zu ihren blitzschnellen Durchbrüchen zu kommen ,
war meisterhaft . Als überragende Spieler wirkten ihr grofe -
artiger , mit katzenhaster Eeschmeidigteit arbeitender Tormann
Glazer , und die beiden spurtschnellen . sicher flankenden und
technisch guten Flügel Sipos und Verlitsch .

Deutsche Els zunächst wenig überzeugend .

Die deutsche Eli konnte bis zur Pause nicht überzeugen .
Sie spielte zwar auch hier schon zeitweise klar überlegen , fand
aber zu dem Kamvlstil der Gäste nicht die richtige taktische
Einstellung , vor allem wirkte der Angriff zu zaghaft , unent¬
schlossen und langsam . Schwach war in dieser Zeit Biallas .
der schleckt Platz hielt und mehr Halb - als Aufeenstürmer
spielte . Klodt war an den jugoslawischen Toren nicht ganz
schuldlos .

Nach dem Wechsel klappte es .
Nach der Pause kam der Umschwung . Die deutsche Mrnin -

K spielte planvoller , forscher und durchschlagskrastiger . Vor
: zeigte der Sturm jetzt größeren Kamvrgeist . . In der

Hintermannschaft bot der junge Münchener Str eitle dir
ausgeglichenste Leistung . Mit seiner kraftvollen und schnellen
Art war er gegen das unberechenbare Sviel der jugoslawiicken
Stürmer überaus erfolgreich . Jane s lief erst nach der Paule
zu seiner wirklichen Form auf . Die Läuferreihe wirkte als
Mannschaftsteil sicher und war der jugoslawischen Halfrerhe
vor allem in der zweiten Hälfte überlegen . K r tz l n g e r
schaltete stch bereits vor der Pause als sechster Stürmer em
und schofe auch beherzt . Im Angriff gefiel Urban aui dem
linken Flügel am besten . Das Zusammenspiel der beiden
Wiener Hahnemann und Stroh mit dem kampsfreudigen und
wuchtigen Eauckel war nicht immer gut . Der junge Rechts¬
aufeen Biallas war vielleicht der schwächste Spieler .

Rotterdam : Holland — Ungarn 3 :2 ( 1 :1 ) .

Berlin/ ^ randenburg :

Niedersachsen :
Nordmark :

Das zu den Reichswettkämpfen der SA . gehörende

Fechtturnier wird in diesem Jahre nicht im Rahmen der

Reichswettkämpfe durchgeführt , sondern rm Frantturter

Hippodrom ausgetragen . Als Termin für die Kampfe der

SA .- Fechter gelten die Tage vom 6 . bis 9 . Jun .

On Rürje »

Die deutschen Ski -Meisterschaften

in den alpinen Wettbewerben wurden am Sonntag in

Kitzbühel abgeschlossen . Bei den Frauen gewann Christel
Cranz erwartungsgemäfe alle Titel , die zu gewinnen waren .
Bei den Männern wurde Willy Walch ( Arlberg ) Komblna -

tionsiieger . während Rudi Cranz ( Freiburg ) den Torlam an
sich brachte . Wehrmachtsmeister in der Kombination wurde
endlich Jäger Thaddäus Schwab ! vom I ./JR . 136 .

Schön/Weagler für Pariser Sechstagerennen verpflichtet .

Das deutsche Paar Schön . /Wengler wurde auf

Grund seines guten Fahrens beim letzten Pariser Mann¬

schaftsrennen zum Pariser Sechstagerennen ver -

Berlttsch Betrowttich Wels !
Kokotowitsch Stevowitsch

Doubatsch
Jugoslawien : Glazer .

Die Tore
fielen in der 27 . Min . durch Petrowitsch ( 0M . m der 36 . Mm .
durch Urban ( 1 : 1 ) . in der 40 . Mm . durch Sßelfl ( 1 .2 ) . tn der

54 . Min . durch Sirafstofe Janes ( 2 : 2 ) . tn der 75 . Mm . durch

BfR . Mannheim am Ziel .

Der letzte Februar - Sonntag bat uns noch eine ganze

Reibe neuer F ^ ball - Eaumetster beschert . Zu Hindenburg

Allenstein ( Ostvreutzen ) und MktoriaStolv IPommern ) smd

Wormatia Worms ( Sudwest ) . VfR . Mannheim ( Ba -

den ) und Dessau 05 ( Mitte ) binzugekommen . Dickt vor

dem Ziel stehen Hamburger SV . ( Nordmark ) . VfL . Osna¬

brück ( Niedersachsen ) . FK . Schalke 04 (Westtalen ) . «z ortuna

Düsseldorf ( Niederrhein ) . Kassel 03 ( Hessen ) und Stuttgarter

Kickers ( Württembng ) . Noch völlig offen ist . die Ltge m

den Gauen Berlin - Mark Brandenburg . Schlesien . Sacksen .
Mittelrhein Bayern . Ostmark und Sudetenland , dock ist der

Kreis der Meisterschaftsanwärter „ in diesen Gauen durchweg
reckt klein und schon der erste März - Sonntag dürfte tveitere

Entscheidungen bringen . Augenblicklich steht die Phalanx

der Gaumeister und Gaumeister - Kandidaten , die tn wenigen
Wochen zum Endkamvf um die deutsche Meisterschaft start¬

bereit sein wird , wie folgt aus :

Gruppe 1 .

beschickt waren .
überlegener Sieger in beiden Klassen wurde die E r n -

tracht . Ihre beiden Mannschaften in der Kreisklasie n be¬

legten mit 308 bzw . 300 .5 Punkten vor dem . Relchsbahn -

TSV . mit 296 Punkten die beiden ersten Platze , und ihre

L Garnitur mit Zindel . Bauer und Hnadeck vermochte die

Tgd Eltville , die sich übrigens ausgezeichnet schlug , mit

vollen 14 Punkten zu distanzieren . Turnerbund , der diesmal

mit dem letzten Platz vorlieb nehmen mufete . konnte stch

tttcht zur Geltung bringen , dagegen enttäuichte die Tgd .
Winkel nach der angenehmen Seite .

Bei den Frauen : Turnerbund .

Mädels und Frauen in edlem Wettstreit um den Sieg !

Wenn wir auch heute von dem Jdealzustand ..rede Frau eme -

Turnerin " noch weit entfernt sind , wenn auch heute noch em

aroster Teil unserer Mädels und Frauen abseits stehen , so

ist in der kurzen Zeit nationalsozialistischer Svortfuhrung

dock schon viel geleistet worden . Tausende und Aber¬

tausende von im Beruf stehenden Frauen haben stch freudig

zu der Idee der Gesund - und Starkhaltung des Äorvers

durch das Turnen und den Sport bekannt , tausende smd es .

die iäbrlich Hinzustotzen zu dem Millronenheer . das stch da

auf ^ urn - und Sportplätzen fröhlich tummelt , und wertere

lausende sollen es sein , die . der NSRL . durch ieme Erofe -

werbeoeranstaltung des gestrigen Sonntags für das Turnen

gewmneNrwillen 3metf emi (6t 6at ? Wir glauben ja . denn

die Vereinsmannschaftskämvfe des . Kreises Wiesbaden , die

unter der Leitung von Kremnaueniurnwart Willi

Krumm in der Turnhalle der Wiesbadener „ Eintracht

itrttffnnbßn waren in lebet Hiniiwi ein voller Iiitoiq .

schnell hatten unsere Mädels den Sinn dieses neuartigen

Mannsckaftskamvfes ersaht , wie rasch waren sie dahinter

gekommen datz bei diesen Kämpfen stch der Einzelne nach

der Gesamtheit zu richten hat . dafe nur . die geschlossene

Leistung der Mannschaft den Ausschlag gibt ! " Gemeinnutz

ripht nnr CcioennutC *’ © b Qin Barren , anr oelieolen

Schwebebalken oder beim Korbball — . überallLanden ste

ihren „ Mann "
, liehen ste eine ausgezeichnete Schulung er¬

kennen die der Breitenarbeit unserer Turnvereine das beste

Zeugnis ausstellt . Die sieggewohnten Madels vom

Turnerbund waren auch in . dieser Disziplin . nicht zu

schlagen Erste und zweite Garnitur , kamen auf . die Ho » st -

zabl von 99 Punkten , ein Beweis iur dte Eletchwertigkett

beider Mannschaften . Auch m der gletchzeitig startenden

Eauklasse hielten sie mit 102 Punkten sicher den Sieg , ledoch

vermockten die Eintracktmadels tn dreier Klane

gleichen Schritt zu halten und ebenfalls auf 102 Punkte zu

kommen io dah an den in 14 Tagen staittindenden Eau -

kämvfen
'

zwei Wiesbadener Vereine beteiligt fein werden .

© auflaiie : 1 . Turnerbund Wiesbaden und „ Ein¬

tracht " je 102 Punkte , 2 . Post Wiesbaden 89 Punkte .

Kreisklasie : 1 . Turnerbund ^ -Mannschaft und

Turnerbund L - Mannschaft je 99 Punkte , 2 . Eintracht
94 P „ 3 . Tv . Biebrich ^ - Mannschaft .90 P „ 4 . Tgd . Rudes -

heim ^ .-Mannschaft 89 P „ 5 . Tgd . Rudesbetm 1^-Mannschaft
87 P „ 6 . Tv . Biebrich S -Mannschatt 86 P „ 7 . Post - SV .
Wiesbaden 82 P .

Die Südwest - Turner siegten am Sonntagvor -

mittag vor 1200 Zuschauern in Ludwigshafen gegen Würt¬
temberg mit 758,6 : 742,9 Punkten . Bester Emzelturner
war Eöggel ( Stuttgart ) mit 98,4 P . vor Lüttinger ( Lud¬

wigshafen ) mit 97 .4 P .

Gruppe 2 .
Viktoria Stolp .
Fortuna DuMdorf
Sülz 07 . SSV . Troisdorf oder
Tura ® onn n . .
Dresdener SÄ ., VfB . Leipzig
oder BK . Hartha

9
9

Biallas ( 3 :2 ) .

Temperamentvolle Gäste .

Die große Überraschung in dem temvoreicken . dramatischen

und rassigen Kampf war die lugoslawiscke Elf Als ^ mann¬

schaftliche Einheit erreichten sie zwar die . Deutschen nickt , aber

durch Temperament , erstaunliche Wendigkeit und ScknMg -

feit hielten sie den Kamm durchaus offen . Wie diese 11 Spieler

es verstanden , aus der gefährlichen Belagerung heraus mit

VfL . Osnabrück löst die 96er ab .

Einen neuen deutschen Meister , wird es auf alle Fälle
geben , denn Hannover 96 ist an den Endspielen nicht be¬
teiligt . Die 96er . die bereits zwei Punkte hinter dem grotz -

aitigen VfL . Osnabrück zurücklagen , verloren ihr Rückspiel
in Osnabrück vor 17 000 Zuschauern Mit 0 :3 ( 0 : 1 ) und haben
nun mit vollen vier Punkten Rückstand und einem schlechteren
Torverhältnis keine Aussichten mehr auf die Gaumeister -

schaft . Osnabrück siegte selbst in dieser Hohe verdient . Die
Abwehr , voran Torhüter Floto . war bombensicher und Han¬
novers Stürmer scheiterten meistens schon an dem famosen

„ Stopper " Zuback . Der Gastgeber schoh in der ersten Halb¬
zeit durch Simon das Führungstor und nach der Pause
folgten noch zwei weitere Treffer durch . Vetter und Simon ,
während Hannover 96 völlig leer aus ging .

SÄ . Dresden übertrumpft VfB . Leipzig .

Von den übrigen Kämpfen im Reich sei die Begegnung
zwischen Polizei Chemnitz und dem . Dresdener SK . noch er¬
wähnt , die der von Sieg zu Sieg eilende DSK . in Chemnitz
vor 20 000 Zuschauern mit 4 :1 ( 0 :0 ) gewann und sich — nach
Verlustvunkren gerechnet — vor Hartha und VfB . Leipzig
an die Spitze der Gauliga Sachsens setzte . König ( 2 ) . Weber
und Schaffer schossen die Tore , das einzige Gegentor erzielte
Heimchen .

Vor dem IDurffreis »

Kreisklasse :

SV . 1919 Biebrich — VfL . Erbenheim 6 : 5 ( 1 : 1 ) .
Eintracht Wiesbaden — Turnerbund Wiesbaden 3 : 6 ( 0 : 2 ) .
SG . W . -Waldstraße — Tv . Niedernhausen 10 : 3 ( 3 : 2 ) .
Tv . Breckenbeim — Sportfreunde Wiesbaden 10 : 4 ( 2 : 2 ) .

Die Biebricher Soldaten nahmen int Rückspiel ihre
Chance wahr . Wenn sie ihren letzten Rivalen auch noch nicht
von der Tabellenspitze verdrängen konnten , so haben he fick
jetzt doch mit zwei Verlustpunkten weniger als ine Erben -
Heimer die besseren Aussichten aus den Meistertitel , ge¬
sichert. Es bleibt abzuwarten , was die . weiteren Kamme

bringen . Turnerbund behauptete Jemen dritten Platz
sogar siegreich , wenn auch nicht sonderlich überzeugend gegen
die Eintracht , die trotz einer versagenden Läuferreihe durch

ihre Aufeenstürmer Zimmerschied , den Jüngsten dieses tüchtigen
Geschlechts , und Bauer nach dem Wechsel einmal 3 :2 tn

Führung war . Durch diese Niederlage ging der vierte Platz
verloren . Dort hat sich jetzt die SG , W . - Waldstraße
eingenistet . B r e ck e n h e i rn hat . zu Eintracht aufgeMouen .
Niedernhausen mußte diese siegreichen Mannschatten
oorbeilassen und steht nun statt an furnier . nur noch an

siebenter Stelle . Die Svorttreunde smd Vorletzter ge -

verdienten Sieg . Zwar wurde durch Kaiser die Führung er¬
kämpft und auch bis zum Seitenwechsel gehalten , allem dann
machte sich doch der sehr zahlreiche Ersatz bemerkbar . Als der
Eäste -Rechtsaufeen Ärmel und der Halblinke Penne Ausgleich
und Führung herausgeholt hatten , war . für den Gastgeber
nichts mehr drin , zumal die erstmalig wieder mit Kohler an¬

getretene Gästeverteidigung sehr sicher abwehrte .

Tschammer - Pokal - Spiele .

SG . Wiesbaden -W . — TSV . Raunheim 2 : 0 ( 2 : 0 ) .

In der Waldstrafee war bereits der Vertreter , eines benach¬

barten Kreises zu East , der in seiner Umgebung erne gute Rolle

spielt und auch hier kein Unbekannter ist . Die gefällig zu¬
sammenwirkende Mannschaft der Einheimischen wart den

Raunheim ( nicht TSV . Aulhamen wie wir irrtümlich m

der Vorschau schrieben ) , mit einem schon bei valbzett lest -

stehenden Sieg aus dem Pokalwettbewerb . Die Sternhardt .
Schmidt , voigt : Diefenbach . Giebel . Huppert : 5unf . Staubt .
Meier , Änn , Neman arbeiteten sckon bald nach Beginn leichte

Feldüberlegenheit heraus , und nach 5 Minuten nel durch

Mittelstürmer Meier bereits das Führungstor . Durch Elfer ,
gutes Zuspiel und gescheite Ballverterlung blieben die Sckwarz -

weifeen auch weiterhin tonangebend , wiederum war es -Uieter .
der in der 30 . Minute mit einem zweiten Treffer erhoben
konnte . Nach der Pause verlief das Sviel . ausgeglickeiier aber

keiner Partei gelang mehr ein Erfolg . Die Waste brachten stch

durch kräftige Vorstöße wohl gelegentlich zur Geltung , ihre

Kunst war indessen vor dem Tor zu Ende . Dagegen laßt die

derzeitige ansprechende Form von den Wiesbadenern im

Meisterschaftsendkamvf Günstiges erwarten .

FK . Ostrich — Sportfreunde Dotzheim 3 : 1 ( 3 : 1 ) .

Einen schönen Pokalsieg feierten , die am

heimischem Gelände und schafften stch damit erne Runde weiter .

Wieder einmal stellten die Sportfreunde Dotzheim unter Be¬

weis . dafe sie auswärts nicht zu . überzeugen vermögen , vor

allem nicht auf dem kleinen Ostricker Platz . Sie Hatten lebtg -

lick Krieger nicht zur Stelle und . ließen auf den Flegeln Mann

und Sanika stürmen . Die ubrrge Mannschaft spielte rn der

gewohnten Aufstellung . Was die Dltriäei an geschloßener

Mannschaftsleistung voraus hatten , lehlte den Gp^ ttt ^ n ^ " '
bei denen stch einige Spieler m unproduktivem Ernzelspiel ge¬

fielen . Am besten schnitt noch die Hintermannschaft ab . Die

Rheingauer waren wieder einmal , rn guter Sviellaune uns

rechtfertigten durch einsatzvolles , kamoferisches ^ viel ihren

guten Ruf einer gefürchteten .HelM -Mannsckatt . gleich nach

Spielbeginn lagen schon die Gaste mit einem Tm iNi Hmter -

treffen . Ein von dem Mittelläufer Groß verschuldeter Elf¬

meter führte nach 4 Minuten zur .t
' 0 - <ruhrung der ^ “ ^ er ,

der sich bald durch einen gut eingeleiteten Angriff des Sturmes

ein weiteres Feldtor anschlon . Durch emen oegen den Gast¬

geber verhängten Elfmeter -Strafstoß kamen wohl die Soott -

freunbe auf 2 : 1 heran — Sauer I war bei Schutze — aber bis

zur Pause mufeten die Gäste noch ein w e iter es ~ or bmn eh men .

In der zweiten Svielhälfte verteidigte Ostrich ?^ .Erckt settwn

Porsvrung . während die Srwrtfreunde durch zweifel¬

hafte Entscheidungen des Schiedsrichters um Jeghdien Erfolg

kamen . So wurde Mann im Strafraum regelwidrig zu Fall

gebracht , der fällige Elfmeter blieb icdoch aus .

Dport -
'
Kunördjtu .

Die ersten « Goldenen " für die Wiesbadener Motor -HI .

Die Wiesbadener Motor -HI . errang auf der Tag - und

Nacht - Orientierungsfahrt der NSKÄ .- Motorgruvve Kur¬

vfalz/Saar ( Start Lauterecken .. Ziel Kaiserslautern ) zwei

goldene und eine silberne Medaille . Von 340 wahrem wur¬

den nur 140 gewertet .

Hockey in Zahlen .

S ü d w e st ( Aufstiegsspiele ) - Frankfurter TV . 1860 -

SK . Frankfurt 1880 2 :9 , TV . Seckenheim — Saar 95 Saar¬

brücken 3 :2 . IG . Frankfurt — DvK Wiesbaden 0 0 GfL .
Darmstadt — Reichsbahn Kaiserslautern 2 :3 . TV Franken¬

thal — VfL . Bad Dürkheim 4 :0 . VfL . Sveyer - Tgd . Worms

0 :2 . — Frenndschaitssvieleh IG . . Hockst — Allianz

Frankfurt 1 :3 . JE . Frankfurt - MK Wlesbaden ( Frauen )
2 :0 , Wiesbadener TvK . — W ./Bl , Aschaffenburg 7 .3 ,
Wiesbadener THK . — W ./Bl . Aickanenburg ( Frauen ) 14 . 0 .

13
11
12
12
10
11
11
13
10

3 : 2 ( 1 : 2 ) im Futzball - Länderkampf .

Das Länderspiel hatte am Sonntag 70 000 fufeball -
begeifterte Menschen ins Berliner Olympja -Stadion gelockt .
In einem schnellen , rostigen Kampf siegte unsere Mannschait
nur knapp mit 3 :2 . nachdem die Jugoslawen bei der Panse
noch mit 2 : 1 geführt hatten . Nur eine ausgezeichnete zweite
Svielhälfte sicherte unserer Mannschaft noch den schwer er¬
kämpften Sieg über einen tapferen Gegner , den wir gern
Wiedersehen wollen .

Kreisklaise I : 1 . Eintracht Wiesbaden 374,5

Punkte : 2 Tgd Eltville 360 .5 P . : 3 . Tgd . Winkel 349 .5 P . :

4 Turnerbund Wiesbaden 341 P . . ono « , .
Kreiskla ! fe II : Eintracht Wbn . ^ -Mschft . ^ 08 P, .

2 Eintracht Wbn . L - Mschft . 300,5 P . : 3 . Reichsbahn -TSV .

9Bbn 9qß P - 4 . Tgf . Erbach 292,5 P . : 5 . Tgd . SBinle !

289 P . : 6 . Tv
'
. Biebrich 284,5 P . : 7 . Tgf . Rauenthal 272 P .
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Auswirkung der Seehafenwirtfchast auf den Binnenverkehr .

:titeln » nnb

1215 M

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .
( Klimastation beim Stadt . Forschungsinstitut .)

5.2.
o.i .

jene nicht zu
steigern können .

Der Reichswirtschaftsminifter hat eine Neuorganisation der
Wirtschaftszweige Druck » und Papierverarbeitung ab
1. April 1939 verfügt . Aus der Wirtfchaftsgruppe „ Druck - und
Papierverarbeitung "

scheiden die Drucker aus und werden in
einer Wirtschaftsgruppe „Druck " zusammengefaßt , während
die bisherige Wirtschaftsgruppe „Druck - und Papierverarbeitung "
die Bezeichnung Wirtschaftsgruppe „ Papierverarbeitung "
erhält . /

auf
Eisenbahnen
Binnenschiffen
Kraftwagen

Ware nein » und
1968

WOO Ix >. % 1
12 217 66,1

9882 < 1
1887 &8

26. Febr . 1933: Höchste Temperatur : 6. 6
Tagesmittel der Temperatur :

27. Febr . 1939 Niedrigste Nachttemperatur : —

Eonncnscheindauer am 26. Febr . 1939

nicfit mebl . Wie oft schon ballen sich die Studenten entsetzt
Dock

Lebrmeisters förmlich rauchen sahen
'

Doch Bunsen lachte dann nur und sagte das alübende Glas aus
Schülern meisterhaft mit nimmÄöei « ö

wa ? en e
^
in

" erltand . nur noch se,ter . Seine Hände
W7b/r orLnlick gLickt w ? rDaumen . der unförmig

~
euer und Schi ' — " -----

Wetterbericht ^ ^ ?
iBMaMOHMtiBMHBnMiOn rrankfurt a . M .

Witterungsausfichten bis Dienstagabend :

Wollig bis bedeckt , einzelne Niederschläge , in höheren Lagen
Schnee , zurückgehende Temperaturen , nachts stellenweise Frost ,

westliche Winde .

Frankfurt a . M ., 27 . Febr . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :
Uneinheitlich , Zum Wochenbeginn entwickelte fich nur wenig
Geschäft und am Aktienmarkt war die Tendenz erneut uneinheit -

tm -- uür » Wkel
"

. denkt Mattbiessen und hat deutlichals krochen viele kleine Flammen ihm an den
Zache nichtE 'ief gehen ? t0Dfcr ltiIL Seinetwegen soll die

» „ «
'' ^ üantiegel . den er halten mutz , ist etwa drei -

T ^ bof ^iÄi ^ r *
nb -nrov - ^ " ll breit und in seinem oberenTeil halbiert durch eine dünne , in ihn hjnemragende Wand

Siebentes Kapitel
worin ein Heidelberger Professor fich beinahe die Finger

verbrennt .

. Einem anderen freilich war es Vorbehalten , für die Ver¬
wirklichung dieser Idee bahnbrechendes zu leisten : dem Deut¬
schen Robert Bunsen .

An einem Maitag des Jahres 1854 stehen zwei Männer
rm stillen Kreuzgang des alten Dominikanerklosters zu
Heidelberg .

Der große Raum des ehemaligen Refektoriums liegt im
matten , flackernden . Licht der Svirituslamoen . Die Luit ist
geschwängert mit stickigen Gasen , die keinen Abzug finden
können und den Atem beklemmen . Aber die Männer an den
langen , schmalen Arbeitstischen merken das nicht . 3u sehr find
sie w ihre Eroerimente vertieft .

Groß und breitschultrig steht der Professor Bunsen im
langen weisen Kittel an seinem Arbeitstisch . Ernst , und doch
voll schalkhafter Gifte rubt sein Blick auf seinem Lieblings -
schuler . dem blonden Matth,euen , der schon seit Tagen die Ehre
bat . an einem neuen , geheimnisvollen Experiment mit dem
Meister zusammenarbeiten zu dürfen .
_ . .Sier ! Festhalten jetzt !"

, sagt der Prosefior . Matthieüens
Hande grenen rasch zu . Aber er mutz die Zähne zusammen -
belßen . denn der Tiegel ist schon glühend beiß . Bunsen mit
seinen abgehärteten Fingern merkt das natürlich schon gar

Das Wunder der Elektrolyse .
Heute , da uns die Dynamomaschinen elektrische Ströme

UM Wt unbegrenzter Starke liefern , können wir uns kaumWellung davon machen, , was damals die Möglichkeit
tMlSS Strome mit verhältnismätzig ge !

«
Als Sumvbrv Davvum die Jahrhundertwende den

LmttIl ^ " HlÄbogen .entdeckt hatte , durch einen Strom . d ° rzwilchen zwe .i Kohlenstnten ubersoringt . war dies ein alam >-
volles und viel bestauntes Schauspiel , mehr nicht !

lt3 '

( Fortsetzung folgt .)

Die Eisenbahn hat also ihre Transportmengen um 98000 To
0 ’8 % Gigern können . Dagegen hat dL Bftmenschfffahrt128 000 To . oder 1,3 % verloren . Mengenmäßig schlägt die erhöhte

Transportleistung im Güterfernverkehr des Kraftwag (
Buch . Immerhin hat et seinen Anteil weiter steig . . »
Doch ist hierbei zu beachten , daß für diese Sparte des Znbringer -
dienstes im Seehafenverkehr weit mehr als die Transportmenge
der Wert dieser Transwortleistnng ins Gewicht fällt . Denn es
handelt fich hier fast ausnahmslos um den hochwertigen Stvckgut -
oerkehr . Auch ist der Anteil ' der Krastwagenverkehrs erheblich
grotzer als 5,8 % , da in dieser durch den Reichs -Kraftwagen ,

Während der deutsche Binnenverkehr auf Grund der
gesteigerten Transportleistungen für den Vierjahresplan im
Ergebnis des Jahres 1938 gegenüber den Vorjahresziffern weiter
gestiegen ist , hat sich der seewärtige Warenumschlag über die
deutschen Seehäfen , wie aus den kürzlich veröffentlichten Berichten
der handelsstatistischen Ämter in Hamburg und Bremen
hervorging , nicht in dem gleichen Umfang entwickeln lassen . Dort ,
wo das Volumen des seewärtigen Güterumschlags fich in den End -
zissern behauptete , war dies in erster Linie den erhöhten
Einfuhren des Reiches zu danken . So erklärt fich, daß der
Binnenverkehr Hamburgs , also der binnendeutsche Zubringerdienst
von Deutschlands größtem Seehafen , nicht mit der Entwicklung des
übrigen deutschen Binnenverkehrs Schritt hielt , sondern nur auf
der einen Seite , nämlich dem , Binnenausgang , entsprechend den
erhöhten See -Eingängen . Plusziffern aufweist . Dagegen erfuhren
die vom Binnenland eingehenden Transporte entsprechend dem
Rückgang der Seeausfuhr eine Verminderung . In dieser korrespon¬
dierenden Wirkung zeigt fich die besondere Struktur des Binnen¬
verkehrs für die Seehasenwirtschaft . Sie ist nicht von der Ent¬
wicklung des deutschen Binnenverkehrs , sondern vom seewärtigen
Warenverkehr bestimmt .

Dank der erhöhten Eingänge hat der gesamte Binnenverkehr
des Hamburger Hafens fich um eine Kleinigkeit noch gegenüber
1937 , nämlich um 0,5 % , von 23,3 auf 23,4 Mill . To . erhöht . In
der gleichen Zeit stiegen die Eesamtzisfern des seewärtigen Waren¬
verkehrs um 1,9 % . In beiden Fällen waren die absoluten Ver -
kehisgewinne von der Einfuhrseite bestimmt . Der Binnenausgang
erhöhte sich aus 12,057 ( 10,831 ) Mill . To . , also um 11,3 % , eine
natürliche Folge der auf 18,236 ( 16,668 ) Mill . To . und damit
9,4 % erhöhten überseeischen Zufuhren . Dagegen blieben die Ein¬
gänge vom Binnenland mit 11,389 ( 12,493 ) Mill . le . um 8,9 % ,

5,us dem gleichen Material . Zugedeckt ist dieser Topf mit einerArt Ziegelstein , der aber zwei Locher aufweist die auf
!Wümste von Bunsen selbst hineingebohrt waren Durch

'
dfti -

Innrer werden letzt zwei dicke längliche Stifte m da -Innere des Tiegels eingeiuhrt . wo das glühendheißetDoOTelAIorib
,
siL vergeblich einen Ausweg sucht

rtSe

wirb " ? * un0 ' Ich schalte jetzt ein !" ruft der Professor seinem
enM . TrfJ1 " immt die beiden Drähte , die an seltsamenKohlestiften hangen und verb ndet sie mit der im Hintergrundstehenden Batterie . Diese Batterie ist Bunscns grotzer Selfe ^

. . . ite Tendenz erneut uneinheit¬
lich . Nach einzelnen Spezialwerten bestand etwas Nachfrage : die
Kurse waren aber wenig verändert . Im allgemeinen gingen die
Abweichungen über % bis % % nicht hinaus . Zeitweise lebhafter
waren Farben mit unverändert 151 % und Eesfürel mit 138 % bis
138 % . Montanwerte überwiegend bis % % abbröckelnd . Am
Rentenmarkt bestand kleines Änlaaebedürfnis , zu größeren Um¬
sätzen kam es jedoch nicht . Auch wiesen die Kurse nur wenig Ver¬
änderungen auf . Reichsaltbesitz lebhafter mit 129,70 (129 % ) .
Tagesgeld 2 % % .

* Die deutsche Flachsanbausläche stieg von 4900 Hektar in 1933
auf rund 57 000 Hektar in 1937 . In 1938 ist sie wieder auf 45 000
Hektar zuriickgegangen . Das ist einmal auf den Mangel an Arbeits¬
kräften und ferner auf das ungünstige Preisverhältnis für Flachs¬
stroh zurückzuführen . Flachs gehört zu den arbeitsintensiven
Früchten , er braucht etwa die fünf - bis sechsfache Zahl an Arbeits¬
kräften wie Getreide . Der Einsatz von Flachsrausmaschinen
vermindert den Arbeiterbedarf . Mit Hilfe dieser Maschinen , die
aber erst ab 1940 in ausreichender Zahl zur Verfügung stehen , ist
es möglich , den Arbeiterbedarf bei her Fsachsernte um rund 95 %
herabzusetzen . Die Preise für Strohflachs Ernte 1939 sind im
Spätherbst 1938 um rund 5 RM . je Doppelzentner Flachsstroh
heraufgesetzt worden , so daß nunmehr im Vergleich mit anderen
Feldfrüchten der Flachsanbau durchaus wirtschaftlich ist .

. Triumphierend meldet die Agence Haoas am 8 . Oktober
1870 : „ Die Regierung hat jetzt das Mittel in Händen , be¬
liebig viele Cbassevots zu fabrizieren , was bisher aus Mangel
an Eugstahl nicht möglich war . Als Ersatz des letzteren wird
AlumiNiumbronze angewendet werden . Del Herren von Eaudin
und Samte Claire Deville haben es unternommen , diese
Bronce in , ausreichender Menge , zu liefern . Herr Eaudin wird
Ws Aluminmm . das bisher aus Grönland bezogen ( gemeint
ist natürlich der Rohstoff !) werden mutzte , jetzt aus dem Ton
Herstellen , wie er tn Frankreich selbst zur Sand ist . und so das
Aluminium aus den Eingeweiden von Paris selbst beziehen .
Die Tonerde ist bekanntlich das Oxyd des Aluminiums . Das
Laboratonum . zur Fabrikation des Aluminiums ist von riesigem
Umrang . Ss ist eine der sieben Gasanstalten der Stadt . Wenn
man erst einmal das genügende Quantum Aluminium her¬
gestellt bat . io hont man , m einem Monat soviele Chassevots
fabrizieren zu können , um die ganze Nationalgarde von Paris
damit zu versehen .

"

Die Welt horchte auf . Wenn die Meldung der Agence
Savas auch nur einigermaßen stimmte , so war dieser Bauxit ,
wie die Franzosen , hn nannten , geeignet , ganze Kriege zu
entscheiden !

Bor fünfzig . Jahren schon hatte der Geologe Berthier in
der Nahe der Stadt Beaut . unweit Arles in Südfrankreich .
eigenartige Berwitterungsvrodukte gefunden , die über fünfzig
Prozent Tonerde entbielten . Er nannte sie „ Bauxit "

. Jetzt
erst erkennt man die prächtige Verwendbarkeit dieser Gesteins¬
art Mit . einem Schlag ist der Kryolith entthront . Baurit beißt

bie . Soiung ! In allen Landern forschen die Geologen
nach Baurit ,

Denn die Idee . des Aluminiums bat inzwischen die Ee -
lebrten und Jndmtriellen aller Länder alarmiert . Die Fabri¬
kanten suchen , einander zu unterbieten . Die Cbemiker find un -
ablasfig . bemüht , neue , bessere und billigere Methoden der
Alummmmdarstellung zu schaffen . Es regnet Vorschläge und
Patentanmeldungen . Da tritt ein Ereignis ein . das keiner
vorhersehen konnte :

In den Jahren zwischen 1886 und 1890 fällt der Preis
des Aluminiums plötzlich von achtzig Mark auf vierzig Mark !
Dann rapid weiter auf 30 . auf 20 . zuletzt bis auf 4 Mark
pro Kilogramm !

Was ist die Ursache dieses phantastischen Preissturzes ?

Unbeirrt von dem Taumel , in den seine Entdeckung in -
zivlschen die Welt gestürzt hat . ist durch all die Jahre hindurch
Senn Samte Claire Deville seinen Weg still weitergegangen .

. Wahrend die Morin , die Tisfier und Christovhle an Alu -
mlnium reich merben . bleibt er der bescheidene Professor an
der Sorbonne zu .Paris .

.. ^ ,Dem Aluminium "
, schreibt Deville selbst in einem denk¬

würdigen Bericht , mit dem er gewissermaßen dem ruhmvollen
Bau seiner eigenen Arbeiten den Schlußstein aussetzt , „ dem
Aluminium ist sicher der Platz in der Technik angewiesen , den
es . dank seiner Eigenschaften verdient . Ich wäre vollkommen
befriedigt , wenn es in diesem Matze von der Industrie akzev -
E' ^ t würde . Geschähe es jedoch eines Tages , daß man Mittel
und Wege ausfindig machte , es mit geringen Kosten aus seinem
Erz , der,4 .onerde . .dem auantitativ verbreitetsten Bestandteil
ZL ^ , ^ dnnde . abzmcheiden . so würde es das allgemeinste aller
Metalle werden .

"

Berlin , 27 . Febr . (Funkmeldung .) Tendenz : Wenig ver -a n d e r t . Die vorbörslich gehegte Erwartung , daß sich zu Beginnder neuen Woche eine etwas lebhaftere Publikumsbeteiligung her -
ausbilden würde , hat fich kaum erfüllt . Zwar lagen bet den Banken
zahlenmäßig etwas mehr Orders vor , als im Tagesdurchschnitt der
vorigen Woche : sie reichten aber nicht aus , um ein klares Tendenz¬bild zu gestalten . Ost waren es nur wieder Mindestschlüsse , die
Kursveränderungen nach beiden Seiten auslösten , wobei aller¬
dings geringe Abschwächungen überwogen . Klöckner hatten mit
minus % und Hoesch mit minus % % die größten Einbußen zu
verzeichnen . Von Braunkohlenwerten wurden nur Deutsche Erdöl
und Jlse -Eenußscheine , beide ebenfalls je % % niedriger , an¬
geschrieben . Von Kaliattien fielen Salzdetfurth mit minus 1% %
auf . Farben konnten einen Anfangsgewinn von % % sogleich auf
1 % abrunden und damit einen Stand von 152 % erreichen . Von
Eummiaktien waren Conti -Eummi gegen den letzten Kaffakurs
zunächst um 2 % % gedrückt , unmittelbar nach der ersten Notiz
wieder um 1 % % erholt . Von Elektrowerten stellten sich die aus¬
schließlich Dividende gehandelten AEG . zirka % % höher . Lahmeyer
gewannen % % . Tarifwerte waten dagegen eher angeboten . Im
Übrigen sind nur noch Feldmühle mit minus 1 und Hotelbetrieb
mit minus % , andererseits Stöhr -Kammgarn mit plus % % zu
erwähnen . Im variablen Rentenverkehr zogen Reichsaltbesitz bei
sehr kleinem Bedarf um 20 Pf . auf 129,70 an . Die Gemeinde -
umschuldungsanleihe stellte sich auf unverändert 93,10 . Tages¬
geld 2 % bis 2 % % . Pfund 11,62 % , Dollar 2,493 , Franken 6,60 % .

Erhöhte Leistungen .

Geschäftsberichte der Kreditbanken in Sicht .
Die nunmehr von den privaten Kreditbanken wieder vorzu¬

legenden Geschäftsberichte werden im Zeichen der erhöhten und
vielfach intensivierten Leistungen des Jahres 1938 stehen . Die
Bilanzsumme dieser Institute dürfte im abgelaufenen Ee chäfts -
labr um abermals % Mrd . RM . gewachsen sein , da den Banken
« rG.

611*6" 1"1 n
®UCs. 5 ?1 Ziiflossen . Es ist anzunehmen , daß die

allgemeinen Kreditbanken , also Groß - und Regionalbanken , eine
ii 3 lu " L ™ c .auszuweisen haben werden , die die
Q1,̂

lOrt ' Cn=®
Iten3e , daß sich in zwei Jahren ein

Zuwachs von mehr als 1 Mrd . RM . ergeben hat . Man kann daher
bie 3ett der Rückbildung bei den allgemeinenKreditbanken , die nach 1933 zunächst durch die Ausbuchung

einiger Krisenreste unvermeidlich geworden war , seit nunmehr zwei
Jahren endgültig durch eine Ära des stetigen Vormarsches , wiero. tt *5? in allen anderen Wirtschaftssektoren zu verzeichnen haben ,abgelost worden ist .

’
Ein noch bezeichnenderes Merkmal für die Belebung des Bank¬

geschäftes sind die von den Instituten erzielten Umsätze , wobei
im berücksichtigen ist , daß von der Fülle der Dienstleistungen des
Bankgewerbes nur ein Teil in den Bilanzzahlen entsprechenden
Niederschlag findet . Auch die llmsatzbewegung wird für das Jahr1938 im Bankgewerbe , verglichen mit dem Vorjahre , ein steiles
Ansteigen der Kurve aufweisen . Wie sehr die Beschleunigung und
Vermehrung der gewerblichen Umsätze zu einer Vermehrung der
Zahlungsunftatze beitragt , ergibt sich aus dem Anwachsen der Giro -
verkehrsumsatze der Reichsbank , die 1938 um gut 20 % über denen
bes Voriahres lagen . Die Erfahrung lehrt , daß die Umsätze der
Ufwaten Kreditinstitute sich diesem Entwicklungstempo anzu -
schließen pflegen . Es haben 1938 nicht nur , wie sich aus der „ Ver¬
größerung ^ der Bilanzsumme sowie aus der Erhöhung der greis -
baren Kassenbestände bei gleicher Liquiditätsrate ergibt , die den
Banken anvertrauten Mittel zugenommen —t die Banken waren
ebenso tn der Lage , ihr Aktivgeschäft zu erweitern . Mag es sichbttbet nun um die Häufung vorsorglicher Anträge auf spätere
Krediteinräumung ( Kreditbereitstellung ) handeln , mögen die
Banken sich bet den vielfältigen Besitzunischichtungen des vorigen
Jahres durch die Gewährung von Betriebsmitteln fördernd zur
Bcrsuguiig gestellt haben , mögen schließlich die ungedeckten Kredite
im Verhältnis zur Eesamtkreditsumme zugenommen haben — über¬
all finden wir Spuren zeitgemäßer Kreditaktivität .

Wenn sich weiter ermitteln läßt , daß sich etwa 75 % der um¬
laufenden unverzinslichen Schatzanweisungen im Portefeuille der
monatlich berichtenden Kreditbanken befinden , wenn die Kredit¬
banken ferner aus dem Besitze der Reichsbank ansehnliche Beträgean sogenannten Block - und Solawechseln aufgenommen haben , dann
ergibt fich, daß die Kreditbanken , von ihrer Miitleftätigkeit bei

: - ,.7>^ chbanleihebegebung ganz abgesehen , erneut beträchtliche
Msatzliche Mittel gerade für die Vorfinanzierung des öffentlichen
Bedarfes aufgebracht haben . Die verstärkte Aktivität der privaten
? eeditbanken zeigt sich also auf allen einschlägigen Gebieten , die
Echchaftsberlchte über das Jahr 1938 werden erneut die Leistungs¬
fähigkeit der privaten Kreditbanken unter Beweis stellen .

U aus Lehm
Der hundertjährige Kampf um den Wunderstoff A luminium

Ein Tatsachenbericht von Alex Büttner und Fred Feez

Mrelang beherrscht nun dieser grönländische Kryolith ,einst der deutsche Geologe Giesecke entdeckte , die langsam
Aber stetig steigende Alummiumfadrikation der Welt . Als die
Forderung mch ^ schnell genug nonitatten geht , beginnen sogar
ynige beutfcfie ^Forscher . /Rose und Brunner an der Spitze , den
Kryolith künstlich herzustellen . Die Aluminiumfabrikation aus
Kryolith steigt sprunghaft . Allein das Werk zu Salindres er¬
zeugt im Jahr 1872 schon 1800 Kilogramm . Was macht man
nun mit dreiem neuen , leichten Metall ?

Modeschlager Aluminium .

» O„ „
® !?,on aui der . zweiten Pariser Weltausstellung im Jahr

Ibb ». kann man die mannigfaltigsten Gegenstände aus Alu¬
minium bewundern .

Reizende kleine Becher und ganze Bestecke bieten Rousseau
tymes hier feil . Und die Bestellungen laufen io zahlreich ein .
baß man wochenlang warten muß . ehe man das Gewünschte
erbauen kann . Fingerhüte und Federhalter , geprägte Me¬
daillen . ganze Rollen haarfeinen und überaus tragsähigen
Drahtes , werden aufgeboten . Die modernen Waagen find mit
Aluminiumaewicht '

en ausgestattet . die man wegen der Leichtig -
keft des Metalls größer machen kann , als die eisernen Ee -
wichte und die daher , nicht so leicht verloren gehen . Ver¬
schiedene Pariser Krankenhäuser lassen ihre Sonden aus Alu -
mtnium fertigen , da sie nunmehr durch ihr geringeres Gewicht
dem Kranken weniger Beschwerden bereiten .

Der große Schlager aber ist Aluminium - Bronze .
_r Deville selbst hat diele Legierung erfunden , die sich wegen
ihrer schonen , goldahnlichen Farbe und ihres Glanzes rasch
grotzer Beliebtheit erfreut Sein geschäftstüchtiger Kompagnon
Marin macht Löffel , Messer und Gabeln daraus , reizende
Statuetten . Lorgnons und Operngläser , ja sogar die Tafel¬
leuchter für das Grand votel zu Paris werden aus Aluminium¬
bronze bergestellt .

Auch in der Armee findet dieses legierte Aluminium nun
Eingang . Zwar der Traum Napoleons von den federleichten
und doch kugelsicheren Kürassen seiner Garde du Corvs geht
nicht in Erfüllung . Aber für die Griffe der Offiziersdegen
Uwe ist es sich als reckt ., zweckmäßig und angenehm , bei den
Mnsinstrumenten verdrängt es das bisweilen schädliche
Messsng . und die uabnentrager freuen sich am meisten , denn
die .Adler an den Spitzen ihrer Standarten werden plötzlich
zwei Kilo leichter und find doch so schön vergoldet , daß keiner
den geschickten Tausch bemerkt .

. Christovhle gießt sogar eine kleine Kanone aus Alu -
miniumbronze . Aber sie wird so kostspielig , daß der kaiserliche
Finanzmmister schleunigst abwinkt . Denn noch immer ist das
neue Metall schauderhaft teuer . Die Grönländer sind langsam
schlau geworden und . haben die Kryolitbvreise erhöbt . Die
teuren Frachten tun ein übriges . Verzweifelt sucht man aber¬
mals nach einem neuen Rohstoff . Plötzlick ist der Bauxit da .

Ein neuer Aluminiumrausch erfaßt Frankreich .

<_
Der Eesamtabsatz Braunkohlenbrikett » betrug im1938 tn 25 Arbeitstagen 950 303 To . — arbeitsfäali *

4?
in 26 Arbeitstagen 1103 194 - arbeiistäglich42 431 To Insgesamt und auch tm arbeitstäglichen Durchschnitt ist

HhnKri
'Jn , lm ® eri ^ ?,münat an den Hausbrand und an die

f^ nstriellen Verbraucher hoher als im Vergleichsmonat des Vor -
! a9r .es . — Die Erhöhung ist auf die Räumung der Merkslager -
bestande tm erweiterten Landabsatz zurückzuführen .

H

Von den heutigen Börsen .

gegenüber den Vorjahreszifsern zurück . Die Erklärung zeigt der auf
7,499 ( 8,589 ) Mill . To ., also um 12,7 % verminderte Seeausgang .

Das Mißverhältnis zwischen erhöhten Transportanforderungen
im Abfahren der seewärtigen Efttgänge und bem Heranbringen
für die seewärtige Ausfuhr hat innerhalb der Träger de » Binnen¬
verkehrs am stärksten die Binnenschiffahrt getroffen « nd auch eine
weitere Umgruppierung in der Rangordnung , das heißt im Anteil
am Eesamtverkehr zur Folge gehabt In den _____-ausgang teilten sich Eisenbahn , Binnenschiffahrt und Kraftwagen
wie folgt :

Seite 14 . Rr . 49 .

Datum 26. Februar 1939 27. Febr .

Ortszeit 7 Uhr 14 Uhr 21 Uhr 7 Uhr
Lust - 1
druck , auf 0* unb Normalschwere . . 749.9 749.7 750.2 762.4

Lufttemperatur (Celsius ) ....... 4.7 5.2 54 0.7
Relative Feuchtigkeit (Prozente ) . . . .
Windrichtung und -stärke .......
Riederschlagshöhe (Millimeter ) . . . .

74 94 92 92
SSW 1 SSWS ® 1 NNW

&O 0.5 0-9 0. 1
Wetter ................ bedeckt bedeckt ‘/. btbedt

Regen Regen Dunst



?"
..Es gebt so "

, sagt Ion . „ aber
!iall "

. „ Wir müssen Onkel Jodoes il
noch

ae &tanni riechen und (Steel mH einem Schrei in die Küche
lauft .

„ Ja io , das bat Zeit . Man mu6 erst sehen , ob ich ' s aus »
e . Sonst ist es verlorene Mühe .

"

Greet Lebt ihn an . Er scheint nicht sehr begeistert zu sein .
„ Die Suvve schmeckt wie Reaenwaster "

. sagt Jon . Greet
»rickt . Sie fühlt etwas Feuchtes in ihren Augen . „ Ich

mein Bestes getan . seufzt sie . „ Na ja . Kind , nur

„ Ick glaube , du hast em verkehrtes Buch in die Finger
gekriegt !"

„ Verkehrt ? "

„ Ja . zum Waschen , statt zum Kochen .
"

Greet schweigt . Auf einmal klatscht ein Tropfen aus die
Mach - leinwand des Tische ». Jon blickt aus . Mit zwei
- chrUten stebt er neben ihr . „ Greet , Kind , ich bin ein

elendes Stück Menschensleisch ." Er drückt sie in seine Arme .
„ Eine lausende Rechnung fitzt mir im Magen !"

„ Mar es lo
schlimm ? fragt Greet kleinlaut . „ Das nicht , aber ich muh
mich dran gewöhnen ." „ Du wirst es nicht aushalten . Junae !
„Das möchte ich mal sehen !" Jon wird mannhaft . Er ist dock
die tragende Säule . „ Weiht du , wieviel ich verdiene ? Acht -
hunderrfünfundsiebzia Franken im Monat . Soll ich noch
nicht Aktien kaufen ? " Greet lacht . Das zweite Gericht ist
ziemlich geglückt . Nach dem Essen setzt sich John in die Ecke
auf die Apfelsiuenktste und nimmt Greet auf den Schoh .
„ Ster muh ein Sessel her "

, sagt John . „ Und ein Büfett "
,

meint Greet . „ Geben wir beut abend spazieren ? "
„ Ja . Kind ,

um acht Uhr ." Seine Pfeife darf nicht anbleiben . Das gibt
solch sonderbaren Geschmack , meint Greet . Claudius gehorcht
Agrippina . Wie brutbeih es in einem ärmlichen Stadtviertel
sein kann ! Kegen halb drei muh Ion wieder an die Arbeit .
Der seltene Vogel erregt schon weniger Aussehen . Zwischen
zwei Eeldoperationen spricht Jon mit Lunders über die
flämische Bewegung . Lunders war Aktivist .

"

„ Warum auasselst du denn immer Französisch ? '

fragt Ion .
„ Der Cbefs „ wegen "

, • sagt Lunders , „ und fürs
Butterbrot .

"

„ Saktivist !" brummt Jon .
„ Messieurs , du calme "

, mahnt Herr van Eusting .
„ Ruhe , bitte !"

„ Was ist das für ein Kerl ? "

„ Unser Ches , van Gusting .
"

„ Ein Flame ? "

„ Nein , Holländer . Unendlich genau .
'

„ Un chisfre bien mis "
, grinst Ion , „ eine schlechte Nummer ,

wird man hier nie gezwiebelt ? "

„ Nein , wir können mit ihm fertig werden . Stimmt die
Bilanz , bann ist keine dicke Lust . . .

"
„ Meine wird nicht

stimmen "
, seufzt Ion . Und sie stimmt nicht . Um sieben Uhr

abends stebt Jon schwitzend neben Lunders . Dieser hat schon
21 falsche Buchungen entdeckt .

Um halb acht Uhr ist noch eine Differenz von zwei
Franken . Um acht Uhr sehlen noch fünf Centimes .

„ Ich muh unter allen Umständen nach Saus "
, sagt Jon .

„ Das sollte dir so passenprotestiert Lunders . „ Erst
die fünf Centimes "

„ Ich will fie hinlegen .
"

„ Dummkopf "
, sagt Lunders . „ Sier , zähl die sechs Reihen

noch einmal zusammen !"

Um viertel vor neun stimmt die Bilanz . Jon läht ohne
Lebensart Lunders im Stich und stürzt zum Ankleideraum .
Sechs Stufen auf einmal . Um fünf vor neun , it er zu Saus .
Greet stebt am Fenster mit bedrücktem Gesicht .

„ Verdammt ! " sagt Jon . „ Wenn das so weitergebt ! Alle
Tage zwei Stunden nach fünf Centimes suchen ! Was sind
fünf Centimes für einen Bau mit sehn Millionen Kapital !
Lah sie die Differenz von meinem Gehalt abzieben . die Geiz¬
kragen ! " Greet beschwichtigt ihn . Es gibt kaltes Fleisch mit
Kirschkomvott . Das beruhigt immer . Ion stebt Zahlen auf
seinem Teller , auf seinen Butterbroten , in den Augen seiner
Frau , aus den Blumen der Tapete , aber nach dem Essen gebt
das vorüber , denn Greet hat ein fesches Blüschen angezogen ,
und wenn man ein so junges , liebes blühendes Kind vor
fich steht , bann gibt ' s keine Zahlen mehr .

Guter Hat filv Schlechtgelaunte .

Bon Paul Sipper .

Es geht Ihnen wahrscheinlich nicht anders als mir : da
und dort begegnen Sie bisweilen einem Menschen mit ver¬
knittertem Gesicht . — ober schauen Sie vielleicht selber heute
grimmig drein ? Gründe gibt ' s ja tm Alltag mancherlei : es
yt Ihnen kalt . Sie stnd überlastet und gehetzt . Sie müsten
fick über Ihren Nachbarn ärgern, , kriegen einen Schnupfen ,
haben zu wenig Geld , Ihr Magen ist empfindlich : an Ur¬
sachen , stch von seiner Laune beeinflussen zu lasten , fehlt es
wirklich nicht .

Aber die Abschaffung einer Einzelursacke ist nach meiner
Erfahrung gänzlich zwecklos : im Eilschritt käme dafür ein

neuer Vorwand herbei , um mihgelaunt zu sein . Sie mästen
das übel bei der Wurzel packen , mästen nachforschen , warum
Sie so schnell durch kleine Dinge aus dem Gleichgewicht
kommen .

Vielleicht kann ich es Ihnen sagen ! Wir Menschen
drehen uns zu viel um uns selber : wir haben offenbar ver¬
gessen . dab wir nicht allein die Erde bevölkern , bab um uns
auch noch andere Geschöpfe atmen , Bäume . Blumen und
Tiere , und bab bieie genau so daseinsberechtigt sind auf
unserem Planeten wie wir , dah erst die Dreibeit „ Mensch ,
Tierund Pflanze " den Begriff des Lebendigen ganz erfüllt ,
die Welt und unsere Heimat . Der Führer hat einmal gesagt :
„ Schon und reich an Pflanzen und Tieren mub unser Land
fein , wenn wir ihm die Liebe unseres Volkes auf ewig er¬
halten wollen ."

Schauen wir uns doch die beiden Lebenspartner bester
und öfters an , nicht von einer dünkelhaft überhöhten Platt¬
form herunter , sondern kameradschaftlich gleichgestellt , nicht
allein den Nutzwert berechnen ( bas kommt ganz von selber ) .
Jene gesunde Lebensneugier soll uns führen , die bas Herz
weit macht unb zugleich auch den Verstanb .

. Ein Wunber geschieht bann , eine innere Verwanblung :
wir lernen wieder staunen , staunen über die Gesetzmäbigkeit
unb bie Schönheit bet lebenbigen Natur : wir ahnen Zu¬
sammenhänge mit uns ba unb bort unb finben Nutzen , wo
wir ihn gar nicht suchten . Wir lächeln über unsere oft über¬
triebene Hast , wenn wir erst einmal wieder gelernt haben ,
bett Liebreiz einer Blurnenwiese in uns aufzunehmen , wenn
wir den,Esel nicht nur als Schimpfwort betrachten unb den
Wald nickt nur als ein unebenes © elänbe , das möglickst
fcknell und geräuschvoll zu durchwandern ist .

Langweilig sei das alles , gar nicht interestant für Sie ?
Lieber Freund , es gibt ungefähr 250 000 Arten von Infekten
auf der Welt , gut 12 000 verschiedene Vögel und 7000
Saugetiere . Eibenbäume können bis zu 2000 Jahre alt
werden , Zypressen noch älter , unb vielleicht steht ba und bort
tn unserem Vaterland noch eine Eiche , die schon bem
Sachsenkonlg Heinrich ihre grünen Maientriebe zeigte . Da¬
für schwirren tm Sommer wunderschöne kleine Flügeltiere
durch bie Cuft , beten Leben sich in einem Tag erfüllt und
enbet . Was lebt , vergebt zu seiner Zeit : Menschen sterben ,
Pflanzen und Tiere . Die eine Generation mub der kommen¬
den Platz machen : unausdenkbar wäre die Katastrophe ,wurde plötzlich , die Unsterblichkeit wirksam werden : eine
Stubenfliege , die im April zum Leben erwacht , hätte im
September des gleichen Jahres wohl 330 Trillionen Nach¬
kommen , wenn alle ihre Eier , die sie und ihre Kinder legen ,
zur Entwicklung kämen . Schon an diesem einen Beispiel
seist stch übrigens , welch grobe Gefahr bas Jnfekienvolk für
unsere Welt bedeutet : da wird der grimme Tiger zu einer
recht bescheidenen Figur .

Wisten Sie , bab beim Seevferbchen der Vater eine
Vruttafche vor dem Bauch trägt , in bie bas Weibchen seine
Eier legt , bamit bort bie Jungen ausreifen unb schlüpfen ?
Wisten Sie . bab bie Smaragb -Ameisen ihre eigenen Larven
als Spinnmaschinen benützen ? Wenn bas Blattnest gerissen
ist . schleppt eine solche tropische Ameise zwischen ihren
Kiefern eine Larve herbei unb führt bas Kinb wie ein
Weberschifflein kreuz unb quer am klaffenden Neftspalt ent¬
lang . Aus bem Mundteil der Larve auillt klebriger Saft ,
durch viele dünne und zäbe Fäden wird der Rib geheilt unb
zugesvonnen .

Haben Sie schon einmal barüber nachgebacht . wieso der
langbeinige Storch , ber Kranick unb ber Flamingo nicht
nur ttunbenlang auf einem Bein sieben können , sondern in
biefer akrobatischen Stellung auch schlafen , ohne umzukivven ?
Diese Vögel haben nämlich eine Sperrvorrichtung tm Ge¬
lenk . bie einschnavvt wie bie Klinge eines guten Taschen¬
messers . unb solange selbstänbig bie Versteifung hält , bis
der Vogel erwacht unb bnrch einen Futzruck bie Sickerung
wieder auslöst .

O . ick könnte nock mit taufend Beispielen locken ! Es
wäre falsch , denn ber reckte Appetit kommt erst beim
felbftänbinen Esten , bie wabre Lust zu Miauen erst bei bem ,
ber gelernt bat , für fick allein zu beastackten . Fangen Sie
in Ihrer nächsten Freizeit bamit an : Sie werden bann ohne
Mübe Ihre kalten Füße versesten und Ihren Groll auf ben
Piiltnackbar im Büro . Sie werben sogar bie Alvstaltstrasten
ber Stadt versesten und bafür erneut das Glück kennen¬
lernen . gleich Ihren Almen roieber auf bem aewacklenkn
Erdboden zu gehen . Aker machen Sie kein böses Kestcht .
wenn es draußen rennet oder wenn Nebeldunst die Sonne
verfängt . Auch solche Tage braucht das Jahr , damit die
Blumen hüben , die Räume wackfen und die Früchte reif
werden . Mit ber rechten Kleidung angetan , ist jedes Wetter
gut zum Wandern und zum Erleben . Jedesmal , wenn Sie
von einer solchen Ferienstunde zunickkommen in Ihre Woh¬
nung . zu Ihrer Arbeit , merben Sie reicher geworden sein
an inneren Merten , sehnsüchtiger banu auf neues Schauen .
Sie werben die anderen Gestchfer ausbügeln , weil Sie Har¬
monie um stch verbreiten , werden Jbren Mitmenschen Aus¬
trieb geben durch Ihr seelisches Gleichgewicht : denn Sie
selbst stnd gütiger geworden durch die brüderliche Beziehung
zur lebendigen Natur .

Denken Sie aber auch hier an die Zukunft unseres
Volkes , nehmen Sie bereiten Ihre Kinder mit auf diesen
schönen , kraftespendenden Weg !
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kanadischen Bergen • Von Hendrik Oyen

2 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten .)

„ Mein Onkel hat gesagt , er wünscht nicht , datz ich nach
Body -Station komme ? " fragte er erstaunt .

„ Ihr Onkel !" höhnte der andere . „ Habe ich Ihnen nicht
gesagt , datz Sie uns nicht hineinlegen werden ? Haben Sie
nicht verstanden , datz es am besten für Sie ist , stch von hier
fortzumachen und keinen Versuch zu wagen , nach Body -
Station zu gehen ? "

„ Hat mein Onkel wirklich gesagt , er wünscht nicht , datz
ich komme ? " wiederholte John , nun ein wenig erregt .

Der Agent fuhr in bie Höbe . Er hatte jetzt einen roten
Kopf . Er streckte fein unrasierres Kinn vor .

„ Sind Sie denn taub ? " schrie ber Agent . „ Was ich
Ihnen gesagt habe , waren Herrn Bodys eigene Worte ! Hat
fie hertelephoniert und verlangt , datz ich alles niederschreibe
und wiederhole , damit er sicher weih , datz ich nichts falsch ver¬
standen habe . Und jetzt — schauen Sie , datz Sie fortkommen ,
oder ich werde Ihnen dabei helfen , verstanden ? !"

In Johns Augen blitzte es einen Augenblick auf wie
damals bei der Szene mit Babson . Aber dann beherrschte
er sich und wandte sich um .

„ Verstehe "
, sagte er ruhig . „ Sie haben den Mut , so zu

mit zu reden , weil Herr Body Ihnen das geschafft hat . Schon
recht , mein Liebet , Ich komme noch einmal hier vorüber ,
und wenn Sie bann nicht meine Fäuste zu sputen bekommen ,
so kann es nur sein , weil Sie nicht mehr hier sind . Na , auf
Wiedersehen ! Wir sprechen uns noch !"

Drauhen holt ? er sich den lustigen kleinen Bremser herein .
„ Wisten Sie , was für eine Nachricht dieser Kerl für mich

hatte ? "
fragte er .

„ Freilich
"

, sagte der kleine Mann . Sein Benehmen zeigte
nun eine merkbare Abkühlung . „ Freilich weitz ich

' s . Und
Sie dürfen nicht glauben , datz es mit einfallen wird , etwas
gegen den Befehl Wolf Johns zu tun ober Ihnen zu Helten .
Nein , nein . Ich habe gar nichts gegen Sie , Freund , unb Sie
waten ja wirklich fplenbib mit Ihren Zigarren , aber jtnas
Wolf John sagt , das gilt in biefer Gegend , und — Sie müssen
mich schon entschuldigen , ' n Tag !"

„ Warten Sie doch ! Wollen Sie mir nicht wenigstens
sagen , wo ich jemanden finde , der mich nach Body -Station
hinausführt ? "

Der Bremser überlegte einen Augenblick .
„ Ja , das kann ich Ihnen schon sagen . Damit helfe ich

Ihnen gar nicht . Der Agent hier ist der einzige , der einen
Wagen und ein Paar Pferde hat . Könnten Sie die nicht be¬
kommen ? Nein ? Das dachte ich mir . Sehen Sie , das ist
das einzige Gespann , das in der ganzen Gegend aufzu¬
treiben ist ."

John blickte auf die weitze , schneebedeckte Strafte , die , so
weit sein Auge reichte , durch ben gerade gegen Norden ab -

geholzten Wald lief .
„ Ist das die Strafte nach Body -Station ? "

fragte John
und zog eine neue Zigarre heraus . „ Vorwärts , das können
Sie mir doch sagen . Damit helfen Sie mir nicht . Übrigens
hört es ja niemand ! Na , ist das die Strafte ? Naus mit der
Sprache , Mann !"

Der Bremser nickte und griff gleichzeitig mit einem Auf¬
leuchten der Augen nach ber Zigarre .

„ Ja ! Dreißig Meilen finb ’s . Nicht zu verfehlen . — Und
jetzt . . . entschuldigen Sie , Herr ." Als furchte er , noch etwas
zu verraten , lief er davon und war bald verschwunden .

John kreuzte die Geleise unb trat ärgerlich ins Speise -

Haus . Ein ziemlich unfreundlicher Empfang war ihm zuteil
geworden , unb er war ganz im ungewissen , wie sich sein
Onkel zu bem unbekannten Neffen stellen würde . Aber sein
Magen knurrte . Vorerst wollte er satt sein , bann würde er
überlegen , was weiter zu tun fei .

Ein langer Tisch , mit einer Ölleinwand überzogen unb
von einem halben Dutzend Stühle umgeben , bildete die Ein¬

richtung des Speifehaüses . Ein schmieriger Weitzer , augen¬
scheinlich der Eigentümer , lieft John auf einem der Stühle
Platz nehmen und rief irgend etwas Unverständliches in bie

Richtung eines abgeteilten Raumes hinten .
Nach kurzer Zeit kam die Frau heran , die vorhin das

Ofenholz aufgelesen hatte . In der einen Hand hielt fie eine

Schüssel mit gebratenem Konservenfleisch , in ber anderen
einen gtoften Zinnbecher mit dampfendem Kaffee . Das war
durchaus keine appetitliche Kost . Aber feine bisherigen Er¬
lebnisse in Värensee hatten John bereits gelehrt , daß dieses
Esten unzweifelhaft das beste und einzige war , was man hier
bekommen konnte .

„ Ich bin auf dem Wege nach Body -Station "
, sagte er ,

als er seinen Kaffee kostete . „ Kennen Sie jemanden , der mir
ein Gespann vermietet ? Ich würde gut zahlen !" Der Weifte
zündete stch eine Maispfeife an mnd blinzelte John spöt¬
tisch zu .

„ Sie sind also der Bursche , der sich als Wolf Johns
Nesse ausgibt , was ? " brummte er . „ Wir sind schon gewarnt
worden . Nein , ich weitz nichts von einem Gespann , das Sie
mieten können . Ich weitz überhaupt nichts . Hätte ich gewußt ,
daß Sie ' s stnd , dann hätten Sie auch hier keinen Bisten be¬
kommen ."

John beschäftigte sich eine Weile mit seinem wenig
schmackhaften Essen . „ Ihr seid eine freundliche Bande ba
oben , bas mutz ich schon sagen "

, meinte er bann scherzhaft .
„ Ist dieser Herr Body so ’n schrecklicher Mensch , daß ihr alle
nach seiner Pfeife tanzt ? Ihr habt alle eine höllische Angst
vor ihm , glaube ich ."

Der Mann rauchte weiter , bann fragte er : „ Kennen Sie
ihn , ben Herrn Wolf John Body ? "

„ Nein !"

„ Haben Sie ihn schon mal gesehen ? "

'
,Wenn Sie ' s tun "

, er machte eine Pause und paffte an
seiner Pfeife , „ bann werden Sie ' s schon herausbekommen ,
warum ich Ihnen nicht helfe , warum ich Ihnen nicht helfen

John sah ihn verwundert an . Der Mann hielt plötzlich
seine Hand hin und sagte barsch : „ Das macht vierzig/ '

,
John nickte kurz und gab ihm einen Dollar . „ Sechzig ,

um meinen Koffer aufzuheben , bis ich mir ihn wiederholet
'

sagte er .
Der Mann starrte zuerst auf den Dollar in seiner Hand ,

bann auf die Tasche , bann auf John .
„ Sie wollen doch nicht nach — nach Body -Station ? "

stammelte er .
„ Doch !"

„ Wie wollen Sie es machen ? Zu Fuß ? "

„ Ich denke schon ."

Nach einer Pause steckte der Akann den Dollar in seine
Tasche . „ Den Koffer kann ich Ihnen aufheben "

, sagte er
nachdenklich . „ Das kann ich . Damit helfe ich Ihnen nicht ."

Plötzlich , als würde er sich an etwas erinnern , nahm er
den Koffer und ging damit hinter den Verschlag .



geholfen ?"
t,e' rflc 'fen !"

ti,ef et zurück . „ Ich habe Ihnen nicht

Allein gelassen , beendete John sein Frühstück , so rasch er
konnte , und eilte in die frische Lust hinaus , froh , das übel¬
riechende Speisehaus verlassen zu können . (Er war schmerz¬
haft überrascht . Was war eigentlich Onkel Johns Absicht ?
Reute ihn vielleicht seine Einladung ? • Bedeutete dieser un¬
freundliche Empfang einen Wink , das ; der Neffe nicht er¬
wünscht war ? Sollte er wirklich wollen , daß er sich wieder
nachhause begebe ?

John stand da und dachte nach . Er bemerkte , daß ihn der
dürre Stationsagent aus einem Fenster beobachtete . Bei
der Lokomotive trieben sich Jimmy , der Bremser , der dicke
Schaffner , der Lokomotivführer und der Heizer herum und
sahen zu ihm herüber . Er zweifelte nicht , das ; ihn auch der
Wirt aus irgendeinem Fenster beobachtete . Aber keiner von
allen diesen Leuten versuchte , mit ihm zu sprechen . Selbst
der Hund , der zwischen den Geleisen herumlief , hielt Ab¬
stand und knurrte ihn nur an .

„ Es scheint , ich bin hier nicht sehr beliebt "
, überlegte er .

„ Und das alles verdanke ich meinem Onkel John !"
Er fühlte es heiß in seiner Kehle brennen , als er daran

dachte , wie er in diese unangenehme Lage gekommen war .
Es war doch die Schuld seines Onkels . Und seine Augen
leuchteten plötzlich auf , als wäre ihm das Peinliche der
Situation erst zu Bewußtsein gekommen . Wolf John war für
alles , was geschehen war , verantwortlich . Vielleicht war der
Holzkönig auf seinen Neffen wenig neugierig . Vielleicht
würde er ihm einen noch kälteren Empfang vorbereiten als
den von Bärensee . Nun , John wollte es herausbekommen ,
wollte es wissen , bevor der Tag vorbei war . Während er ent¬
schlossen seinen Überrock zuknöpfte und die Handschuhe über
die Finger streifte , schwor er sich zu , auf alle Fälle der
Siedlung Body -Station einen Besuch - abzustatten , seinem
Onkel Auge in Auge gegenüberzutreten und ihn energisch zu
fragen , weshalb er dem Neffen , den er eingeladen hab « , so
einen unfreundlichen Empfang bereitet hätte .

Überall lag Schnee , hart und weiß . Die Straße durch
den verkohlten Wald führte geradewegs gegen Norden . Und
die Sonne und die Lust brannten auf Johnys Wangen .

Dreißig Meilen hatte Jimmy gesagt , und er könne den
Weg nicht verfehlen . Das bedeutete einen Marsch von acht
Stunden ! Der junge Body atmete tief auf und machte sich
mit großen Schritten aus den Weg .

Der Stationsagent , der ihm nachsah , fuhr erschrocken
zusammen . Sollte er den jungen Burschen doch unterschätzt
haben ?

John war verärgert , beinahe wütend . Aber nach einigen
Meilen raschen Marsches in der scharfen Luft gewann er
seine natürliche frohe Laune wieder . Er wirbelte den
trockenen Schnee mit den Fußspitzen hoch in die Luft , und er
sprang über Grundlöcher , wenn er an solche geriet . Wie
immer sein Empfang in Body - Station ausfallen würde , er
erlebte diesen Morgenspazierqang durch die Wälder bis in
die Fingerspitzen , und kein Zweifel an die Zukunft konnte
ihm die Freude verderben , die ihm dieser herrliche Morgen
im unbekannten wilden Norden bereitete . Er pfiff heiter
vor sich hin und war frohen Mutes .

Fünf Meilen außerhalb der Station hörte der ausge¬
brannte Wald plötzlich auf und wich einem Sumpfland . Der
Weg führte nun einige Meilen lang über Bodenwellen , bog
dann ab und stieg auf den Grat einer Hügelkette , die John ,
als er zu ihren Füßen stand , hoch und kahl genug erschien ,
um das Rückgrat der Welt zu bilden . Sie lief , so weit er
sehen konnte , gegen Norden .

In der Ebene , wo der Schnee gleichmäßig hoch die
Erde deckte , war das Marschieren ein Vergnügen gewesen .
Nun stand die Sache aber ganz anders . Die Hügelkette war
offen , allen Winden ausgesetzt . Stellenweise sah man den
schwarzen Boden , zuweilen versperrten aber drei und vier
Fuß hohe Schneehügel den Weg .

Gegen Mittag warf sich John in einer schneefreien Mulde
zu Boden . Er mußte sich eingestehen , daß er genug hatte .
Das ungleichmäßige Marschieren hatte ihn ermüdet . Er
war hungrig , und altem Anschein nach mußte er bis Body -
Station marschieren , um seinen Hunger stillen zu können .
Hatte er nicht seine Kräfte überschätzt ? •

Er rastete eine halbe Stunde und marschierte dann wei¬
ter . Stach einigen Meilen senkte sich der Weg in eine Kiefern¬
waldung . In einer Lichtung stand ein Blockhaus , und John
eilte freudig darauf zu , in der Hoffnung , dort Essen zu be¬
kommen . Aber er fand die schmal « Holztür durch ein Vor¬
hängeschloß versperrt . Der ganze Platz sah so aus , als sei
er seit Monaten verlassen . Das war unangenehm .

Wieder stieg der Weg auf den Kamm eines Hügels , und
John mußte sich durch hohe Schneehaufen durchkämpfen . Es
war nun hoher Nachmittag , und die rasch fastende Sonne er¬
innerte ihn an die Kürze der Wintertage im Norden . Seit¬
dem er Bärense « am Morgen verlassen hatte , war er noch
keinem menschlichen Wesen begegnet . Einige Dohlen , die

lärmend aufflogen , und Schneehasen , die zuweilen über den
Weg sprangen , waren die einzigen Lebewesen weit und breit .

Einsamkeit und Zweifel begannen den Wanderer zu be¬
fallen . War es möglich , daß diese einsame Straße nach Body -
Station führte ? Hatte ihn Jimmy nicht auf einen falschen
Weg gewiesen ? Hatte er sich verirrt ? Soviel er wußte , war
Body - Station eine ansehnliche Lagersiedlung . War es da
möglich , daß kein einziges Fuhrwerk von Bärense « her vor¬
beikam ? Es war ihm ein wenig unheimlich zumute , als er
Meile auf Meile in völliger Wildnis und Einsamkeit dahin¬
marschierte und keine Spur menschlicher Ansiedlung erblickte .
Wohin führte denn dieser endlose Weg ? Hatte er überhaupt
ein Ende ? Oder lief er immer tiefer in die unbekannte
Wildnis ?

Es war jetzt drei Uhr nachmittags . John , der sieben
Stunden lang marschiert war , ohne genau zu wissen wohin ,
wankte gerade den westlichen Hang der Hügelkette hinab ,
als in der vollkommenen Stille und Einsamkeit der Knall
eines schweren Revolvers sein Ohr traf . Sein Herz sprang
freudig . Wo es Revolverschüsse gab , mußte auch ein mensch¬
liches Wesen sein . In diesem Augenblick war John jedes
menschliche Wesen willkommen , selbst der Stationsagent von
Bärensee .

Er blieb stehen , um die Richtung festzustellcn , aus der der
Schuß gekommen war . Da sah er aus einem Tamarisken -
gebüjch im Sumpfland einen länglichen grauen Körper
schlüpfen , der , mit dem Bauch dicht am Boden , wie ein
Schatten über den Schnee glitt .

Fast im gleichen Augenblick gab es einen neuerlichen
Knall . Der große Waldwolf sprang mit einem Knurren in
die Höhe , fiel aber geifernd in den Schnee zurück . Entsetzlich
jaulend , versuchte er , sich davonzuschleppen . Gleich darauf
kamen aus dem Gebüsch weitere viere Schüsse , und sie folg¬
ten einander so schnell , daß John sie kaum zählen konnte .

Beim vierten Schuß streckte der Wolf seine Läufe von
sich und blieb , durch den Kops getroffen , bewegungslos
liegen . Die Zweige der Tamarisken wurden auseinander -
gebogen . Aus dem Gebüsch glitt aus langen Skiern « ine
Gestalt , deren Erscheinung in dieser Einsamkeit John ver¬
blüffte .

Es war ein junges , großes , schlankes Mädchen . Es trug
eine Art Overall aus Sealskin mit weiten Hosen . Die Kappe
war als Teil der Jacke gearbeitet , und schwere Elenhaut -
Mokassins waren lest an den Knöcheln geschnürt . Die
Kappe ließ das Mädchen in den Nacken gleiten , während
es aus dem Gebüsch hervorkam . Und Johns Verwunderung
wuchs , als er die Gestalt näher ins Auge faßte . Denn das
Gesicht und der Kopf des Mädchens waren von regelmäßiger
Schönheit . Und sie wurde durch den Kontrast mit der männ¬
lichen Kleidung noch gehoben . An dem linken Handgelenk
des Mädchens hing an einer Schlaufe ein Skistock . Wäh¬
rend es aus dem Tamariskengebllfch dem toten Wolf zu¬
glitt , lud es einen schweren sechsschüssigen Revolver .

„ Sie haben ibn !" brach es aus John voll Freude über
das Erscheinen eines menschlichen Wesens . „ Das nenne ich
einen guten Schuß !" -

Sie drehte sich ganz verblüfft herum . Aber sie zeigte
keine Spur von Angst .

„ Nicht schießen !" rief John lachend und hob seine Hand «
in die Luft . „ Ich komme zu Ihnen ."

Er sprang lachend den Hang hinab . Das Mädchen
wartete . Es sah ihn offen an , prüfte ihn ohne Verlegenheit
vom Kopf bis zu den Füßen , und John sah jetzt auch , daß
die Augen des fremden Mädchens braun und wunderbar
ruhig waren . Das Blut stieg in die vom Frost geröteten
Wangen der Fremden , ihre Augen funkelten und sie
lächelte .

„ Guter Schuß !" sagte sie dann . „ Glauben Sie das wirk¬
lich , wenn man nicht weniger als sechs Schüsse braucht ? "

„ Ich — ich meinte es wirklich "
, stammelte Jahn ver¬

wirrt . „ Mit einem Revolver auf einen laufenden Wolf
schießen — man muß schon ein tüchtiger Schütze sein , um
überhaupt zu treffen ."

Das Mädchen steckte die Waffe weg .

„ Ich schieße niemals auf Wild , wenn es nicht sein muß
"

,
sagte es mit einem bedauernden Blick auf den Wolf . „ Ich
würde die Waffe gar nicht tragen , aber ich darf ohne sie
nicht in die Wälder hinaus . Ich wollte , ich hätte si« heute
nicht bei mir gehabt , dann wäre das arme Tiere da nicht
tot . Schließlich sind Schneehasen [eine natürliche Nahrung .
Aber als ich dazukam , wie es sich gerade auf ein Paar spie¬
lender Schneehasen stürzte , da mußte ich irgend was tun .

Ich schrie , um die Hasen zu warnen , aber sie waren
erschreckt , setzten sich auf , der Wolf sprang los , und da
mußte ich schießen . Dann , nachdem ich das arme Tiev ein¬
mal verwundet hatte , mußte ich ihm auch den Gnadenschuß
geben . Das Ganze war sehr grausam , aber diese kleinen
Schneehasen sind so hilflos ." ( Fortsetzung folgt .)

Mann mit den » Goldhel,n .

Wer dich , du Bruder Rembrandts , sieht , vergißt ,
daß arm , ein Schuster , du gewesen bist .

Ein ganzer Mann im Helm , so stehst du da .
blickstill und ernst , groß wie dich Rembrandt sah .

Wer schweigend trägt sein Schicksal bis zuletzt ,
dem wird ein Eoldhelm auf das Haupt gesetzt .

Dem Glaubenskämpfer ziemt der Heiligenschein ,
den Lebenskämvfer krönt der Helm allein . .

Im Licht und Schattenspiel mit schwerem Sinn
ruht Gottes Auge schweigend , seht nur bin .

Albert Mäbl .

linier Affe Fips .

Von Erna Büsing .

Er war ein Affe und er hieß „ Fips "
, das möge für

' s
erst « eine genügende Erklärung sein . Als ob man eine ab¬
gefallene Baumfrucht aushebe , so wurde er vom llrwald -
boden aufgesammelt . Er war ein Jungtier mit stark bluten¬
den Körperwunden und verschüchtertem Sinn . Hatte der
Herdenführer — es handelte sich bei dem Findling um
ein Männchen — in einem plötzlichen Anfall von rasender
Eifersucht das Jungtier abgebissen ? War die Mutter , das
an ihr klebende Kind verteidigend , einem räuberischen Tier¬
feind zum Opfer gefallen ? Nichts konnte das Äffchen er¬
zählen , obwohl die Nachwehen eines furchtbaren Schrecks
noch lange zitternd in feinen Augen standen .

Nun , der kleine Affe schloß sich den beiden Menschen an ,
die sich fast gleichzeitig nach ihm gebückt hatten . Es war
ein naturkundiges Ehepaar , das Pflanzen sammelte für ein
europäisches Museum . Sie nahmen ihn als ein Geschenk der
Natur , versuchten keinerlei menschliche Erziehungsversuche
anzuwenden und ließen den tierischen Wanderkameraden
sich selbst formen . Er paßte bald vorzüglich hinein in diese
Gesellschaft zu dritt und als das Ehepaar seine Ausgabe des
Sammelns erfüllt hatte , würde es sich nie und nimmermehr
von Fips getrennt haben .

. Nach schwerer Arbeit im Urwald ist jeder Europäer ,
lelbft wenn er noch so romantisch veranlagt ist ober einen
fast nicht zu bändigenden Hang nach Freiheit hat , zivili -
sattonshungrm . So auch unser Ehepaar . Die beiden freuten
sich auf das Gasthaus am llrwaldfaum , auf ein wohltuendes
Bad , ein frischbezogenes Bett und eine stets kühle Wandel¬
halle . „ Bringt um alles in der Welt kein Tier mit in ’

s
Gasthaus "

, schrie ich sie an , ja , mußte ich sie anschreien ;
denn ich kannte die unabänderlichen Ansichten des Wirts .
Er wurde ein wenig überlaufen von Sammlern aller Art
und nachdem er eine , als Untermieter Bei [einem Gast woh¬
nende Giftschlange in seinem Bett gefunden hatte , war
Tieren die Einkehr in seinem Hause verboten . Dabei hatte
die bewußte Giftschlange sich nur verlaufen .

Nun , der Affe Fips verschwand . Wie ? Wo ? Ich fragte
nicht nach , die Hauptsache war , kein noch so auf Spähen ge¬
schultes Auge konnte ihn sehen .

Die menschlichen Ankömmlinge hatten gebadet , sich ganz
auf Neu zurecht gemacht und wir gingen plaudernd , die in¬
zwischen eingelaufene Post besprechend , in der kiihlen Wan¬
delhalle hin und her . Den Kaffee wollten wir oben im
Zimmer des Ehepaars trinken . Da kam das Zimmer¬
mädchen , bei jedem Schritt drei Stufen auf einmal die
Treppe hinainterfallend , in die Halle und schrie : „ Ein Affe
schenkt Kasfee ein , ein Affe schenkt oben im Zimmer Kaffee
ein .“ Wie hergezaubert erschien der Wirt auf der Bild¬
fläche . Nach kurzem Verhör wurden das Ehepaar , Fips und
ich aus dem Gasthaus geworfen und das doch eigentlich nur ,
weil ein Affe sich zivilisiert benahm .

Mithin reisten wir eher , als wir selber vermutet hatten .
Das Ehepaar , Fips , ein Professor der lebende Mäuse ge¬
sammelt hatte , und ich . Heiße Luft ballte sich im Wagen¬
abteil . Das Rütteln des Zuges machte uns müde und vor¬
übergehend schlief mal der eine , mal der andere ein , bis auf
einer kleinen Haltestelle der wichtige Vertreter einer offen¬
bar noch wichtigeren Behörde einftieg und uns mit lauten
Worten und weit ausholenden Gesten , auf sich und feine
Stellung aufmerksam machte . Wir ließen ihn sprechen und
er redete sich schließlich in einen Zustand zwischen Traum

und Wachen . Nun dösten wir glücklich alle drei vor uns
hin . Da sprang aus einmal , zappelnd wie ein Hampelmann ,
der wichtige Vertreter einer offenbar noch wichtigeren Be¬
hörde auf . Die Mäuse waren sreigekommen und zwei oder
drei hatten bei ihm Zuflucht gesucht . Wir sammelten die
Mäuse auf , schamvoll den Kopf gesenkt , die Augen am
Boden , während der Professor und Behördenvertreter eine
Entkleidungsszene vornahmen . Wir bastelten noch an dem
Käfig , als Fips uns willfährig zeigte , wie man ihn öffnete
und schloß . Nun wußten wir urplötzlich , wieso die Mäuse in
die sogenannte Freiheit gekommen waren . Schließlich hielt
der Professor zwei Mäuse in der Hand und meinte be¬
gütigend : „ Es war doch gar nicht so schlimm , sie tragen ja
Unterzeug , die Mäuslein waren doch nur zwischen Bein¬
kleid und Unterhose gekrochen ."

Der Behördenvertreter schnob vor Wut , sagte aber kein
Wort . Und neben uns saß Fips die lautere Unschuld mit
Affenfell behangen . An der nächsten Haltestelle verließ uns
der Behördenvertreter grußlos , den » im Abteil nebenan mar
Platz geworden . So schaffte Fips uns diese menschliche
Raketenkiste aus dem Abteil und das nur , weil et sich hilfs¬
bereit gegen Tiere benommen hatte .

Vis wir in unsere Stadtwohnung gelangten , hatten wir
noch allerlei Reiseerlebnisse , so daß wir zu guterletzt den
Namen Fips bloß noch seufzend aussprachen . Langsam waren
wir schon an alles gewöhnt , aber daß Tips noch einmal
Detektiv spielen würde , daran hatten wir nicht denken
können .

Der Vorsall spielte sich wie folgt ab . Fips ging von
Balkon zu Balkon und besuchte auf diese - Weise die neben
uns wohnende Dame . Wir wußten zweierlei von ihr , st«
war sehr reich und sehr launisch . Wenn sie Migräne hatte ,
tobte und schalt die Dame und die Hausangestellte tat uns
leid . Es war nun mal wieder der Migräne -Tag herein »
gebrochen , nebenan war die Klingel der Wohnungstür ab¬
gestellt , der Hauswart wagte es nicht , Teppiche zu klopfen ,
obwohl erlaubterweife Klopfzeit war — und wir geboten
dem Radio und der Schreibmaschine Stillschweigen . Einzig
und allein Fips kümmerte sich um nichts , er machte seinen
üblichen Besuch bei der Dame , die sonst keinerlei Störung
duldete . Aus einmal schrie der Hauswart : „ Sie , da oben ,
passen Sie auf , passen Sie auf , der Fips ist ja stinkbesoffen " .
Wir stürzten auf den Balkon , wo uns Fips entgegen «
torkelte . Herrchen beroch ihn und sagte nur „ Sternhagel¬
voll " . Die Hausangestellte war trotz strengen Verbots ,
nebenan in das . Zimmer der Dame gestürzt , weil sie den
Hauswart hatte schreien hören und den Namen Fips ver¬
nommen . Und dann klärte sich alles von selber auf . Fips
war über gewiße alkoholische Reste geraten und so kam er
zu einem gewaltigen Rausch und wir zu der Entdeckung
der Ursache aller Migränen der Dame von nebenan .

3 » n und die Finanz .

Von Anton van de Beide .
Der flämische Roman „ Das Herz kämpft " von

Anton van de Velde ( in deutscher Übersetzung bei
verder , Freiburg ) ist die Geschichte von zwei jungen
U -Auten , d,e schwer um ihr Auskommen und um das
Glück ihrer Ebe kämpfen müßen . Der nachfolgend «
Abdruck gibt eine gute Charakteristik des hitzköpfigen ,
aber herzensguten Jon Gerrits .

Onkel Jodo , der Bruder von Tante Karoline . bat für
Zon eine Stelle gefunden . Er spaziert mit seinen sechzig
3abien und einem roten Ordensbändchen im Knopfloch recht
würdig durch die Welt . Onkel Jodo ist ziemlich stark an der
kalifornischen Schiffahrtsgesellschaft beteiligt , so daß sein
Freund , der Direktor , bereit ist , den Schützling versuchsweise
einzustellen . Jon kommt in der Buchhaltung unter . Es ist
ein Herr unten mit in den Aufzug getreten : „ Je vais vous
conduire , bitte kommen Sie mit . . .

“ Oben angelangt ver¬
schwindet der F sichrer , und Jon steht in einem lätmerfiiIlten
yjgum , ber naÄjpapier und Staub riecht , wo fünfundzwanzig
Tintenkleckser die augenblickliche Abwesenheit ihres Chefs
ausnutzen . Gerade wie Schuljungen , denkt Ion . der Lehrer
y,t weg . Sie betrachten ibn grinsend , den sonderbaren neuen
Vogel . Das Getöse schwillt an . Auf einmal Stille : der Chef
tritt ein . Ion stellt sich vor . „ Prenez place , rnonsieur . . .
Sie werden die laufenden Rechnungen übernehmen ." Herr
Lunders wird ihn schon einweihen . Jon denkt an Greet

" ^ " fischen Debet auf Kredit und anders herum . Zum
Gluck , ist bald Mittag . So ein Anfang ist immer schwierig .
, .Ca ira bien , es wird schon gehen !" sagt Lunders . „ 3aB .
Jeufst Jon , aber er setzt schnell seinen Hut auf und rennt die
Treppe hinunter nach Haus .

Jon drückt feine Frau ungestüm an sich . Beide stehen in
bet Sonne am offenen Fenster , bis die Prinzeßböhnchen an -
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